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Späte Entsihlüsie der Reichsregierung .
Ei « Aufruf an das Volk . — Die Stellung der Parteien .

Reichspräsident und Reichsregierung haben folgende
Kundgebung erlassen :

Zu der schweren Bedrückung und Entrechtung , der die besetzten
Gebiete am Rhein und an der Ruhr ausgesetzt sind , gesellt
sich dort , wie im nichtbesetzten Deutschland steigende Wirt -

schaftonot .
Bis zum heutigen Tag « verhindert Frankreich jede Lösung

der Reparationsfrage , dl « Deutschland auch nur das Leben läßt .
Durch den Einbruch ins Ruhrgebiet hat es die Wirtschaft ? - und

Finanz kraft Deutschlands aufs schwerst « getroffen und erschüttert :
so ist Deutschland zu einer ungeheuerlichen Vermehrung der

Zahlungsmittel gegen seinen Willen gezwungen . Eine uner -

hört « Entwertung des Geldes ist die Wirkung . Dazu
kommen eben jetzt , am Ende des Erntejahres , natürliche Schmie -

rigkeiten der Ernährungsversorgung , die sich in

diesem Jahre , da die Ernte um mehrer « Wochen verspätet ist , ver -

schärfen . All « diese Nöte führen zu schweren körperlichen , schweren

seelischen
Leiden der Bevölkerung .

Zwar kann auch nach dem Zeugnis unbefangen urteilender Politiker
und Sachverständiger des Auslandes , auch in den Gläubigerstaaten ,

Deutschland zu einer wirklichen Gesundung der Verhältnisse nur

durch eine vernünftige Regelung der Reparationsfrage
kommen . Bis dahin aber muh und wird das deutsche Volk sich aus

eigener Kraft aufrecht erhallen . Die deutsche Regierung wird fort .

fahren , alle irgend möglichen Mahnahmen zu treffen , di « dieses

Ziel zu erreichen helfen . Zunächst gilt es ,

die Finanzen des Reich » zu stärken , um der ungeheuerllchea

Entwertung des Geld » Einhalt zu tun .

Bei der Einkommensteuer ist bereits durch entsprechend «
Vorauszahlung dafür gesorgt worden , dah nicht nur von den Lohn -

steuerpflichtigen , sondern auch von den übrigen Einkommensteuer -

Pflichtigen schon während des Veranlagungsjahres die Steuer ent -

sprechend der Geldentwertung geleistet wird . Nach einem den ge -

setzgebenden Körperschaften zugehenden Gesetzentwurf sollen auch

die Vermögens st euer und die E r b s ch a f t s st e u e r so ge -

stallet werden , dah sie der Geldentwertung folgen . Die Börsen -

Umsatzsteuer ist vor kurzem verdoppelt worden . Bei den Ver -

brauchssteuern sollen zur Erzielung ihres raschesten Eingangs

di « erst jüngst vom Reichstag verkürzten Fälligkeitsfristen auf das

geringstmögliche Mah gemindert worden . Dem Reichsrat ist

bereits ein Gesetzentwurf zugegangen , der als Opfer fürRhein
und Ruhr auf breitester Grundlag « von allen Leistungsfähigen
im unbesetzten Deutschland durch Vervielfachung der bereits der Geld -

entwertung angepahten Einkommensteuerverauszahlungen grohe

Anforderungen anfordert . Diese Maßnahmen werden dem Reiche

rasch sehr erhebllche Geldmengen zuführen . Di « Ausgabe einer

wertbeständigen Anleihe

soll breitesten Volkstreisen die Mglichkeit bieten , das Sparbedürfnis
zu befriedigen , sich gegen Entwertung zu sichern und so auch dem un -

gesunden Ansturm auf Warenvorräte und Devisen entgegenwirken .

Die auf dem Gebiete des Devifenverkehr » beschlossenen
Maßnahmen werden dahin wirken , dah Devisen in stärkerem Um -

fange als bisher dem Reiche zufliehen und so für unentbehrliche

Einfuhr , insbesondere von Lebensmitteln reichlicher zur Verfügung

gestellt werden können . Einfuhr überflüssiger Luzus »

waren wird r . ach Möglichkeit gehemmt werden . Die

Anpassung der Löhne und Gehälter au die Geldentwertung

ist bereits gesichert und wird weller festgehalten werden . Di «

Reichsbant hat Maßnahmen beschlossen , die grundsätzlich die

Frage des Goldkredits der Lösung näher bringen .
Die hiermit kurz gekennzeichneten Maßnahmen werden , soweit

sie der Mitwirkung der gesetzgebenden Körperschaften

bedürfen , von diesen voraussichtlich im Laufe der nächsten 2 Wochen

verabschiedet und sofort in Kraft gesetzt werden . Wenn auch nicht

bei jeder dieser Mahnahmen die Wirkung sogleich fühlbar sein wird ,
als Gesamtergebnis wird , soweit es an der deutschen Re -

gierung liegt , dadurch eine Entspannung der Wirtschaftslage ein -

treten .
Da » deutsch « Volt wird mit diesen Mahnahmen sich selbst

in seinem Kampfe um Leben , Recht und Freiheit Halt und Stütze

geben und zugleich den Beweis erbringen , wie stark fein Wille ist ,

sich trotz aller auf ihm lastenden schweren Rot in diesem Kampfe

entschlossen zu behaupten . Angrisse gegen die st a a t l i ch e O r d -

nung können die Lage nicht bessern » sondern nur den Weg zur

Genesung erschweren . Das deutsche Volt will von solchen Störun -

gen nichts wissen . Es will leben , arbeiten und seine staatliche

Ordnung bewahren , die es sich selbst in der Zell schwersten Unglücks
aus eigenrm Willen gegeben hat . Groß « und schwere Pflichten

obliegen allen Ständen . Im Vordergrund steht

die Sicherung der Ernährung .

£ 3r die Landwirtschaft und den Handel ist es darum

staatsbürgerliche Pflicht , so schnell als möglich und in weitestem Um .

fange die Ernteerträge dem Verbrauch zukommen zu lassen . Die

Lohn , und Gehaltsbemefsung von Arbeitern nnd Angestellten muh
die Ernährung und Erhaltung der Famisie ermögsichen . Auf
allen Männern und Frauen des ganzen Voltes

liegt die Pflicht , m klarer Besinnung di « tägliche Arbeit fortzuführen
und in allen Sorgen und Kümmernissen der Gegenwart die Ruhe
und Ordnung des Staates als die Grundlage des künftigen Auf -
stjegs unseres Volkes zu bewahren . Allen endlich , die im politischen
Leben der Parteien , in der Press « oder sonst im öffentlichen
Leben tätig find , obliegt «s, dos Ihre zu tun , um unser Volt stark zu
machen in der Erkenntnis der Ursachen und der Notwendigkeiten
unserer Lag « wie im Entschlüsse des Ausharrens . Dienst am
Baterlande ist die beste Gewähr für das Wohl des Einzelnen .

Für Deutschland haben unsere Volks ge nassen am
Rhein und an der Ruhr Ungeheures auf sich genommen .
Sie mögen uns Vorbild sein ! Wir würden sie verraten , wenn wir
vom geraden Weg « der Pflicht abliehen . Wie sie, müssen wir ihn
gehen , für Leben , Frieden und Wohlfahrt unseres Volkes , für die
Freiheit Deutschlands .

Der Reichspräsident , gez . Ebert .
Der Reichs konzlor . gez . Euno .

Die Reichsminister : ». Rosenberg . Oefer . Hermes . Becker .
vrmms . Heinz «. Gehler . Skingl . Groener . Luther . Alberl .

Das Kabinett , das dies « Kundgebung erlassen hat , ist zu
dieser Stunde noch die verfassungsmäßige Regie -
rung der deutschen Republik . Das Recht , sich mit einem
Appell an das Volk zu wenden , kann ihr nicht bestritten wer
den . Der Reichspräsident hat dieses Recht auch anerkannt ,
indem er unter ihren Aufruf seinen Namen setzte .

Sachlich ist jedoch zu sagen , daß dieser Aufruf , der ein
Programm enthält , reichlich spät kommt . Das Ver -
trauen zur Regierung ist tief erschüttert nicht nur in den ihr
von Anfang an fernstehenden sozialdemokratischen Kreisen ,
sondern auch , wie wir seit gestern wissen , in den Parteien ,
auf di « sie sich stützt . Das führende Zentrumsblatt , die „ Ger
mania " , hat in aller Oeffentlichkeit Angrisse von außerordent
licher Scharfe gegen sie geschleudert , und diese Angriffe haben
in der Presse viel Zustimmung , nirgends aber überzeugte
Zurückweisung oder gar sachliche Widerlegung gefunden . Die

Frage , ob es dem Kabinett Cuno unter solchen Umständen
überhaupt noch gelingen kann , seine wankende Stellung neu

zu befestigen , wird allgemein erörtert .
Die Führer der Arbeitsgemeinschaft der

Mitte hielten gestern nachmittag eine Besprechung . Was sie
über sie veröffentlichen wollen , steht natürlich bei ihnen , wir

haben aber Grund zur Vermutung , daß der Artikel der „ Ger -
mania " dort eben keinen Freudenftnrm erregt hat . Man ist
von dem Wunsche beherrscht , das Ruhende nicht zu bewegen
und empfindet aus außen - und innenpolitiichen Gründen vor
einer Regierungskrise Grauen . Trotzdem bleibt die Frage , ob

eine Reichsregierung von einem kaum noch ausbringbaren rein

fiktiven Vertrauen lhr »Dasein fristen kann , bestehen .
Sachlich hat der Regierungsaufruf recht , wenn er als

letzte entscheidende Ursache unserer schweren Wirtschastsnot
die ungelöste Reparationsfrage und die Ruhrbesetzung hin -
stellt . Zweifellos zielen in Frankreich starke Kräfte darauf
hin , Deutschland durch die Zerrüttung seiner Wirtschaft und

das Elend seiner Bevöllerung zur Kapitulation zu zwingen .
Aber hat die Reichsregierung alles getan , um dieses Bestreben
nach Kräften zu durchkreuzen , und hat sie es rechtzeitig
getan ? Darauf gibt der Regierungsaufruf selbst die Antwort ,
indem er im siebenten Monat der Ruhrbesetzung « in Finanz -
Programm entwickett , das mindestens schon in den ersten Tagen
der Besetzung fertig hätte dastehen müssen .

Auf finanz - und währungspolitischem Gebiet läßt der

Aufruf die notwendige und von der Sozialdemokratie oft ge -
forderte Energie bei der Sanierung der Reichsfinanzcn ,
bei der Umstellung der Kreditpolitik der Reichsbank auf Gold -

grundlage und in der Devisenpolitik vermissen . Vergeblich
sucht man nach Bestrebungen zur Schaffung eines Devisen -
f o n d s für die Markstützung , wie ihn die Sozialdemokratie
gefordert hat . Die Fmanzmaßnahmen , im Prinzip gut ge -
meint , find sogar in vielfacher Beziehung als durchaus u n -

zulänglich zu bezeichnen . Die Goldanleihe ist selbst nach
bürgerlichem Urteil derart angefaßt , daß . wie das „ Berliner

Tageblatt " meint , „ man zu glauben veranlaßt ist , ihre Urheber
wollten den Gedanken der Goldanleihe sabotieren statt ' >hn

tatsächlich für die Wirtschaft fruchtbar zu machen " . Die

Finanzmaßnahmen , die , um wirtsam zu fein , sofort große
Reichseinnahmen schaffen müßten , bringen , wenn sie über -

Haupt Erfolg haben sollen , allenfalls in mehreren Mo -
naten Erleichterungen für den Reichshaushaltl

Wenn auch sorgfältig der Schein erweckt wird , als ob die
in der Form ähnlich klingenden Zusagen der Regierung sich
mit den Forderungen der Sozialdemokratie decken , so läßt sich
das bei näherem Zusehen nicht mehr feststellen . Auf Einzel -
heiten kommen wir zurück .

Hätte die Regierung rechtzeitig das Notwendige getan ,
und wären die jetzt vorgeschlagenen Maßnahmen ausreichend ,
fo würde auch der Ruf nach . Besonnenheit , den sie erhebt ,
stärker wirken . Er bleibt aber angebracht , gleichviel aus
welchem Munde er kommt . Jede Nachfolgerin der gegemvär -
tigen Regierung würde ihn ebenso erheben müssen . Das Volk
hat diesen Reichstag gewähll , der der Regierung Cuno bisher
das Leben gelassen hat . Das Volk hat das Recht , laut feine
Stimme zu erheben und den Parteien zu sagen , was es von
ihnen erwartet . Aber es muß vor Handlungen gewarnt wer -
den , mit denen es nicht der Regierung Cuno , sondern nur sich
selber wehe wn würde .

Daß der Aufruf der gegenwärtigen Regierung auf die
Massen der sozialdemokratischen Partei eine besonders starke
Wirkung ausüben werde , kann man bei der Stimmung , die
in ihnen herrscht , kaum erwarten . Für sie ist aber auch die
Mahnung am allerwenigsten notwendig , da sie auch ohne sie
Besonnenhett und Disziplin zu wahren wissen werden .

Sekämpfung üer Reichsfinanznot .
Wie sehr die Devisennot und damit die künstlich herbei -

geführte Warenknappheit durch die falsche Steuer -
Politik bisher gefördert wurde , geht daraus hervor , daß in
der Dekade vom 11 . bis 20 . Juli das Reich insgesamt 11,9
Billionen Schulden machen muhte , so daß die schweben -
den Schulden insgesamt am 20 . Juli sich auf rund 40 BIl -
lionen Papiermark beziffern . Den 12 Villionen neuen Schul -
den stand nur etwa eine halb « Billion an Einnahmen
gegenüber , also wieder etwa 4 Proz . der gesamten ungedeckten
Ausgaben . So kann es nicht weitergehen . Hier
muß umgehend eingegriffen werden . Die Notwendigkeit eines
solchen Eingreifens hat die Reichsregierung in ihrem Aufruf
anerkannt . Es bleibt die Frage , ob es genügt , wenn man
die Beschlüsse des Reichstages abwartet oder ob es nicht zweck -
mäßig ist , Maßnahmen , welche sich aus der Not des ganzen
Volkes mit unerbittlichem Zwang ergeben , sofort zu tref -
fen , auch wenn es sich nur um Uebergangsmaßnahmen han -
delt , die durch die Beschlüsse des Parlaments ergänzt und auf
eine breite Basis gestellt werden können .

Fraglos ist kein Tag zu verlieren , um die Schaffung ge -
regelter Verhältnisse im Finanzwesen vorzubereiten . Die von
der Regierung vorgesehenen Schritte sind erste Versuche ,
aber ihr Erfolg reift noch nicht in den nächsten Tagen . Nach -
dem die Geldentwertung so rapide fortgeschritten ist , müßte
sofort für eine Reihe von Steuern eine Anpassung an
die Geldentwertung vorgenommen werden . Man
könnte den mehrfachen Bettag der Zwangsanleihe sofort ein -

treiben , man könnte Vorauszahlungen auf Einkommensteuern
und auf die Körperschaftssteuer in einem der Geldentwertung
der letzten Zeit angepaßten Verhältnis erheben , und man
könnte vor allem auch verlangen , die Umsatzsteuer , die

jetzt fällig wird , aber bereits feit Anfang April in den Hän -
den der steuerpflichtigen Gewerbetreibenden ist , in einem er -

höhten Satz anzufordern , zumal alle betroffenen Kreise ihr «
Ausgaben in der Zwischenzeit den gewaltig gestiegenen Prei -
sen anpassen und gleichzeitig auch ihre Einnahmen er -

höhen mußten . Alles sollte aber aufgeboten werden , um so
bald als irgend möglich die Goldanleihe auch wirklich

aufzulegen und sie mindestens mit den notwendigen Sicher -

heiten zu versehen , um ihren Erfolg zu verbürgen . Alle diese

Maßnahmen wären wohl geeignet , schon in den allernächsten

Tagen eine gewisse Erleichterung der Reichsfinanzen und da -

mit auch eine Verlangsamung der hemmungslos rasenden
Rotenpresse herbeizuführen .

Wie gesagt , sind das nur Uebergangsmaßnahmen , die

vom Parlament ergänzt und durch Anordnungen a u f

lange Sicht wirksam ausgestaltet werden müssen . Vor -

läufig aber scheint es uns unumgänglich notwendig , weitere

Auswirkungen der Inflation auf den Devisenmarkt und da -

mit auch auf die Lebensmittelversorgung zu bekämpfen . Das

geht nur , wenn man mit größter Beschleunigung dem Reiche
neue Einnahmen schafft . Die Regierung hat Gelegen -
heit genug , die Zustimmung der Parteien für Notmaßnahmen
dieser Art einzuholen . Jedenfalls muß gehandelt werden .

Das gilt insbesondere auch bei der Bekämpfung des Steuer -

betrugs . Noch jetzt verdienen , wie das Beispiel der Umsatz -



steuer zeigt , weite Kreise an der Geldentwertung ht einem
Mahe , zu dem die Verzugszinsen des Reiches bei verspäteter
Steuerzahlung in gar keinem Verhältnis stehen . Man sollte

den Zinssatz für Zahlungsverspätungen radikal , vielleicht
auf 200 Proz . monatlich , heraufsetzen , so daß auch den
säumigen Steuerzahlern die Lust vergeht , mit den vom Reich
gestundeten Beträgen an der Geldentwertung zu verdienen .
Selbstverständlich müßte auch die Kreditgewährung
der Reichsbank derart eingestellt werden , daß Geld -

cniwertungsgewinne ganz ausgeschaltet oder wenigstens sehr
erschwert werden .

Es sollte sich ein Weg finden , derartige Maßnahmen auf
dem Verordnungswege zu treffen , um die weitere Berelen -

dung des Volkes hintanzuhalten . Gerade wenn man mit der

Regierung der Ueberzeugung ist , daß der Kampf gegen das

Währungselend mit aller Energie und mit größter Beschleu -
nigung aufgenommen werden muß , darf man nicht warten
bis zu einem Zeitpunkt , wo bei der täglich wachsenden Rot
die Hilfe vielleicht schon zu spät ist .

Cuno — und dann ?
Stimmen aus dem Zentrum und der Bokkspartei .

Die Frage , wie weit und wie einflußreich die Zentrums -
kreise sind , die hinter dem Not - Artikel der „ Germania *
stehen , ist für die weitere Entwicklung der Dinge von großer
Bedeutung . Als symptomatisch kann es betrachtet werden ,
daß der „Deutsche " , das Organ Stegerwalds , erklärt ,
man könne und müsse alle Ausführungen der „ Germania "
unterschreiben . Die „ Märkische Volkszeitung " druckt den Ar -
tikel ab und nennt bei dieser Gelegenheit die „ Germania "
das führende Zentnimsblatt , das sie auch zweifellos ist. Da -

gegen spricht die volksparteiliche „ Zeit " von einem „falschen
Alarm " und erklärt , sie habe Grund , den Artikel der „ Ger -
mania " nicht für parteioffiziös zu hallen . Weiter sagt sie :

Er geht wahrscheinlich auf bestimmte Kreis « und Per -
sonen des Zentrums zurück , die besonderen Anlaß zur Oppo -
sition suchen . Das Zentrum als Gesamtpartei kann man mit

diesem Artikel jedenfalls nicht identifizieren . Man wird viel -

mehr nach unseren parlamentarischen Erkundi -

gungen annehmen können , daß die maßgebenden
Kreis « der Zentrumsfrattion den Alormartikel
der „ Germania " gerade im gegenwärtigen Zeit -
punkt nicht billigen , da er die Stimmung nur unnötio

erregt .
Die „ G e r m a n i a " setzt indessen ihren Feldzug fort .

indem sie den Eintritt der Sozialdemokratie in
die Regierung fordert . Sie sagt zu den Ausführungen ,
mit denen wir ihren Not - Artikel begleiteten , folgendes :

Es ist ein billiges Vergnügen , anderen Leuten vorzurechnen ,
daß sie aus negativer Kritik positiv « Folgerungen zu ziehen Höllen , i
Gilt diese Wahrheit nicht auch für die Sozialdemokratie ? Wer

erkennt , daß es mtt dem heutigen Kurse nicht weitergehen kann ,
hat die Pflicht zu positivem Handeln und kann sich
hinterher mit der wohlfeilen Redensart , er habe es ja immzr

gesagt , nicht herausreden . Man wird an die Sozialdemokratie
die Frage richten müssen , was sie getan , nicht was ste gesagt hat .
Wenn die Sozialdemokratie also erkennt , daß es so nicht weiter -

gehen kann , so hat sie genau dieselben Pflichten , die sie aus unserer
Kritik ableitet , nämlich dafür zu sorgen , daß ein « „starke , attions -

iähige , auf ehrliches Vertrauen breiter Volksmasien gestützte Re -

gierung " gebildet wird . Die Sozialdemokratie kann wirklich nicht
behaupten , daß das Zentrum diesem Bestreben im Wege steh «.
Nicht erst seit gestern , feit Iahren , besonder » aber vor und nach
dem 14. November 1922 ist das Zentrum bemüht gewesen , eine solche
Regierung zustande zu bringen . Das kann aber bei unseren parla -
mentarischen Verhältnissen nur durch ein « Regierung der

großen Koalition , also eine Vereinigung von Stresemann
bis Breitscheid , geschehen . Eine solche Regierungskoalition , wie sie
zur Zufriedenheit in Preußen besteht , hätte dl « groß « Mehrheit
des deutschen Volkes hinter sich , besäße im Reichstag eine feste parla -
meniarische Basis und könnte mit starker Hand die Dinge zum
Besieren wenden . Daß wir heute diese Regierung nicht haben , daran

ist die Sozialdemokrasie nicht unschuldig , die durch ihre ungeschickte
Taktik im November vorigen Jahres die Regierung Cuno überhaupt
erst ermöglichte . Die Sozialdemokratte hätte es in der Hand , aus
dem Kabinett Cuno die starke , aktionsfähige Regierung zu
machen , die der „ Vorwärts " verlangt . Sie hätte dann allerdings die
Pflicht , nicht kritisierend abseits zu stehen . Unsere gestrigen Aus -
führungen hatten den Zweck , auf die Notwendigkeit einer starken ,
sich ihrer Verantwortung bewußten , zum Führen entschlossenen Re -
gierung hinzuweisen . Die heutige Regierung hat das vertrauen
der breiten Massen nicht mehr . DasmitallerKlarheitzum
Ausdruck zu bringen , erscheint un « notwendig .
Wir haben die Stimmung so geschildert , wie sie
im Volke überall zu » Ausdruck kommt . Die Folge -
rungen daraus zu ziehen , ist Sache der Regierung und der Par -
teien . Es wäre verhängnisvoll , über diese verzweifelte Stimmung
einfach hinwegzugehen oder zu glauben , sie durch Redensarten be -

ruhigen zu können . Wir wiederholen , was gestern hier gesagt wurde :
Das Kabinett Cuno könnt « ein « starke Regierung sein , wenn es
wollte . Es könnte durch energische Notstandsmaßnahmen , wie sie die

Gefahren der Stunde erheischen , das geschwunden « Vertrauen viel -

leicht noch zurückerobern . Wir brauchen wirklich die „starte , affions -

fählge , aus ehrliches vertrauen breiter Volksmassen gestützte Regie¬
rung " . die der „ vorwärts " verlangt .

Bemerkenswert ist auch , was die „Zell " , das offizielle
Organ der Volkspartei , zum Not - Artikel der „ Germania " zu
sagen hat . Sie meint :

Nicht richtig scheint es uns , wenn die „ Germania " plötzlich alle

Schuld nur bei der Regierung findet , deren „ Bankerott " verkündet und

von einer Neunten - Novemberstimmung spricht . Schließlich war

doch das Zentrum mit Regierungspartei , oder , wenn
es diesen Ausdruck ablehnt , jedenfalls mitverantwortlich
wie jede andere Partei für das Geschehen und Unterlassen dessen ,
was seit dem Januar vor sich gegangen ist . Das trifft letzten Endes

auch die Sozialdemokratte , die in ihrem „ Vorwärts " - Kommen -
tar so tut , als wenn es sich bei unserer gesamten Lag « um die

Schwierigkeiten eines bürgerlichen Kabinetts handle , und als wenn

dies « Schwierigkeiten die Verantworttichkeit der Sozialdemokratie
weniger drückten , weil sie diesem Kabinett ja nicht angehöre . In
Zellen wie den heutigen und in Zeiten des Ruhrkampfes gibt es

überhaupt keine Teilung der Parteien in Regierungs - und Oppo -
sittonsparteien , sondern die Gesamtheit des Reichstages ist für die

gute Führung der Geschäfte ebenso verantwortlich wie die Re -

gierung .
Die Führer der Arbeitsgemeinschaft sind

Sonnabend nachmittag zu einer Besprechung im

Reichstag zusammengetreten . Der Reichstag selbst wird

sich anfangs August zusammensindeu , und man wird dann auch in
aller Ruhe die Frage erörtern können , ob ein Regierungswechsel .
auf den die „ Germania " ebenso wie der „ vorwärts " anspielt , uns
weiter bringt . Sollten wirklich weite Kreise der Auffassung sein ,
daß er wünschenswert ist , um unserer inner - und außenpolitischen
Not zu steuern , so würden die Männer , die heute an der Spitze
des Reiches stehen , die letzten sein , die sich einer solchen Forderung
versagen . Dafür birgt ihr Charakter , der lediglich in der Hingabe
an das Staatsganze die Aufgabe des einzelnen Staatsmannes zu
sehen hat . . . .

Sollte aber doch die Regierung in «ine schwierige Lag « kommen ,
so stimmen wir dem „ Vorwärts " zu , daß wir uns in
dieser Zeit den Luxus langwieriger Regierungskrisen nicht leisten
können , und daß den Versuch , die Regierung Cuno zu stürzen , nur
machen darf , wer überzeugt ist , daß ihr sofort eine andere Regie -
rung zu folgen vermag , die , auf das Vertrauen weller Volksschichten
gestützt , in der Lage ist , die Dinge vorwärts zu führen . Diese Auf -
fassung des „ Vorwärts " ist eine Warnung für unüberlegte Herbei -
führung von Regierungstrifen , läßt aber gleichzeittg auch zwischen
den Zeilen erkennen , daß die Sozialdemokratie bereit
ist , unter Umständen verantwortlich an einer
neuen Regierungsbildung mitzuwirken . Sie gibt
damit sicherlich die Ansichten der offiziellen Parteiführung wieder ,
die gleichzeittg die schärfste Verurteilung derjenigen Bestrebungen
bilden , die anderwärts Sozialdemokratie und Kommu¬
nismus vor einen gemeinsamen Wagen spannen wollen . Nach

dieser Richtung hat der Angrtffsartikel der „ Germania " ein be -
deutsames Echo geweckt und wir werden den kommenden inner -
polittschen Ereignissen mit Spannung entgegensehen können . Nicht
nur die Staatsautorität , sondern auch die parlamentarische Autor : ?- ' ' !

steht gegenwärtig auf dem Spiel . Der ' Ruf nach dem Diktator ist

auch der Ausdruck der Müdigkeit gegenüber einem Parlament , da ?
die Dinge nicht zu wenden vermag . Hüte man sich vor unüberlegten
Handlungen und vor irgendeinem Szenenwechsel , der in Wirllichkeit
das Spiel nicht ändert . Finde man sich zusammen in dem , was ge -
setzgeberisch prakttsch geschehen muß , vielleicht durch ein « Inlliative
aus dem Reichstag selbst , und sorge man dafür , daß die über -

mäßig gespannte Situation uns nicht zu allem , was wir

polltisch und wirffchastlich zu tragen haben , noch ein Bild häßlichen
Parteihaders in nächster Zeit gibt .

Die „ Zeit " täte gut . aus unseren Ausführungen keine

allzu weitreichenden Schlüsse zu ziehen , insbesondere nicht ,

was die Parteikonstellation in einigen Einzelstaaten betrifst .
Sie spricht von Sachsen , wir könnten von Bayern
reden . Das ist ein interessantes Kapitel , über das man sich

stundenlang unterhalten könnte , aber es führt zu nichts — und

vom Thema weit ab .
Die Entdeckung , daß die Sozialdemokratie „ unter Um -

st ä n d e n " bereit ist , an einer Regierungsbildung teilzu -
nehmen , brauchte nicht erst jetzt gemacht zu werden . Allerdings

kommt es eben auf die Umstände an . Aus der Stellung� der

Parte ' , in der Regierung und aus ihrem Programm müssen
die Anhänger der Sozialdemokratie die Hoffnung schöpfen
können , daß der richtige Weg zur Besserung der äußeren wie

der inneren wirtschaftlichen Lage betreten wird , und diese

Hoffnung darf nicht enttäuscht werden . Dabei sind nicht

die Schlagwort « und die vorgefaßten Meinungen entscheidend ,
sondern die Männer und die Maßnahmen .

Die £ 00 * des Einzelhandels .
Gegen falsche Borwürfe .

Bei den starken Preiserhöhungen für alle Gegenstände des tag -

lichen Bedarfs sind in der Press « und sonst in der Oeffentlichkcit

schwere Angriffe gegen den Einzelhandel in seiner Gesamtheit

erhoben worden : in einzelnen Fällen ist es zu Plünderungen von

Läden und Ausschreitungen gegen die Inhaber von Ladengeschäften

gekommen . Dem Einzelhandel wird vielfach die Schuld für das

Anziehen der Preis « zugeschoben und behauptet , daß er durch Zurück -

Haltung von Waren und wucherische Ausbeutung der Allgemeinheit

unberechtigte übermäßig « Gewinne erziele . Wo solche Fälle vor -

liegen , wird jedesmal mitallemRachdruckeingeschritten
werden . Don preußischer Regierungsseite wird jedoch darauf hin -

gewiesen , daß ein « Verallgemeinerung solcher Angriffe der

Begründung entbehrt . Der Einzelhandel ist bei der fortschreitende ! ,

Geldentwertung genöttat , bei Bemessung des Kleinoerkaufs -

Preises der allgemeinen Preissteigerung Rechnung zu tragen . Es

würde ihm sonst nicht möglich sein , den Bestand seiner Verkaufslägcr
in dem für die notwendigsten Bedürfnisse der Bevölkerung erforder -

lichen Umfange zu erhallen und feine Aufgab « der Warenoerteilung

zu erfüllen . _

Die Teuerung im besehten Gebiet .
Essen . 28. Juli . ( Mtb . ) Die katastrophale Geldentwertung ver -

fmnden mit dem Mangel an Einfuhrdevisen hat «ine sehr starke

Preissteigerung , besonders für Kartoffeln , zur Folge gehabt .
Das Ruhrgebiet ist während der Sommermonate so gut wie aus -

schließlich auf holländische Kartoffeln angewiesen . Der Zentner

ländischer Kartoffeln kostet 3,10 Gulden , mithin schon in Holland über

1 Million Mark . In den letzten drei Tagen erhöhte sich der Kartoffel .

preis von 3000 auf 6000 und gestern auf 10000 M. für das Pfund .

Heute ist der Preis für dasPfundKartoffeln auf 16000

M a r k in die Höhe geschnellt , wobei sich für den Kleinverkauf nur ein

Gewinn von S Proz . bei einer Zumessung von 2— 3 Zentnern für

jedes Geschäft ergibt . Erst im Lauf « der nächsten Wochen�worden
aus Hannover und der Provinz Brandenburg inländische Früh ? er -

toffeln erwartet , die eine Entspannung der Lage auf dem Kartoffel -
markt herberführen dürften . Bei Gemüse , das ebenfalls wegen

Deutschland !
Bon Karl Dröge r .

Roch bist du gauz zerrissen .
Aus hundert Wunden strömt dein Blut .
Du keuchst ia Finsternissen
And schwelst in einer trüben vlnt .

verworrner Streit der Stimmen

Erstickt den Ton . der alle » eint .
Sollst du in Rächt vergllmmeu ?
Ist dir kein neuer weg vermeint ?

Ich spähe nach den Zeichen ,
Und schon zerbricht der harte Rann .
ver Wahn muß einmal weichen .
Daß dich die Welt enkbehreu kann .

Uns aber ist geboten ,
Mit dir durch Rächt in » Licht zu geh « ,
Darin einst deine Toten
verklärt und herrlich anferst ehn .

von weißen Mäusen und Ringkämpferinnen .
Berliner Gerichtsfzenen .

Bon Manfred Georg .

Die Wittib Berta Senkblei hatte sich für den großen Tag in
Moabit , da sie vor den Berliner Schöffen ihre gerechte Sache ver -
treten sollte , besonders fein gemacht . Die angesteckten Locken bim -
mellen wie Elöckchen pomadisiert hin und her , auf den Wangen !
glänzt « ein frisches Hochrot und die riesige Granatbrosche saß wie
ein altertümliches Schild auf dem schwachen Vorgelände der Brust .

Ihr Gegner , Theodor C. , Leiter eines sogenannten „ Tiersana -
toriums " im Norden der Stadt , scheint die ganze Angelegenheit
nicht so ernst zu nehmen . Er sitzt mit gelassenem Lächeln ihr gegen -
über , und ihre Blick « entzünden sich an der freundlichen Klarheit
seiner wasserblauen Augen zu einem immer giftigeren Farbenspiel .

Vorsitzender : Sie beschuldigen also , Frau Senkblei , den Herrn C. ,
Ihre Hyazinthe getötet zu haben ? — Di « Witwe : Er hat sie getötet .
Da gibt ' s kein Zweifel . — Vorsitzender : Aber er hat ste Ihnen doch
wieder zugeführt . — Die Witwe� Das ist nubt wahr . Das hier ist
sie nicht , das weiß ich genau , bitte sehr . Und sie schlägt ihre über
den Tisch fallend « Mantille auseinander und enthüllt «inen kleinen

Holzkäfig , in dem eine niedliche weihe Maus unruhig hin und her
hüpft .

Die Witwe : Das ist sie nicht . Hyazinthe war eines Tages sehr
unruhig . Sie sraß nicht . Wenn ich sonst kam , klopfte sie mit dem

Schwänzchen auf den Boden und schnüffelte oder ließ ein Kleckschen
vor Freude . Nicht mehr . Herr C. meinte , sie Hab « die Grippe und

ich sollte sie dalassen . Als ich wieder kam , übergab er mir den Käsig .
Sein Diener grinste furchtbar dabei . Das fiel mir schon aus . Na ,
ich zahlte und ging mft meinem Mäuschen nach Hause . Wie ich dort

das Milchnäpfchen reinstelle , rührt sich das verdammte Vieh nicht
vom Fleck , und wie ich es mit dem Finger locke , beißt es mich . Da
wußte ich: Herr E. hat mein weißes Prinzeßchen gemordet . Er hat
ja auch einen Mörderblick . Vermutlich hat er Hyanzinthe viviseziert ,
der — der — I Vorsitzender : Beruhigen Sie sich nur , Frau Senkblei .
Wir haben auch noch schlimmer « Verbrecher hier . Und wir haben
auch wenig Zeit . Haben Sie also Beweise , . daß dieses Tier «in
anderes ist als Ihre Hyazinthe ?

In diesem Augenblick ereignet sich «in Zwischenfall . Herr
Theodor C. erhebt sich , blickt mit seinen wasserblauen Augen umher
und erklärt in seinem gemütlichen Dialekt : Es Ist scho hall so, wie
dös Weibsbild dohrt moint . Wär ' i net abgreift gwen , hätt ' i dem
hohen Gerichtshof das Verhandeln g' sport und ihr a Göld zahlt . Das
Luder , i mein die Maus nämli , vcrreckete glei am nächsten Tag . Hat
halt zuvill im Wams gehabt . Do Hab ich ein ' andere kauft . I kann
mi net zanken . Nacha hätt ' s gheißn , i bin a miserabler Viechdoktor ,
nich ? — Vorsitzender ( lächelnd ) : Na , sehen Sie , Herr C. wollte doch
allen Schaden gut machen . Er hat Sie doch nicht betrügen wollen . —
Die Witwe : Aber gequäll hat er das süße Tierchen schrecklich . —
Vorsitzender : Na , es ruht ja jetzt sanft . Nun aber Schluß . Also ver -
gleichen wir uns jetzt oder — !

Endlich läßt sich Frau Senkblei überreden . Nicht ohne beim
Herausgehen wütend zu murmeln : „ Aus Indien war ste . Vielleicht
ist sie gar nicht tot . Aber ich werde das schon herauskriegen ! " Und
wutschnaubend und unversöhnlich segelt sie davon .

» *

Ganz in den Ideen seiner Zeit aufgegangen war der Taschen -
dieb Bruno M. , der die Iudensrage von der praktischen Seite her
zu lösen suchte . Wer ihn da so vor den hiesigen Schössen sah , konnte
nimmermehr aus den Gedanken kommen , es mit einem gewöhnlichen
Kollegen der Warschauer Ganowim zu tun zu haben . Gekleidet wie
ein Leipziger Normalbürger , mit kariertem Vorhemdchen , absichtlich
aus den Röllchen herausgezupften Wollimterjackenärmeln und einem ,
allerding » unechten blonden Vollbart bettat M. , der hauptfächlich
auf der Berliner Hochbahn und der Wannseebahn sein Unwesen
trieb , gewöhnlich mit einer Nummer des „ Völkischen Beobachters "
und einem Hakenkreuz im Knopfloch bewaffnet , das Abteil , in das

sich sein schon lang « vorher beobachtetes Opfer gesetzt hatte
Vorsitzender : Und was machten Ei « dann ? — Angeklagter : Nun ,

ich begann in meiner Zeitung zu lesen , schüttelte mit dem Kopf ,
murmelte vor mich hin und begann schließlich auf die Juden zu
schimpfen . Das zog immer . Ein paar regten sich stets auf und der ,
auf den ich zielte - - Dorsitzender : Wußten Sie denn immer , ob
der von Ihnen Verfolgte ein Jude war ? Sonst hätte er doch nicht
im gewünschten Sinne reagiert . — Angeklagter : Ach. wissen Sie ,
Herr Vorsitzender . Er schon nicht . Aber die anderen wissen so selten .
mit wem sie es zu tun haben , daß sie auch einen Nichtjuden so lange
reizen , bis er hochgeht . Die sind eben dumm . Na , gewöhnlich kam

es dann zum Krach . Ich hatte ja auch immer Gegner unter dem

Publikum . Wenn sich alle nun genügend zankten , dann beleidigte
ich den anderen plötzlich direkt . Er springt auf , will mir an die

Kehle , andere fahren dazwischen , wir prügeln un , ( es ist immer

kurz vor einer Station ) und ich verschwinde . Habe ich nicht seine
Uhr im Gebalge , dann sicher die eines anderen .

Vorsitzender : Na , hören Sie mal , für Sie wäre ein Aufhören

des Antisemitismus ja direkt eine Eeschäftsschädigung . Sind Sie

nicht übrigens auch Mitglied von Geheimlogen ? — Angeklagter :
Jawohl . Ich mußte eine Blutprob « abgeben . — Vorsitzender : Ich

denke , Ihre Mutter war Polin . — Angeklagter : Wenn schon . Ich
habe ja die Blutprobe von meinem Freund Hermann eingereicht .

Jetzt bin ich allerdings überall herausgeschmissen .
Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück und gibt nach seiner

Rückkehr dem gewitzten Welttind Zeit , «ine Weil « in gesicherter Muße
ein « neue polittsche Sttömung abzuwarten .

-i-
Wie gefährlich es mitunter ist , für nicht ganz sattelfeste Lieb -

haber , am späten Abend junge Mädchen anzusprechen , mußte der

Korrespondent Br . erfahren . Er hotte mit Kollegen in einem öst -

lichen Vorort gezecht und war mit der Stcttlner Bahn nachts wieder

nach Berlin hereingekommen . Heute stand er als Privotkläger in

Moabit vor den Schranken und ihm gegenüber eine junge Böhmin ,
vollbusig , in roter Bluse , halben Reiterstiefeln und einem molligen
Gesicht , aus dem nur das Kinn sonderbar energisch hervorsticht . Sie

ist wegen Körperverletzung angeklagt .
Vorsitzender : Sie geben also zu , den Herrn Br . niedergeschlagen

zu haben ? — Angeklagte : Jawohl . Ich landete einen unter dem
Kinn . — Vorsitzender ( erstaunt ) : Was taten Sie ? Was sind das für
Fachausdrücke ? — AngeNagte : Bitte schön , ich bin Boxerin . Ich kam

von Hamburg und suchte in Berlin Engagement zum Damenboxen .
Hatte mich etwas verspätet , da sprach der Kläger Ecke Friedrich - und

Chausseesttaße mich an . Er wackelt « zwar ein bißchen , und ich nahm
ihn erst gar nicht ernst . Ging ruhig weiter . Mit einem Male zieht
er mich am Pelzkragen . Das war mir aber doch zu bunt . Ich
herrsche ihn an : Belästigen Sie mich nicht ! Na , und wie das in der

Gegend da oben ist , gleich waren Dutzende rings um mich herum .
Und da geniert er sich wohl , weil «r so feudal aussah mit der bunten

Mütze und brüllt : Was , ich Sie angesproch « « ? ! Sie haben mich

angesprochen , verstehen Sie . ! Da klebte ich ihm aber eine , er wollte
mit dem Stock schlagen , und nu ging ich los , wupp , wupp , da lag
er und paddelte mit den Lackbeenen in der Luft . . . . Der Zu -
schauerroum strahlt . Das Gericht schmunzelt . Der Kläger bohrt den

Kopf in die Akten . Dann kommt eine Beratungepause , die mit einer

nicht allzu hohen Geldsttafe endet : Wegen des wenig einwandfreien
Verhaltens des Klägers . Ein Zuschauer fälscht beim Hinausgehen
Goethe und meint : Ja , ja , das Ewig - Weibliche schlägt uns knock out .

ver dritte Songreh der puzlsistischea Studenten Deuljchlands
begann Sonnabend abend in Dresden . Am Sonntag vormittag
findet auf dem Altmarkt gemeinsam mit einer Kundgebung der

Arbeiterschaft Dresdens und den Dresdener Gesinnungsfreunden
eine Kundgebung „ Nie wieder Krieg " statt . Nachmittags 4 Uhr
wird der Kongreß im Landtagsgebäude eröffnet . Auf der Tages .
ordnung stehen ein Referat zur gegenwärttgen Lage , ein Bericht der

Engländerin Sleepshonks über die polittschen Sttömungen zur
gegenwärtigen Lag « in England . Ein Bericht des Bundesoorsttzenden
W. Wedding über die internationale Stundentenbewegung und ein
Jahresbericht der Bundesleitung . Frau Else Reventtow wird über
die Stellung des Deutschen Friedenstartells zur Ruhrfrage referieren .
Der Montag wird den Völkerbundproblemen gewidmet sein .



fest Mißernte fast mrr Ott « Holland eingeflZhrt wird , verhäkt es sich

ähnlich .
In Erkenntnis der gefährlichen Loge hat di e Industrie des

Einbruchsgeöietes befchloffen , sofort eine einmalige Sonderbei »

Hilfe von 200 000 M. für Unverheiratete und 400000 M. für Ver -

heiratete auszuzahlen . Das wäre schon eher geschehen , wenn nicht der

Mangel an Zahlungsmitteln dazwischen gekommen wäre . Infolge
der Zahlungsmittelkuappheit konnte bei Krupp nur ein Fünftel der

Löhne ausgezahlt werden . Die Stimmung ist infolgedessen erregt .
Von den Franzosen hereingebrachte landfremde Elemente , be -

sonders Großpolen und Tschechen , agitieren lebhaft unter den Beleg -

schaften der Zechen für wild « Streiks , bisher jedoch ohne Erfolg . Trotz
des Verbots antifaschistischer Kundgebungen durch die deutschen und

französischen Behörden rufen die Kommunisten des Ruhrgebiets zu
Demonstrationen unter der Parole „ Sturz der Regierung Cuno ,

Einrichtung einer Arbeiter - und Bauernregierung , Bewaffnung der

Arbeiterschaft und Bündnis mit Sowjetrußland " auf . Gestern haben
die einzelnen Divisionskommandeure den Ortsverwaltun -

gen mitgeteilt , daß gegen jede Ansammlung auf der Straß « mit

Waffengewalt eingeschritten würde . Es empfehle stch daher für
die Einwohner , möglichst die Straße zu meiden .

Da die Anschläge der Divisionskommandeure zum großen Teil

erst heute veröffentlicht werden , bleibt noch die Hoffnung , daß die

Anhänger der Kommunisten davon Abstand nehmen werden , sich den

Gewehren der fremden Soldaten preiszugeben .

Münster , 28. Juli . ( Eig . Drabtber . ) In Dortmund wurden

100 Zentner Kartoffeln , die für die Bevölkerung bestimmt

waren , vondenFranzosen rücksichtslos für den eigenen Bedarf

beschlagnahmt .

Demonstrationen am Mittelrhein .
Mannheim , 28. Juli . ( Mtb . ) Die Markentwertung hat in

einigen Städten am Oberrhein zu Teuer ungsdemon st ra »
tionen und Krawallen geführt . Um Schlimmerem vorzu »
beugen , hat der Demobilmachungskommissar von Mannheim die Der -
treter der Arbeitgeber und - nshmerorganifationen sowie die Vertreter

der Schlichtungsbehörden zu einer Sitzung eingeladen , m der geeig -
nete Maßnahmen zur BekämpfungderTeuerung besprochen
werden sollen . Das Ergebnis der Sitzung steht noch aus . Dagegen
wird uns von unterrichteter Seit « mitgeteilt , daß zurzeit auf ver ,

schiedenen Werten der Mannheimer Industrie für Teue -

rungsdemonstrationen agitiert wird . Die Belegschaft der

Mannheimer Schiffswerke hat bereits heute mittag ihre Betrieb « ver -

lassen . Die Straßen der Stadt Mannheim bieten in den Mittags -

stunden das gewohnte Bild . Die Bureaus der städtischen Verwaltung
bleiben geschlossen .

Sesatzungswillkür .
Bochum , 28. Juli . ( WTB . ) Der Kommandant der 40. Infanterie -

dioision ordnete die vollständige Stillegung der Stra -

ß e n b a h n im ganzen Bereich der 40. Division an , und zwar heute
abend bis Montag , den 30. Juli , früh ö Uhr .

Dortmund , 28. Juli . ( WTB . ) Da der Direktor der Reichs -

b a n k der Verfügung der Besatzungsbehörde vom 23 . Juli , binnen

drei Tagen 80 Milliarden Papiermart zu liefern , nicht nachgekommen

ist , hat der Kommandierende General der Besatzungstruppen verfügt ,

daß der Direktor , der zweite Direktor und der Haupt -

kasiierer der Reichsbank ausgewiesen werden und daß die

Rcichsbank geschloffen wird . Im Verfolg dieser Verfügung

wurde die Reichsbank von dem militärischen Unter - Intendanten der

dritten Division oersiegelt . _

Die Verhaftungen in Köln .

Köln . 23 . Juli . ( WTB . ) Zu der Metdung der „ Rheinischen

Zeitung " , daß in Köln Massenverhaftungen rechtsradikaler Put -

fchisten stattgefunden hätten , wird von zuständiger Stelle mitgeteilt ,

daß gestern und heute insgesamt 3 Personen durch die b r i -

t i sch « Besatzungsbehörde verhaftet worden sind . Bei einer wur -

den drei Zentner Sprengstoff gefunden . ( Welche Mahnohmen die

deutsche Polizei ergriffen hat , läßt die amtliche Meldung offen .
Anm . d. Red . )

Ralurschntz und Fischereiinkeressen . Gelegentlich der in Magde -

bürg abgehaltenen 43. Jahresversammlung des Fifchereioereins für
die Provinz Sachsen und Anhalt wurde mitgeteilt , daß die Bestre -

bungen , den Reiher „als fchlimmften Feind der Fischerei im Zaum

zu halten " , Erfolg gehabt lzaben . In der großen Reiherkoloni «
in Fleischwerder bei Wittenberg soll « nunmehr ein Teil

ter Reiherhorste vernichtet werden . Diese Nachricht ist geeignet , in

allen für den Landschaftsschutz der deutschen Heimat interessierten

Kreisen Aufsehen zu erregen . Der Heimatschutz arbeitet dauernd

darauf hin , daß diese prächtigen Vögel , die in den meisten deutschen
Landesteilen so gut wie ausgestorben sind , mit allen Mitteln erhalten

werden , wo sie sich noch zeigen . Nun droht hier einer der wenigen
Reiherkolonien , die wir in Deutschland noch haben . Gefahr . Erst im

Vorjahre wurde auf die starke Verminderung der Fischreiher am

Niederrhein hingewiesen , ebenso auf die Bestrebungen Niedersachsens ,
die Reiherkolonien im unteren Wesergsbiet zu erhalten . Es erscheint

daher dringend angebracht , daß in der Provinz Sachsen nach dem

Reckten gesehen und die Zerstörung einer interessanten Stell « der

deutschen Landschaft verhütet wird , bevor es zu spat ist . Der Schaden ,
den die wenigen Reiher an der Fischerer anrichten steht in gar
keinem Berhältnis zu dem Wert , den sie für die Belebung des nord -

deutschen Tieslandes bedeuten . Ueberdies ist langst bewiesen , daß
unzählige Kleintiers und ihr « Larven , denen niemand nachstellt und
mit Erfolg auch niemand nachstellen könnte , der Fischerei durch

massenhafte Laichvertilgung unendlich mehr Schaden anrichten als
die — hochgegriffen — paar Tausend Reiher , dre noch im Lande

nisten . Darum muß gegen die tellweise oder völlig « Zerstörung von

Reiherhorsten vom Standpunkte des Landschaftsschutzes aus dringend

Protest erhoben werden .

Das Verbot des Hindenburg - Films . In einer Kleinen Anftag «
einiger deutschnationaler Landtagsabzeordneter wurde Beschwerde
darüber geführt , daß durch Entscheidung der Filmoberprufungsstelle
die öffentliche Vorführung des Bildstreifens „ Hindenburgs Oft »

prsußenreije " im ganzen Reich verboten worden ist . Das Staats .

Ministerium wurde geftaat , was es diesem Verbot gegenüber zu tun

gedenke . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , beant -

wartet der Mmister des Innern die Anftag « folgendermaßen :
„ Die öffentliche Vorführung des Bildstreifens „ Hindenburgs

Ostpreußenreise " ist durch Entscheidung der Filmoberprüfungsstelle
vom 11. Mai 1023 für das Deutsche Reich verboten worden , jöa die

auf Grund des Lichtspielgesetzes eingerichtete Filmoberprüfungs¬
stelle ein « unabhängige Reichsbehörde ist , deren Entscheidungen end -

gültig sind , so ist das preußische Staatsministerium nicht in der Lage ,
weiteres zu veranlassen . "

Ianz unerhörtl — werden die „echten " Preußen schnarren .
Sie können sich immer noch nicht an den Gedanken gewöhnen , daß

Preußen ( und das übrige Deutschland ) nicht mehr in ihrem Jnter -

esse regiert wird und daß die Republik sich zu schützen weiß . Ianz
unerhörtl _

Karl Brögerd Leitgedicht ist seiner neuen Gedichtsammlung
. Deulschland " entnommen , die im Verlag OZkar WSHrle in Konstanz

Bodenseeschwimmer . Die ans Friedrichshafen gemeldet wird ,
dat der Schwimmer Otto Kemmerich aus Husum den Bodensce von
NomanSboni biS Friedrichshaien durchschwömmen . Er hat die 13 Kilo¬
meter lange Strecke ohne Begleilboot In etwa 3 Stunden zurückgelegt ob-
wohl ihn ein Gewittersimm eine beträchtliche Strecke abtrieb . I

Cm ab September 5000 M.
Und wertbeständige Tarife .

Im Reichspostministerium ist die angekündigte Vorlage über die
neue Postgebührenerhöhung , die ab 1. September in Kraft treten soll ,
fortiggestellt worden . Die von der Reichsposwerwaltung vorgeschlage -
nen Erhöhungen sehen durchweg einen 200prozentügen Auf¬
schlag auf die am 1. August in Kraft tretenden Gebühren vor .
Demnach soll ab 1. September der F e r n b r i e f AO 0 0 M. und
die Fernpostkarte 1200 M. kosten . Bei den Telegrammen wird eine
Grundgebühr von 4800 M. und eine Wortgebühr von 2400 M.

vorgeschlagen . Die Ortsgebühr im Fernsprechverkehr soll auf 1500
Mark festgesetzt werden . Die Iahresgrundgebühren für Fernsprechan -
schlüsse sollen von der neuen Erhöhung zunächst nicht betroffen
werden .

Zur Begründung der neuen Vorlage führt die Reichspost -
Verwaltung an , daß der Iahresfehlbetrag der Reichspost ,
der bei der Festsetzung der am 1. August in Kraft tretenden Ge -
Bühren . 5,9 Billionen Mark betrug , inzwischen auf ungefähr 30
Billionen angewachsen ist . Die Aufwendungen , die der

Reichspostverwaltung aus den letzten Erhöhungen der Dienstein -
kommen der Beamten und Staatsarbeiter erwachsen , belaufen sich
auf das Jahr gerechnet auf ungefähr 20 Billionen Mark : die säch -
lichen Ausgaben betragen ungefähr 5 Billionen Mark . Gegenwärtig
finden im Reichspostministerium Beratungen darüber statt , wie eine

gewisse Wertbeständigkeit der Tarife erreicht werden kann .
Es ist beabsichtigt , bestimmte Grundlagen für die Gebühren festzu -
setzen , die es gestatten , mittels einer zu errechnenden Schlüsselzahl
die Gebühren der Teuerung schneller als bisher anzupassen .

J \ n unsere ZreunSe und Leser !
Die durch die ungeheuerliche Entwertung der Mark und die

damit verbundene ganz maßlose Preissteigerung aller Bedarfs -
artitel und Materialien eingetretene wirtschaftliche Unsicherheit be -

droht die Existenz unserer Presse . Papier - und Druckpreise steigen
von Woche zu Woche . Erhöhung der Löhne und Gehälter muß
den irrsinnigen Steigerungen der Preise für Lebens -
mittel usw . nachfolgen .

Die Zeitungen sind nicht in der Lage , ihre Preise wie die

jeder anderen Ware der rasenden Entwertung der Mark von Tag

zu Tag entsprechend zu steigern . Eine Festlegung des Abonne -

mentspreiss ist daher bei dem täglichen Wechsel der Preise zur
Unmöglichkeit geworden . Wir setzen deshalb den Abonne -

mentspreis zunächst

für die erste halste des August aus 50 000 UfL

fest , die in zwei Raten gezahlt werden können . Dieser Betrag ist
nach den bisher schätzungsmöglichen Preisen für Druck und Papier
aufs knappste bemessen . Der Papierpreis für August wird erst am

Donnerstag dieser Woche und zwar nach dem Dollar st and
an diesem Tage festgesetzt : er wird eine ganz phantastische Höhe er -

reichen . Diese lawinenartig anschwellenden Papierpreise , bei denen
vor allem die Zellstoffabrikanten hohe Gewinne einstreichen , gestatten
sich für die Presse zur Unerttäglichkeit und sind geeignet , sie zum
Erliegen zu bringen . Di « Erhaltung unserer Presse muß aber die

erste Pflichtunserer Parteigenossen sein . Wir bauen

auf die bisher bewiesene Treue und das Verständnis unserer

Freunde und Parteigenossen , daß sse in dieser gewitterschwülen Zeit

ihr Parteiorgan , das Rückgrat der Partei und ihrer Organisation ,

erhalten werden .

Verlag und Redakliou des „ vorwärts " .

wie fte hetzen .
Severing , der faschistische Antifaschist .

Di « Mordhetze gegen Genossen Eevering . die

seinerzeit schmählich zusammengebrochen ist , wird von deutschvölkischer

Seit « in der schamlosesten Weise sortgesetzt . Vor uns liegt ein Flug -

blatt , das u. a. von den Anhängern Knüppel - Kunzes verbreitet

wird und das die deutsche Erneuerungs - Gemeind « ( Walter Kramers

Verlag , Leipzig ) als ihr „geistiges Eigentum " erklärt . In diesem

Flugblatt wird behauptet , Schlageter sei von Severings

Polizeiorganen st eckbrieflichverfolgt und v o n z w e i

Sozialisten den Franzosen denunziert worden , es operiert
mit dem alten Mätzchen , Se vertu g habe dieselben „ nationalen "

Vereinigungen oerboten wie General Degoutte , „ der Unter -

jocher des Ruhrgebiets " / und schließt mtt dem kaum mißverständlichen

Fingerzeig :
Die Ratgeber Severings !

Wie die „ Deutsche Zeitung " in Nr . 188 berichtet , sind die

Mitarbeiter und Ratgeber Severings :
Staatssekretär Dr . Freund , Ministerialdirektor Dr . Abegg ,

Dr . Wcißmann , Oberregierungsrat Dr . Weiß , Dr . Badt , Regie -
rungsrat Gosler , auch die Privatsekretärin Käte Rosenhain , samt -

lich jüdischer Abkunft .

Auch den Verfassern des Flugblatts ist natürlich bekannt , daß

Schlageters Verhaftung durch die Franzosen mit Severings Polizei -

organen nicht das geringste zu tun hat , es ist ihnen bekannt , daß

zwischen den Maßnahmen Severings und Degouttes keine Zusammen -

häng « bestehen , sie wissen sehr genau , daß Schlageter von deutsch -

völkischen Roßbach - Jüngern , also von seinen eigenen Gesinnungs -

genossen und den edlen Genossen der ebenso edlen Flugblattschreiber

denunziert wurde . Aber was kümmert das die treudeutsch « Meute um

Knüppel - Kunze und die „ Deutsche Zeitung " ! Munter wird darauflos

verleumdet und gehetzt : „ Severing , der marxistische Anti -

faschistl " Und damit das Eist janicht sein « Wirkung verfehle .

vergißt man auch den Jagdruf nicht : „ Der Iud ist los ! Hallt ! "

Dieses Treiben ist durchaus der Hätz der Kommuni st en

wert , die in spaltenlangen Schmähartikeln den Ruf zu Tode Hetzen :

„ Severing , der Faschist " . Man braucht diese deutschvölkisch -

kommunistischen Parolen nur nebeneinander zu halten , um die elende

und verlogene Demagogie der Desperados zu ? Rechten und zur
Linken zu durchschauen . In ihnen offenbart sich das ganze G « >

heimnis ihrer Regiekunst . Es wäre traurig um die Ar -

beiterschaft bestellt , wenn das auch das Geheimnis ihrer

Macht werden sollte . _

�Staatskunft und Taktik /
Ein „ Mitglied " der Deutschen Volkspartei

versuchte vor einiger Zeit in den „ Frankfurter Nachrichten ' gegen
den Führer der Volkspartei Stresemann zu stänkern . Er erhielt

von Stresemann eine gehörige Abfuhr . Nunmehr setzt dicS ehren¬
werte „ Mitglied " der Deutschen Volksportci , dem offenbar seine

eigene Presie den Kredit gekündigt hat , die Stönkereien in — der

deutschnationalen „ Deutschen Tageszeitung ' fort . Sollte

es sich um jenen Dr . Siegfried Weber handeln , der sich vom „ Tag "
daS Attest der Berühmtheit ausstellen ließ und der daraufhin von

der Volkspartei abgeschüttelt wurde ? Oder gar um den deutsch -

völkischen Geißler , der von den Volksparteilern den Abschiedsbrief
bereits erhalten hat ?

die Wartezeit in der CrVerbslofenfürforge .
Das Presseamt Thüringen teill mit : Die Erwerbslosenunter .

stützung dürfte bisher grundsätzlich nach einer Wartezeit von min .
destens einer W och e gewährt werden , von einigen in der . Ver -
ordnung ausdrücklich angegebenen Ausnahmen abgesehen . Noch
dem Gesetz vom 19. Juli 1923 , das soeben veröffentlicht worden ist ,
kann die oberste Landesbehörde mit Zustimmung des Reichsarbeits -
Ministeriums die Wartezeit bis auf drei Tage abkürzen .
Das Thüringische Wirtschaft sminl st erium hat beim
Reichsarbeitsminister beantragt , daß diese Bestimmung mit dem In -
krafttreten des Gesetzes , also mit dem 9. August , für Thüringen in
Kraft gesetzt wird .

deutfthvölkisthe Revolution .
Im eigenen Lager .

Wir berichteten Über die Attacken eines deuffchoölkischen ehe -
maligen Offiziers , die er gegen den „ Alldeutschen Verband "
und die „ D e u t s ch e Z e i t u n g" ritt , und über das freudige Echo ,
das die Hetzjagd in der Presse der deutschvölkijchsn Freiheitspartei
fand . Der deutschvölkische Gewährsmann warf den Alldeutschen nichts
weniger vor, , als im jüdischen und jesuitischen Solde
zu stehen . Im alldeutschen Lager schwieg man zunächst verschämt
und oerstand ssch dann zu einer Moralpredigt in der „ Deutschen
Zeitung " . Aber der deuffchvölkisch - freiheitliche Tobak scheint den
Alldeutschen doch ein wenig zu stark gewesen zu sein . Der „All -
deutsche Verband " hat nach einer Nachricht der „ Deutschen Zeitung "
nunmehr die notwendigen gerichtlichen Schritte gegen die Der -
breiter der . „ unwahren Behauptungen " eingeleitet , die von feiten der
Fveiheitspartei mündlich und schriftlich gegen den Alldeutschen Ver -
band ausgestreut werden . Das dürfte das erstemal sein , daß sich die
Deutschvölkischen selbst die Verlogenhett ihrer antisemitischen und
„antimarxistischen " Radaupropaganda vor Gericht bestätigen lassen .

frankfurter Verhaftungen .
Frankfurt o. 211. , 28. Juli . ( TU. ) Di « Ermittlungen der

Kriminalpolizei bezüglich der Ermordung des Staatsanwalts
Dr . Haas haben zu der Festnahme von etwa 25 Personen geführt .
Davon sind 15 dem Richter zugeführt worden , well ihnen
von der Polizei nachgewiesen werden konnte , daß sie sich in der
Schwindtstraße mehr oder weniger tätlich beleidigt haben . Bei
den übrigen Festgenommenen , die von der Polizei entlassen werden
mußten , well ihnen tätige Teilnahme an den Ausschreitungen selbst
nicht einwandstei nachgewiesen werden tonnte , wird die Deschuldi -
gung wegen Landfriedensbruchs aufrechterhalten . Wegen dieser Per -
gehen werden ssch die vorläufig entlassenen Personen demnächst vor
dem Gericht zu verantworten haben .

Ali » die H a u p t b « t e i l i g t « n an der Ermordung des Staats -

anwaltschaftsrates Dr . Haas wurden bisher der 21jährige Dreher
Willi Bender aus Hausen und der zurzeit erwerbslose Schreiiier
und ehemalige Hilfspolizist KarlBräuning festgestellt . Bräuning
ist 51 Jahre alt . Unter dem Druck der Ermittlungen der Kriminal -

Polizei hat Bräuning zugegeben , daß er die beiden Verhängnis -
vollen Schüsse abgegeben hat , die den Anfang der Aus -

schreiwngen verursachten . Bräuning will die Schüsse lediglich als

Warnung für die erregte Menge abgegeben haben . Nach den bis -

herigen Ermittlungen muß aber angenommen werden , daß diese An -

gaben nicht richtig sind .

Seigischer KabmeÄsrm .
�

Brüssel , 28. Juli . ( Eca . ) Heute mittag von 12 bis 1 Uhr
fand hier ein Kabinettsrat statt , der sich einer offiziösen Erklärung
zufolge mit den Fragen der interalliierten Lage befaßte . Es handelte
sich unt die endgültige Prüfung der Antwort auf die englische Note
vom 20 . Juli . Dieses Projekt , das im großen und ganzen mit der

französischen Antwort übereinstimmt , jedoch in den Einzel -
heilen stark von der stanzösischen Antwort abweichen dürfte ,
wird nunmehr zunächst dem Pariser Kabinett übermittelt werden .

Es kann demnach angenommen werden , daß die Absendung der

französischen und belgischen Antwort in London sich bis Montag
abend oder Dienstag früh verschieben wird . Ueber den Text der

Antwortnote wird in den maßgebenden Kreisen strengstes Still -

schweigen bewahrt .

Ein Lösungsprogramm öes „ Temps " .
Paris , 28 . Juli . ( Eca . ) Der „ Temps " , der in der letzten Zeit

Meinungen zum Ausdruck bringt , die weniger die Auffassung der

Regierungskreise wiedergeben , als vielmehr Gedankengänge , die den

einflußreichen industriellem Kreisen entsprechen , stellt heute
eine Art Programm der Weiterentwicklung der gegenwärtigen Lage
auf , das er „ den Weg der Zusammenarbeit " nennt . Der „ Temps "
bezeichnet zunächst drei Richtungen in Deutschland : 1. eine Richtung
sei vertreten durch die gegenwärtige Regierung , die „ mit Hilfe Eng -
lands " den Widerstand fortsetzen wolle : 2. die „russische Richtung " ,
die . vertreten durch die Kommunisten , auf der Grundlage der letzten
Artikel Rädels , der die Hilfe der Dritten Internationale angebot . n
habe , den deutsch - russischen Kampf gegen Frankreich predige : 3. eine

„ vernünftige Richtung " . Letztere beabsichtige in keiner Weise vor
Frankreich zu kapitulieren , sondern die Regierung zu ändern und
die Geschäfte Deutschlands besser zu führen . Diese dritte Richtung
gehe ursprünglich von den Sozialisten aus , finde aber auch ,

so folgert der „ Temps " aus einem Artikel der „ German ! a" , in

oen linken Kreisen des Zentrums Anklang . Der „ Temps " sagt ,
Frankreich wolle nicht die Zerstörung Deutschlands , sondern das

allgemeine Wohl Europcs und sei insolgedcssen der Ansicht , daß jetzt
die Gläubiger Deutschlands einschreiten müßten , und zwar , nach
den „persönlichen Idecu des Verfassers : 1. Die Gläubigerregie -
rungen müßten Berlin klar machen , daß Deutschland sich in einer

besseren Lage befände , wenn seine gegenwärtige Regierung durch ein
Kabinett ersetzt würde , in dem alle republikanischen , ver -

fassungstreuen Parteien vertreten wären . 2. Die neue

deutsche Regierung könnte die aus der Ruhrfrage erwachsenden
diplomatischen Schwierigkeiten vermeiden , wenn sie erklären würde .
daß sie allen Beamten und allen Einwohnern des besetzten Gebiets

freie Hand lasse , so daß diese ihrem Gewissen gemäß ihre
Haltung gegenüber den Bcsatzungsbehörden einrichten könnten . 4
3. Durch eine Initiative der neuen deutschen Regierung müßte die

Reparationskommission aufgefordert werden , entsprechend dem § 9
des Anhangs 2 alle von Deutschland vorgebrachten Argumente und

Zeugnisse anzunehmen , die mit der Zahlungsfähigkeit Deutsch -
lands zusammenhingen . 4. Da es dringend notwendig ist , Deutsch ,
land eine neue Währung zu geben , die Aussicht hat , stabil zu
sein , müßten

die deutsche Regierung uud ihre Gläubiger zu gemeiusamer
Arbeit

sich zusammenfinden . Die Gläubigerregierungen müßten insbesondere
erklären , daß sie unter Zahlungen nur solche Werte öerstehen , die

tatsächlich auf den Hauptweltmärkten marktfähig sind , ohne daß
das Reich Barzahlungen 3u leisten hätte , die den Kurs seiner

Währung aufs neue erschüttern würden . Die deutsche Regierung
könnte ihrerseits ein neues Organ schaffen , das in enger Zu -
sammenarbeit mit der ReparotionSkommission stehen müßte und die

Befugnisse hätte , eine erste Hypothek auf alle „ Realitäten " ( Gelände ,
Hütten . Gruben usw. ) , die im Besitz von Privatpersonen sind , auf -

zunehmen , so daß die neue Währung durch ein bedeutendes Pfand

gesichert würde ,



GewerMastsbewegung
Schluß mit üer Schanüwirtjchast l

In dem Zusammenbruch der WlrtschaftspofitU der bürgerlichen
Parteien und ihrer Regierung werden jetzt sogar im bürgerlichen
Lager Stimmen laut , die die Unfähigkeit des Bürgertums feststellen .
Man hat in den bürgerlichen Zeitungen seinerzeit nicht genug über

die Arbeitersekretäre und Gewerkschaftsbeamten , die an die Regie -

rung kamen , spotten können . Heute muß man anerkennen , daß die

. Fachmänner " der Bourgeoisie elend Schifsbruch gelitten

haben .
In der allgemeinen Zersetzung unserer WirtschaftsoerhAtnisie

schauen selbst bürgerliche Politiker nach den Gewerkschaften
als Rettungsanker aus . Auch im Bürgertum erkennt man

jetzt an , daß es die Gewerkschaften allein sind , die in dem Chaos
noch eine feste Grundlage bilden . Man hat über die Selbstsucht der
Arbeiter geschmält , man hat ihren angeblichen Klasienegoismus kriti¬

siert und muß nun zugeben , daß gerade dieser angebliche Klasien -
egoismus die beste Schutzwaffe der Allgemeininter -

essen ist . Der Klasienegoismus der Besitzenden , der Syndikate und
Kartelle hat sich frei austoben können , und er hat uns in eine Kota -

strophe hineingeführt , aus der es nur einen Ausweg gibt , wenn die

organisierte Arbeiterschaft mit entschlosiener Hand und klarem Blick

die Steuerung übernimmt .

Unsen ? Kommunisten wisien in dieser Wirtschaftskatastrophe ,
der sie ebenso hilflos gegenüber stehen wie die Bourgeoisie , nichts
anderes zu tun , als einen sogenannten „Antifaschistentag " auszu -
rufen . Durch ihre Hetze gegen die Gewerkschaften versuchen sie auch
das letzte Bollwerk der Arbeiterschaft zu Fall bringen . Bon diesen
zersetzenden Elementen aus beiden Lagern muß sich die Arbeiter -

fchaft ftei halten . Fest und geschlosien muß die Arbeiterschaft zu
ihren Gewerkschaften stehen , um mit ihnen und durch sie den Aus -

weg aus dem Chaos zu finden .
Zunächst muß entsprechend den Forderungen der Gewerkschaften

mit der Schandwirtschaft in unserer Finanzpolitik aufgeräumt wer -
den . Und zwar ohne Verzug . Solange durch die beispiellose
Jnflationswirtschaft die Berelendung der breiten Massen und die Be -

reicherung der Allerreichsten betrieben wird , kann eine Gesundung
unserer Berhältnisie nicht eintreten . Dem Steuerbetrug muß ein
Ende gemacht werden . Die wertbeständigen Löhne müssen ergänzt
werden durch die Wertbeständigkeit der öffentlichen Abgaben . Diese
Forderung muß jetzt verwirklicht werden . Die organisierte Arbeiter -

schaft darf und kann es nicht länger dulden , daß Deutschland durch
die Schuld und die Unfähigkeit seines Bürgertums ruiniert wird .

Wertbeständige Löhne in der Schuhindustrie .
Di « am 25 . Juli in Eisenach stattgefundenen zentralen Lohn -

Verhandlungen ergaben für die Zeit vom IS . bis 21 . I » li eine

Nachzahlung auf folgender Grundlag « :
Die für die vorstehend genannte Woche festgesetzt « prozentuale

Zulage von 75 000 Proz . wird auf 84100 Proz . erhöht . Außerdem
wird die für die genannte Woche festgesetzte feste Stundenzulage
von 3384 M. auf 4480 M. für einen männlichen Arbeiter über
21 Jahre in Ortsklasse I erhöht , für die übrigen Orts - , Alters - und

Geschlechtsklassen entsprechend gestaffelt nach den Bestimmungen des

Hauptvertrages vom 11. März 1322 . Für die genannte Woche «r -

höht sich bei Heimarbeitern der seitherige prozentual « Zuschlag von
93 100 Proz . auf 104 7KS Proz .

Der Mindeststundenlohn beträgt somit für männliche Arbeiter
• ■�über 21 Jahre in Ortsklasse I einschließlich aller Zuschläge 18000

' mMärt , für weibliche Arbeiter 13S00 M.

Für die folgenden Lohnwochen sind die Mindeststunden -
löhne um den Prozentsatz von Woche zu Woche zu erhöhen , der der

vom Statistischen Reichsamt am Donnerstag jeder
Woche bekanntgegebenen prozentualen Steige -
rung des Reichslebenshaltungsindex entspricht .

Die Verteilung der prozentualen Zulage und der festen
Stundenzulage erfolgt in der seitherigen Weise derart , daß der fest «
Stundenzuschlag 25 Proz . des Gesamtlohnes beträgt mit der Maß -
gäbe , daß die für den Mindeststundenlohn sich ergebende Ziffer eine

durch 16 teilbare Zahl sein muß . Für den Fall , daß diese Zahl
nicht durch 16 tellbar ist , ist sie nach oben abzurunden .

Der Mindeststundenlohn beträgt demnach für die Woche vom
23. bis 28 . Juli einschließlich aller Zuschläge für männliche Arbeiter
über 21 Jahr « in Ortsklasse I 24 512 M. , für weibliche Arbeiter
18 384 M. Der prozentual « Zuschlag für Heimarbeiter wird erhöht
für die Lohnwoche vom 16. bis 21. Juli von 33 100 Proz . auf
104 765 Proz . , für die Woche vom 23. bis 28. Juli auf 142 665

Prozent .
*

Die Löhne der Berliner Maßschuhmacher betragen
vom 23. bis 28. Juli im Zeitlohn : männliche 26 000 M. , weibliche
25 380 M. . als Akkordbasi » für neu « Arbeiten 26 000 für Re -

paraturen 25 950 M. pro Stunde .

Generalversammlung üer Semeinöearbelter .

Am Freitagabend tagte im großen Saale des Gewerkschafts -
Hauses die Genoraloersammlung des Verbandes der Gemeinde - und
Staatsarbeiter . Bevollmächtigter P o l e n s t e erstattete den Bericht

für das zweite Quartal . In seinen Ausführungen hob der Redner
hervor , daß die wirtschaftllche Entwicklung im zweiten Quartal lata -
strophale Formen angenommen habe . Als dor Geschäftsbericht vom
ersten Quartal « geben wurde , stand der Dollar noch auf 30 000 . In -
folge der Markstabilisierung wurden im April keine Lohnbewegungen
geführt . Die Monat « Mai und Juni brachten uns mehrere Lohn -
bewegungen : auch die städtischen Gütor hatten solche zu oerzeichnen .
Hier wurden die wertbeständigen Löhn « erreicht . Als Be -
rechnungsmaßstab gilt der Durchschnitt des Roggenpreises , wobei wir
uns gegen etwaige Rückschläge , die sich auf den Lohn auswirken
könnten , gesichert haben . Bei den verpachteten Gütern führten
Arbeitsverhältnisse zu Schwierigkeiten , die später in einen Streit
ausarteten . Mit dem Magistrat mußte in der Angelegenheit der
Ruhelohnempfänger ein ernstes Wort gesprochen werden . Zahlte man
doch noch im Juni den Ruhelohn von 600 bis 700 M. Auf Drängen
der Organisation gelangten darauf Borschüsse von 50 00 bis 200 000
Mark zur Auszahlung .

Zur Frag « der wertbeständigen Löhne führte der Redner aus ,
daß im September des Borjahres 94 Proz . des Reallohnes erreicht
waren . Der Prozentsatz fiel aber seitdem immer mehr und ist erst
jetzt im Juli wieder auf 72 Proz . gestiegen . Polenske legte , nachdem
er die neuen Löhne bekanntgegeben hatte , ein « Entschließung vor ,
die vom Staat und von der Gemeinde am Dienstag die Auszahlung
eine » Vorschusses von 700 000 M. fordert . Zum Schluß sprach der
Redner den Wunsch aus , daß sich im nächsten Quartal alle zur
einigen Mitarbeit innerhalb der Organisation zusammenfinden mögen .

Darauf erstattete Hoffmann als Kassierer den Kassenbericht . Am
Abschluß des Quartals zählte die Organisation 44 700 Mitglieder .

In der Diskussion kam die Meinung zum Ausdruck , daß trotz der
angestrengten Tätigkeit des Berbandes die weiterschreitende Ber -

elendung der Arbeiterklasse nicht aufgehalten worden ist . Die Taktik
der Gewerkschaften müsse ein « andere werden , um eine Aenderung
der Zustände herbeizuführen . Auch die Wertbeständigkeit der Löhne
und der Streit in den Krankenanstalten wurden lebhaft erörtert . Zu
letzterer Frage wurde gegen dm Bevollmächtigten Polmske von den

Kommunisten ein Mißtrauensvotum beantragt . In seinem Schluß -
wort nahm Polenske dazu Stellung und wie « die in dem Antrag
enthaltenen Vorwürfe als unberechtigt zurück . Dm Bericht über den
Streit in den Krankenanstalten gab Wollmberg und teilt « das Ur -

abstinnnungsresultat mit , das die erforderliche Dreiviertelmehrheit für
den Streit nicht ergeben habe .

Rochowsti gab folgendes neu « Abkommen , da « zwischen dem

Magisttat und der Ortsverwaltung de « Verbandes in diesem Stteit

gettoffm worden ist . bekannt :
1. In den Irrenanstalten bleibt au » Gründen einer

fachlichen und sachlichm Bersorgung der Kranken die bisherig «
Arbeitsweise bestehen . Die « mtspricht auch der Forde -

rung der ärztlichen Direkt arm .
2. In den Hospitälern und Waisenhäusern wird

die achtstündig « Arbeitszest durch «ine ein stündige Pause ge -
teilt . Eine Arbeitsbereitschast während dieser Pause besteht nicht .

3. In den Krankenhäusern wird die achtstündige
Arbeitszett durch eine zweistündig « Pause geteilt . Eine

Arbeitsbereitschaft während dieser Paus « besttht nicht .
4. Für alle ü b e r z w e i K i l o m e t e r von der Anstalt ent -

feent Wohnenden bleibt der ungeteilt « Achtstunden -
tag bestehen .

Die örtliche Regelung obiger Bereinbarung erfolgt im

Einoernehmen zwischen den Bertragsparteim unter Mit «

Wirkung der Betriebsvertretung .
Bei Durchführung der Regelimg sind die örtlichen Derhält -

nisse besonders zu berücksichtigen .
Nach einer kurzen Diskussion nahm die Dersammlung den An -

ttag Polenske an , sowie einen Antrag , der die Sicherstellung der

Ernährung der Bevölkerung verlangt . Dor Mißtrauens -
a n t r a g gegm Polmske wurde mit 151 gegen 125 Sttmmm a b -

gelehnt . Angenommm wurde schließlich noch ein Antrag , worin
die Große Tarifkommission aufgefordert wird , gegm die Taktik des

Magistrats gegenübor seinm Arbeitnehmern Stellung zu nehmm .

Lohnkampf der Buchdrucker .

Dewiom Reichsschiedsamt de , Buchdruckgewerbes für die Zeit
vom 2l ? ? htli bis 3. August gefällte Schiedsspruch hat wegen der

völlig ungenügenden Lohnsätze den Unwillen der gesamten Berufs¬
angehörigen hervorgerufen . Eine in dieser Woche stattgefunden «
Funktionärversammlung der Berliner Buchdrucker hat den Schieds -

spruch einmütig abgelehnt und sofortig « neue Ber -

Handlungen gefordert .
Am Donnerstag und Freitag tagt « «in « Kommisston , die die

Grundlagen zur Festsetzung wertbeständiger Löhne schaffen sollte .
Diese Berhandlungen zeitigten noch kein Resultat und wird di « end -

gültige Entscheidung über dies « Frage in der nächsten Sitzung der

Lokalkommission erfolgm . Bon den Organisationsoertretem wurde in

dieser Sitzung sofort bei Eintritt in die Beratungen d«r Antrag ge -
stellt und begründet , die völlig unzureichendm Löhne mit sofortiger
Wirkung ganz wesmtlich zu erhöhen . Di « Bertteter der Unternehmer
erklärten sich für unzuständig , in dieser Kommission über den

Anttag auf Lohnerhöhung zu verhandeln , jedoch wollten si « den An -

ttag sofort dem Borstand des Deutschen Buchdruckerverein » unter -
brettm . Wieweit man dem berechtigten Anttag der GehilfMver «
tretung mtgegengekommen ist , ist noch nicht bekannt .

Abgeänderte Lohnvereinbarung im Baugewerbe .
Die Ortsverwaltungen de » vaugewerksbunde » , der Zentral -

verbände der Zimmerer und Maschinisten und Heizer und de »
Verbände » der Christlichen Bauarbeiter teilen mit :

Da » Ergebnis der letzten Lohnverhandlungen vom 25 . Juli
ist nach der Stellungnahme der Funktionärfltzungen am Freitag
durch erneute Rücksprache mit den Vertragsparteien am Sonnabend

dahingehend verbessert worden , daß für die Zeit vom 26 . Juli bi »
1. August für die gelernten Berufe » 2 000 M. pro Stunde , für die

mrgekernie « Berufe M« Milche Spanne gezahlt wird . Die Ber -

Handlungskommission hat diesem Abkommen zugestimmt und

empfiehlt den Kollegen die Annahme desselben .

vertagte internationale Konferenz .
Auf Vorschlag de » Internationalen GewerkfchaftSbunde » sollte

während der Tagung der im November 1913 gegründeten Frauen -
organisation , die sich . Internationaler Arbeiterinnen -
b u n d " nennt , im August dieses Jahres in Schloß Schönbrunn bei
Wien eine Tagung von Vertretern der geWerk schaft -
lichen Landeszentralen stattfinden , um Vorarbeit zu leisten
für den im nächsten Jahre stattfindenden Internationalen GeWerk -
fchaftSkongreß . der über das Verhältnis des JGB . zu der genannten
Frauenorganisation endgültig entscheiden soll . Bekanntlich holte
der Gewerkschaftskongreß von Rom eine Angliederung
des JGB . an den Arbeiterinnenbund nahezu einstimmig abgelehnt .

Auf die Einladung deS JGB . zur Teilnahme an der Konferenz
find nur wenige Zusagen erfolgt . Verschiedene Landes -
zentralen haben teils auS Erwägungen grundsätzlicher
Art , als aus finanziellen Gründen die Teilnahme
abgelehnt . Deutschland hatte ursprünglich der Beteiligung
zugestimmt , ist nach nochmaliger Prüfung aber zn dem Entschluß
gekommen , ebenfalls die Beteiligung abzulehnen .

DaS Bureau des JGB . hat den Landeszentralen nunmehr vor «
geschlagen , die Konferenz bis zu dem im Jahre 1924 in Wien statt -
findenden Internationalen Gewerlfchastskongreß zu vertagen .

Neue LSHne der Tapezierer . Erneute Verhandlungen im
Tapezierergewerbe brachten nachstehendes Ergebnis : Der Lohn
beträgt in der Woche vom 16 . —21 . Juli für Junggehilfen
10 571 M. , für ältere Gehilfen 17 080 M. , für Näherinnen
12123 M. und ungeübte Näherinnen 8488 M. In der Woche vom
2S . —29 . Juli wurde festgesetzt : 16 000 , 26 000 , 13 300 , 12 800 M.

Sattler - , Tapezierer - und Porteseuillerverband . Den Kollegen
der Lederwarenbranche hiermit zur Kenntnis , daß auf Antrag der
Branchenkommission eine zweite Lohnzahlung an jedem
Dienstag stattfindet . Gezahlt werden 20 Tariflöhne . Blume .

vergman », Roßnthal : Morgen , Montag , nachmittags IZi Uhr. Bei
Schneider . Hauptitratze , «erfammtuna aller VSPD. - Genossen . Wichtige
Tagesordnung ! Erscheinen aller ist Pflicht . Partei - und Geiverlschaszz -
auSwetS legitimieren . Der FraltionSvorstand .

ePD. . BetriedKröte UN» - Pcrtrauenoleute de » 20. vezirtS des
Deutschen MetallardeilerderbandeS . Dienstag , abends 7 Uhr, im Lotal
von Tchurzmann , Stettiner Ztr . 11, FraltionSsitzung . Jeder Betrieb
muß vertreten sein ! Wichtige Angelegenheiten werden beraten !

Achtung ! BetrIebSrate des graphischen Gewerbes ! Montag , vor -
mittaas zhio Uhr, im G«verlschastshauS , Engelufer . Portal rv , Sitzung
des Gruppenrats gemeinsam mit den gesamten BetriebSrüten . Ein -

§elad«n
find alle Vertreter der graphischen Organisationen und der

entralvorstände . Der Gruppenrat . I . A. : M. Hermann .

tentralpcrband de» Schuhmacher . Montag Versammlung aller Funktionäre
chuhindustrie und d«S Handwerks , nachm. 514 Uhr, bei Hentschel , Köpe-

Nicker Etr . 127a .
Angestellte der Kunst - und Vauschlossereie », Geldschranksabrike ». Montag ,

nachmittags 5 Uhr. LsA- Mitgliederversammlung in der Schulaula . Böttger -
stratze 17. Ecke Pankstrotze . Tagesordnung : Bericht über die Juliverhandlunsen .
Da wichtige Entscheidungen zu treffen sind, erwarten wir vollzähliges Er -
scheinen . ZdA. , Butab , TWV.

»fA- Funktionäre der Metallindustrie . Montag , abend » 8 Uhr, Dersamm -
lung aller Funktionär « in den Musikersülen , Kaiser - Wilhelm - Str . 31. Da
wichtig « Entscheidungen zu fällen sind, wird vollzähliges Erscheinen unbedingt
erwartet . Ausweis und Mitgliedsbuch des Butab , DWV. und ZdA, legUmieren .

Die Mitglieder der Metabeko treffen sich im gleichen Lolal um 7 Uhr.
AfA- Bund . Montag . abendS 7 Uhr. im Elubhau ». Ohmstr . 2, Heiner

Saal . AsA- MitgliederversainmIung der Holzindustrie . Bericht über Tarifver -
harchlung .

verband der Buchbinder und Papicrprrarbeiter . Montag , nachmittag »
<14 Uhr, im Saal 3 d«S SewertschaftshauseS , Engeluser 24/25 . Vertrauens¬
männer sitzung aller in den reinen Buchbindereien Beschäftigten . Tagesordnung :
Bericht von den letzten Lobnverhandiungen . Tarifformular « werden dort aus -
gegeben . Wir bitten rnn pünktliches Erscheinen .

Deutscher Holznrbeitericrbnnd . Klaviatnrarbeltr »! Dientag . nachmtttog »
5 Uhr, Sitzung der Betriebsräte der Klaviaturbetrieb « im „R- ichenberger Hof- ,
Retchcnbergrr Str . 147. von jedem Betriebe mutz xin Vertreter bestimmt an-
wefend sein .

Achtung . Zimmerer ! Mittwoch , nachmittag 3 Uhr. im GeweilschastshauS ,
Saal 5. Versammlung sämtlicher Platz - und Baudelegierten des Hoch- , Beton -
und TiesbaugewerbcS sowie sämtlicher Fabrilbetrieb «. Da eS sich um eine
wichtige Tagesordnung handelt , ist es unbedingt notwendig , daß jede Arbeits -
stelle durch ihren PertrauenSmann vertreten ist. BetrebSauSwei « sowie Ber -
bandSbuch legiliniieren . _ ,

Dachdecker und BerusSgenosten ! Mittwoch , abends 7 Uhr: Welnmelsier -
strotze 15 ( Aula ) , Versammlung . Stellungnahm « zum vrtStaris .

Setontoortlicki fllr Politik : Blrf « Schiss . Berlin : Wirtschaft : Art « Sötern - ».
Friedrichshagen : Ecwerkschoftsbeweguna : Z. Steine «, Berlin : Feuilleton :
Dr. Zahn Schiiawski , Tharlottenburg : Lokale » und Sonstiges : Willi ) Röbu » ,

Berlin - Pankow : Anzeigen : LH. (blicke, Berlin .
Setlog : Borwiirts - Dcrlag <S. m. b. H. . Berlin . Druck: Borwirts - Buchdru kerei
und Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin ED . K8, Lindenstratze 3,
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Rheuma
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Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt dte Schmerzen und scheidet die Harnsäure an ». AuSae -
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Apotheken erhältlich . Sssb . 64,3 ° / ,
�leid . acet . Balje . . 0106 °(„ Chinin . 12. 6 ' I, Lithiorn , » d 100 Amylom .
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�Jviäot - Qlntetfeuge
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in Baumwolle . Wolle und Seid «
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Gestrickte Damenjacken » . Westen
Täglich Eingang von Neuheiten

Herren - Gpor hacken in weiß und farbig

Herren - Smeater für Wassersport
Touristen - Blusen

Nuder - , Fußball - und Turner -

Jacken und Hosen
Stutzen in reicher Farbenauswahl

Herren - Ledergürtel
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warum Lebensmittelnot�
Die verfehlte Devisenpolitik . — Der Bankerott der freien Wirtschaft .

Viele Läden sind leer , viele haben geschlossen und vor den

wenigen , die noch einige der nötigsten Lebensmittel feilbieten , drän -

gen sich die Hausfrauen in langen Reihen , um dann , oft genug
unter Mitwirkung eines Schupobeamten , in das Geschäft hinein -
gelassen zu werden . Da bekommen sie für Phantasiepreise winzige
Mengen der kostbaren Waren , die zum Leben nun einmal nötig
sind und schließlich gehen sie verbittert nach Hause . Das Geld ist
ihnen unter den Händen zusammengeschmolzen , ohne daß sie etwas

Rechtes dafür auf den Tisch bringen können . Die Kinder weinen ,
sie haben Hunger , die Männer sind unzufrieden mit allem . Der

ganze Verdienst reicht nicht mehr zur Vestreitung der einfachsten
Lebensbedürfnisse aus . Es wächst die Verzweiflung , es wird durch
ein « Unsumme kleiner täglicher Erlebnisse jene Stimmung ge -
schaffen , in der die Vernunft zum Schweigen gebracht wird und die

sich im Dreinschlagen , im Vernichten die seelische Entspannung
schafft . Warum nun diese Knappheit . Dieser so bitter fühlbare
Lebensmittelmangel in Berlin ? Sind keine Lebensmittel in der

Riesenstadt ? Haben die Produzenten den Lieferungsstreik , die
Blockade der eigenen Volksgenossen erklärt ? Die nachstehenden
Ausführung » berufener Kreise sollen hierüber Ausschluß geben .

Die Anficht öer Konsumgenossenschaft .
Der Kern der gegenwärtig in den Kleinhandelsgeschäften zu -

tage tretenden Lebensmittelknappheit liegt in dem Mangel an den
zum Einkauf nötigen Devisen . Niemand gibt heute noch Auslands -
Produkte gegen deussches Papiergeld ab . Die Reichsbank gibt für
den so überaus wichtigen Lebensmitteleinkauf nicht genügend De -
vis » aus , sie beschränkt fich darauf , die nötigen fremden Zahlungs -
mittel für Fettwaren , vor allem Schmalz , zu liefern . Trotzdem aber
den Konsumgenossenschaften für solche Käufe genügend Devisen ver -
sprachen wurden , ist dieses Versprechen nicht gehalten worden . Trotz
der leer » Geschäfte gibt es genügend Lebensmittel in Berlin ! Ein
wirklicher Mangel ist nur an Kartoffeln vorhanden . Er wurde her -
rorgerufen durch die um vier Wochen verzögert « Ernte und durch
das Regenwetter der letzten Woche , das die Erntearbeiten verhin -
derte . Schmalz Üegt beispielsweise in groß » Konsignationslagern .
Lage » , w denen Waren zum Weiterverkauf untergebracht werden .
Es kann von d » Sleinhäadle » nicht erwarb » werden , weil bei
dem schwankenden Dollarkurs niemand den Preis kennt und seder
sich vor Verlust » schütz » möchte . Der vollständige Bankerott der

frei » Wirtschaft kann nicht besser als durch diese Tassach » illustriert
werden . Der Händler , der das Schmalz erwirbt , muß es zum Tages -
preis , der sich nach dem Dollarftand richtet , bezahlen . Wenn er

z. B. an einem Tage das Schmalz erhielt , als der Dollar auf 700 000

stand und er erst zwei Tag « später die nötig » Devisen herbeischaffen
kann , so muß er , w » n der Dollar inzwischen auf 1 Million ge -
klettert sst, wesentlich höhere Papiermcrrkbeträge aufwenden , als am

Lieferungstage nötig gewes » wären . Er riskiert dabei noch , mit
der Wucherpolizei in Berührung zu kommen , wenn er aus dem -

selben Faß die Ware zu höheren Preisen verkauft . Um den inlän -

disch » Produzent » nicht die Steigbügel zu halten , sollte die Reichs -
dank für dm Einkauf von Lebensmitteln , auch für dm von Gefrier -
fleisch und Auslandmehl , das erheblich billiger ist als Jiilondmehl ,
jede nötige Menge von Devif » freigeben . Die Preis « für Inland -
lebensmittel Hab » durchaus die Tendenz , über die Wellmarktpreise
zu Nette » , da sich bei den Produzmt » , insbesondere auch bei dm
Landwirten , «ine Spekulation nach höher » Wert » bemerkbar
macht . Der Landwirt ist heute fast allgemein so gestellt , daß er nicht
zu verkauf » nötig hat und vieles , was er sonst auf den Markt
bracht «, selbst verbraucht . Das Kifft beispielsweise für Butler und
Eier zu , di « sa auch schon in Friedenszeiten in großen Mengen vom
Auslande bezogen wurden , weil schon damals die Inlanderzeugung ,
trotz wesentlich besserer Belieferung der Märkte , nicht ausreichte .
Eine durchgreifmde Besserung hängt von einer Stabilisierung der

Finanz » ab . Die Untätigkeit der Regierung nach dieser Richtung
kann nicht scharf genug verurteilt werden . Das Urteil , das Regie .
rungsstellm über die Lebmsmittelverforgung besitz », wird gut da -

durch gekennzeichnet , daß Regierungsvertreter bei Verhandlung »
mit d » verschiedensten Körperschaft » erklärt haben , daß billiges

Auslandmehl und Auslandsleisch nicht eingeführt zu werd »
brauchten . Der freie Handel beweist unter dem Schuh der gegen -
märtig » Regierung seine völlige Unfähigkeil , die Lebensmittelver¬

sorgung der Bevölkerung sicherzustellen . Immer wieder muh auch
an die Verbraucher appelliert werden , di « Einkäufe so einzurichten ,
daß auch für dm Aermst » noch genügend übrig bleibt . Wenn heute
ein Händler viel Ware hereinbekommt , so ist er im Handumdrehen
ausverkauft . Viele decken sich so schnell als möglich ein , und die

Aermsten , die nicht genügend Mittel haben , werden um ihren
Warmanteil betrogen . Es kann u. a. nicht genug davor gewarnt
werd » , sich jetzt mit neuen Kartoffeln einzudecken , wmn sie in dm

nächsten Tagen wieder hereinkommen sollten . Die n » en Kartoffeln
verderbm rasch rmd man soll die Verluste , die dadurch bei einer

größer » Zahl von Verbrauchern ensstehen körnt » , nicht gering ein¬

schätz ».
Viele Mitglieder der Konsumgenossenschaft beklag » sich über

die Erhöhung der Geschäftsanteile . Viele verwess » darauf , daß sie
früher in Gold ihre Anteile eingezahlt Hab » . Di « Genossenschaften
Hab » die Anteile zur Vergrößerung der Bettlebe verw » det . Ihre
Gebäude , Maschinen und sonstigen Einrichtung » geb » ihn » auch
heute ttotz der Krise die nötige Festigkett . Darüber hinaus aber

ttifft sie der Sreditmangel infolge dm Geldentwertung g » au so scharf
wi « die Kleinhändlm . Dies « könnt » , wenn sie zum Neueinkaus von
Ware genügend Kredit bekam » , ihr Einkommen durchaus wert -

beständig gestalten . Infolge des Mangels an g » üg » den Mitteln

zum Neueinkaus von Waren vmsuchten die Kleinhändler denn den

Wiederbeschaffungspreis für die Verkaufskalkulation zugrunde zu
leg » . Das lief im Grunde auf eine sehr , einfache und zinslose
Kreditbeschaffung hinaus , bei dm der Dmbrauchm diese Summen

aufzubring » hatte . Die Forderung , zum jeweilig » Tagespreis zu
vmkauf » , sst ein « neue Form diefm Defttebung » . Infolge der

Geldmtwertung hckt die Sredltnot ein » früher ungeahnl » Höhe¬
punkt erreicht .

Wenn die Konsumgenossenschaften , die auch h » te noch ttotz dm

geschildert » Verhältnisse manche Ware billigm an ihre Mitglieder
abgeb » können als der übrige Handel , auffordern , die mhöhtm

Geschäftsanteile zu zahlen , so appellim » sie dabei an die wirtsäwft -
llche Einsicht jedes cinznen , dm begreif » maß , daß seine G» oss » -
schast in dieser schwer » Zeil nicht zugrunde geh » darf , damit sie
ihm später um so mehr zu nütz » vmmag .

Der Direktor Ser Serliner ftäötischen Markthallen
Morawskt » wirst von dem Zustand auf dem Vmlium Lebens -
mittelmarkt folgendes Bild :

Vntttr ist in dm Tat außerord » Mch knapp , well z « ihrem
Ersatz keinerlei ausländisches Schmalz und auch Margarine infolge
dm schlecht » Valuta so gut wie gar nicht hereinkommt . Wettmhin
verbraucht das platte Land die Naturbutter zum großen Teil selbst ,
weil die Emtearbeit » im Gange sind und die Emtearbeiter eine

gut « Verpflegung brauch » . Abm auch die Badeorte , die teilweise
besondms stark mit Ausländern belegt sind , haben ein » großen
Butterkonsum . Als interessante Tatsache ist zu verzeichnen , daß sehr
viele Leute ihre alt » Beziehungen zunt Lande wieder aufgenommen
Hab » . Man fährt wie in den Kriegsjahren aufs Land hinaus und

sucht dort einzuhamstern , was man nur irgendwie mhalt » kann .

Nach übmeinlttmmend » Bmichten ist dos Land nie so stark mit

privat » Aufkäufern überschwemmt gewes » wie jetzt . Alle Leute ,
d! « freie Zeit haben , gehen hinaus und tauf » auf. Praktisch ist
dagegen sehr w» ig etwas auszurichten , wiewohl das natürlich be -

deutet , daß dm Teil der Bevölkerung , dm kein « unmittelbaren Be -

ziehung » zum Lande hat , bei dieser Hamsterei lem ausgeht . Die -

selbe Erscheinung zeigt si chauf dein Eimmarkt . An und für sich
ist der Eierertrag infolge dm kühl » , nass » Jahreszeit zurückgegan -
gen . Die Hühnm leg » wenig . Infolge dm Unmöglichkeit , sich
Fleisch zu kaufen , sind einigermaß » kaufkräftige Kreis « dazu über -

gegangen , soviel wie möglich Elm zu genießen . Ein Gebot der
Stunde ist es und sollte unbedingt durchgeführt wmd » , daß es
den Luxusbeirieb » und Bars verbot » wtt . d, Eimkognak herzu -
stell » und zu verkauf » . Alle Eier sollt » dem Nahrungsmittel¬
markte zugeführt werden .

Auf dem kartosselmcrrkl ist eine lesse Besserung zu vmzeichn »
und man darf in der kommend » Woche aiss reichlicher « Zufuhr »

rechnen , die zunächst aus Oberschlesien und aus Magdeburg an -
rollen wmden . Die in dieser Jahreszeit sonst üblichen Zufuhren
aus dem Auslande müss . rt infolge der schlechten Valuta aussallen .
Gemüse darf als reichlich vorhanden und angeboten bezeichnet wer -
dm . Mohrrüb » könnt » sogar nicht abgesetzt werden . Es kann
der Bevölkmung nur gmaten werden , dm Genuß dieses frischen
Gemüses nicht zu vernachlässigen . In der nächsten Zeit kann man
euch mit verstärkt » Zufuhren von holsteinischem Kohl rechnen .
Aleischzufuhren sind außerordentlich ommg . Auch hier muß beachtet
wmden , daß das Land infolge dm Erntezett einen stärkeren Bedarf
hat als sonst . Weiterhin wird Fleisch außmgewöhnlich viel zu
Daumkonserven verarbeitet , wofür natürlich höhere Preise angelegt
werden .

Die unruhige Lage im Jtmmn hält viele Händler ab , größere
Posten von Nahrungsmitteln heranzuschaffen , weil sie nach dem
gegenwärtig » Stand der Valuta in einm Sendung oft ihr ganzes
Kapital anlegen müssen und befürcht » , daß ihnen die Ware durch
Plünderung aus den Händen geriss » wird . Fernm hat auch die
Kapitaltraft des mittleren und kleineren Handels außerordentlich
nachgelass », so daß viele Händlm aus dem Zwischmhandel bereits
ausgeschieden sind . Für d » Berliner Markt kommt auch als er -
schwerend m Bettacht , daß dm deutsche industtielle Westen überall ,
wo es etwas gibt , auf dem Markte erscheint und zu höh » Preisen
einkauft . Wenn man also auch von einm zweifellos bestehend »
Lebensmittelknappheit sprech » kann , so ist es doch ein « ganz un -
gerechtfertigte Uebertreibung . von einm Hungersnot zu sprechen . Be .
oenklich ist zwar die Fettnot ; die Lage des Kartoffelmarktes wird
sich in kurzer Zeit verbessern , di « Brotversorgung darf als sicher -
gestellt gelten , und auch die kommmde Ernte verspricht gute Er -
gebnisse . Di « Dinge sind also doch nicht ganz so aussichtslos als
wie sie im ersten Augenblick erschemen .

Die unzulängliche Zleifihversorguog .
Das rechte Wort das imstande wäre , die allgemeine mißlich «

Lage auf dem Fleischmarkt zu beleuchtm , ist im Augenblick nicht
zu finden . Vorweg sei gleich bemerkt ; es ist Schlachtvieh g » ug
vorhand » , doch besteh » dagegen nur geringe Kaufmöglichkeiten .
Wir m fahren dazu aus unterrichteter Quelle : Trotz einm stalistisch
nachgewiesen » Vermehrung unsere » Viehbestandes in der Nach -
kriegszeit ist in Berlin Fleischnot . Vi « Viehhändler , die auf dem
Lande umhmreism , kaufendas Schlachtvieh beim Produzenten auf
und übermitteln es d » Viehkommissionär » am Zentralviehhof .
Diese Kommissionäre haben dl « Aufgab « , das übermittelte Vieh an
die Großhändlm zu verkauf » , die dann dfe Ware dem Ladenschläch .
ter anbieten . Es ist leicht erklärlich , daß die eben angezeigten ein -
zelnen Etlwp » di « Fleischpresse außerordentlich hoch gestatten . Um
hier oorzubeug » und Wuchmmögllchkeiteu zu unlmblndcn , ist die
preisnottmungskommlfsion gejchaff » worden , die immm an dm
beiden Markttagen Mittwoch und Sonnabmd m Erscheinung ttitt .
Die Viehhändler seh » natürlich viel lieber , wenn diese Preisnotie »
rungskommission nicht existier » würde und haben in letzter Zeit
zu einem Mittel gegriffen , das im Interesse der Volkswirtschaft
scharf verurteilt werd » muß . Man ist auf den Gedanken gekom -
men , so wenig wie mögllch Schlachtvieh nach Berlin zu senden und
den weitaus größtm Teil in anderen Städten , wo keine Preis -
notierungskommisswn » besteh » , unterzubringen . Für die Vier .
Millionenstadt Bertin ist dieser Zustand auf die Dauer einfach un -
erträglich . Am gestrigen Markttage ( Sonnabend ) wurd » folgende
Viehauftriebszahl » genannt : 1402 Rinder . 1145 Kälber , 41S5
Hammel und — 2002 Schwäne . Roch nie waren so geringe Auf -
ttiebszahleu zn verzeichn » wie es m letztm Zeit häufig dm Fall ist .
Di « Anzahl der gelieferten Schwein « ist so minimal , daß him
energisch Abhilfe geschaffen werden muß. Wer am gestrigen Tage
die Schwemehalle auf dem Zenttalviehhof aussuchte , konnte „nette "
Szenen erleben . Kaum war das Glockenzeichm , das den Beginn
des Marktes anzeigt , gegeb » , so stürzten auch schon die Engros -
schlächtm in den großen Raum hinein , um etwas zu ergattern . Doch
enttäuscht und fluchend zog » di « Käufm von Buchte zu Buchte , denn
nur seit » war noch ein Schwein zu kauf » . Die 2002 Stück Bieh
war » zum weitaus größten Teil « von kapitalkräftig » Engros -
schlächke » aufgeklmst . bevor der Transport überhaupt Berlin er -
rächt hatte . Di « Präsnotterungskommission hatte än » Preis von

CO] Als die Wasser fielen .
Von Otto Rung .

Wie unsicheren Boden fühlte sie unter ihrem Fuß dies

Schiffsdeck , auf das sie sich für eine Weile geretttt hatte aus

ihrem taumelnden Leben , diesem wilden Glücksspiel , diesem
Leben von einem Tag zum andern ins Blaue hinein , das sie
in den letzten Jahren erprobt hatte erst das kindliche Spiel
mit dem gemünzten Golde — dann die langen , von einem

Schwindler ausgenutzten Lehrjahre — endfich der erregende
Sommer des letzten Jahres , als sie unter eine Bande in einer

Nordseedüne hausender blondlockiger Rauber gefallen war !
Sie fühlte sich jetzt einsamer , freundloser als ]e.

Wmn sie sich über die erdschwarzen Beete beugte , sah sie

oft kleine fremd « grüne Sprossen hervorkeiinen . Sie wunderte

sich darüber , daß das Unkraut seinen Weg hierher finden

konnte und grub , bis sie den Samm fand : ein Mais - oder

Weizenkorn und zahllose andere Pflcmzenkeime . derm Namen

sie nicht kannte . Sie kamen hierher aus den Tropen , aus Bra -

silien oder Indien mit Schiffslastm , die irgendwo an Hafen

löschten , die frische Brise trug sie herüber , oder Vogel brachten

sie im Schnabel und ließen sie in ihren Garten fallen , wo sie

sich säten . Sie dachte daran , daß so die Flora einer Korallen -

insel entsteht , von Vögeln oder durch Orkane meilenweit ubers

Meer geführt .
Sie ließ diese fremden Triebe in Ruhe , sah sie wachsen ,

diese fremden und heimatlosen Gewächle : ein Maiskorn , das :

tausend Meilen gereift war , um hier seinen Kolben zu bilden ,
einen Mandelkern oder ein vielleicht aus fernen südlich » Ge - 1

genden hergewehtes Senfkorn .
Tagelang ging ein würziger Hauch über den Hafen . Ein .

Osfindienfahrer war heimgekehrt , und sie spürte den milden |

Duft von Teakholz , das von den Plantagen Penangs verladen

war : mit der Brise kam ein Brodem von ätherischen Oelen und

der scharfe Geruch von Hanf und bengalischer Jute aus den

schwärzen Leichtern , die sich um den tropenweißen Körper des

Äotorfchiffes „ Malakka " scharten .
Eines Tages geschah es , daß sie Bienen zwischen ihren

Blumen antraf , ein silberbeschwingtes Paar in samtbrauncm

Wams summte um ihre Winden . Wie kleine Schwimmer

stürzten sie sich in die tiefen Becher und krochen honigtrunken ,
mit Goldstaub auf den zottigen Strümpfen , heraus .

Sie wunderte sich darüber , hier Bienen zu sehen . Doch

dann erinnerte sie sich, von Schwärmen gelesen zu haben , die

mitten w den belebtesten Straßen wie än summender Sack

am Arm eines Laternenpfahls hingen , bis die Polizei kam und

sie in Verwahrung nahm .
Sie betrachtete den kleinen gelben Hund , der ihr setzt auf

dm Hacken folgte , wo sie ging und stand . Er betrachtete sie

auch . Sie streichelte seinen struppigen Pelz . Wo magst du her -
kommen ? Ein halbwilder Hund , der hier sein tägliches Futter
fand , wogegen er mit Halsband und rosa Schleife zu gehen

hatte ! Auch den hatte es hierhergezogm , wo er Honig ahnte ,
und er mochte hier an Bord weit mehr zu Hause sein , als sie

selbst . Mtt einem Lächeln sah' sie auf die roten Plüschmöbel :
Es mar hier aufs beste für sie gesorgt .

Sie stellte ihre Staffelei zurecht und grundierte die Lein -

wand , um bereit zu sein , wmn Kapitän Stark kam . Sie ahnte .

daß auch er zu ihr käme wie die Bienen und der kleine Hund .
Sog auch er wohl wie die anderm Männer , denen sie begegnet
war , nur ein wenig Wärme aus ihrem Gemüt , suchte er für

ein « Weile Vergessen in ihrer Nähe , Linderung für die Einsam -

keit , die er fühlen mochte ?
Da saß er nun auf dem Sttihl , die schlanken Glieder aus -

gestreckt , in plastischer Ruhe , aber seltsam leblos , nur sein Blick

war nicht erloschen und folgte ihr überall , sehnsüchtig , als

wolle er Kraft aus ihrer Gesundheit trinken , Wärme bei ihr

für sein ersrormes Gemüt finden .
Sie suchte in losen Zügen seine Umrisse mit Kohle auf

ihrer Leinwand zu fixieren . Doch das Bild erhielt kein Leben ,
es war ihr , als nähme er ihr die Kraft , näkstte sich von ihrem
Willen und gewänne doch selber nicht mehr Leben dadurch .

Oft warf sie ihre Pinsel nachnur viertelstündigem Versuch hin ,

setzte sich auf den Stuhl vor ihm , versuchte Fühlung mit seinen
Gedanken zu bekommen , fragte , forschte ihn aus , was er von

einer Sache meinte oder fühlte .
Immer lächelte er höflich , wenn sie sprach , lauschte , jedoch

ohne Wärme , gab tonlose Antworten , fragte auch wohl selbst
hier und da , verfolgte aber , wenn eine Diskussion in Gang
kam , den Faden nicht lange .

Oft hätte sie gern gewußt , was er in seinem Sinne barg ,

brachte , um es zu erraten , die Rede auf einen Gegenstand nach
dem andern . Aber beständig traf sie dasselbe leblose , schlaffe
Lächeln — nie auch nur eine Zurückhaltung , ein Minenspiel ,
das gezeigt hätte , daß er dem Gegenstand absichtlich auswich .

Dennoch fühlte sie , daß gerade diese tiefe Ruhe , dieses halb -

bewüßte Zögern seiner Haltung Hoheit und Schönheit verlieh
— er war fast animalisch , wie ein Wild , das nacb der Jagd
ruhte .

Nur ein einziges Mal brachte fie ihn dazu , aufzuhorchm :
Gudes Name wurde genannt . Langsam wandte er den Kopf ,
sein Auge bekam auf einmal Blick . Er erhob sich, begann an
Deck umherzugehen , ein heißer , bräunlicher Ton färbte sein
Antlitz .

Sogleich ging Gerda davon aus , daß er jetzt — wie die
meisten wohl glauben mußten — meinte , zwischen ihr und dem
Manne , mit dem sie hier an Bord lebte , bestände ein Bündnis ,
Kameradschaft — oder wahrscheinlich mehr ! Der Gedanke
daran , daß diese Verinuhrng wohl nahe läge , hatte ihr noch
nie Unruhe verursacht . Jetzt machte er sie unsicher , fast ängst -
lich , sie ließ Worte fallen , die zeigen sollt », daß die Bekannt -

schast zwischen ihr und dem andern nur eine kurze , zufällige
und recht lose wäre .

Doch zu ihrer Verwunderung sah sie Starts Gesicht nicht
Heller werden , wie sie gedacht hatte ; eher schien er enttäuscht
und zugleich ungläubig .

Und nun ließ er nicht von dem Thema . Lange sprach er
von seinem Schwager ; nicht daß er selbst erzählte , er hielt sie
nur bei dem Gegenstand fest , schien angeeifert , fast erregt , un -
geduldig , wenn sie schwieg .

Und in plötzlicher , ungezügelter Laune begann sie von dm

kurzen Stunden ihres Beisammenseins mit dem anderen
Manne an Bord zu erzählen , von den Abenden , da sie hier zu -
sammengeseff » , dem Wehen des Windes gelauscht und die ein -
und auslaufenden Schiffe betrachtet hatten . Alles , was er da -
mals gesagt hatte , gab sie Wort für Wort wieder , selbst von
der Erinnerung an jene Stunden erfüllt , heiß vom Ewählen ,
war es ihr , als befreite sie ihr Herz van einer Bürde , die sie

wochenlang getragm batte . Sie kroch auf ihrem Sttibl zu -
sammen und zog die Füße unter den Rock , wie sie zu tun

pflegte , wenn fie Gude von sich erzählte Vieles dachte sie sich
aus , erzählte Dinge , die sie nur geträumt hatte — sie fabu¬
lierte , wie Gude diesen ihren Hang , alles in Vhani asten zu
kleiden , genannt hatte . Und wenn sie seinen Namen formte ,
wurde ihre Stimme tiefer , dunkler und voller als zuvor , und

wie ein Brausen des Blutes in ihren Ohren spürte sie ein leises

Zittern durch alle Nerven .

Sie folgte mit scharfer Aufmerksamkeit dem Blick ihres

Zuhörers , wenn dieser Name genannt wurde . Sie sah , wie

seine Pupillen sich eng zu harten , blanken Punkten zusammen -

zogen . Er lauschte angespannt , aber sie wußte nicht , ob er

eifersüchtige Oualen litt , oder ob er gerade die Schwärmerei

genoß , in der sie selber Linderung fand .
( Fortsetzung folgt . )



■s3 000 —51000 M. pro Pfund Lebendgewicht festgesetzt . Wer von
den Schlächtern das Glück hatte , noch einige Stück Vieh zu bekam -
meu , der mustte mindestens ö— 10 000 211. je Pfund mehr zahlen als
den sestAcfetzten preis . Nun wird man sagen , daß das doch Wucher
fei und die Wucherpolizei eingreifen müßte . Diese Ansicht ist
durchaus richtig . Doch ist der geschilderte Wucher so verkappt , daß
inan ihm nicht beikommen kann . Die Engrosschlächtcr , die mit
Freuden 10 000 M. über den festgesetzten Preis zahlten , werden sich
hüten , ihre Lieferanten wegen höherer Preisforderung anzuzeigen ,
da fie ja dann Gefahr laufen , in Zukunft gar kein Fleisch mehr zu
erhalten . So wird jetzt tagtäglich auf dem Zentralviehhof gewirt -

schaf ct . Die vollständige Ausschaltung der Viehhändler und der
Viehkommissionäre würde eine bessere Lage auf dem Fleischmarkt
herstellen . Landwirtschaftliche Verbände hätten dafür zu sorgen ,
daß das Schlachtvieh ohne jeden verteuernden Zwischenhandel gleich
auf den Markt kommt . Wenn nur wenig Fleisch im Augenblick zu
sehen ist , so kann dem Berliner Magistrat ein Vorwurf auch nicht
erspart bleiben . Noch vor einigen Monaten war es möglich , Ge -
frlersleifch zu günstigen Preisen zu Paplermarkbelrägen einzukaufen ,
das dazu beitragen könnt «, die jetzigen Zustände bedeutend zu
mildern . Insbesondere aber ist der Reichsbank der schwere Vorwurf
zu machen , daß sie für den Einkauf von Gefrierfleisch in unglaub -
licher Kurzsicht keine Devisen bereitstellt . Sie handelt damit in
voll . - r Uebereinstimmung mit der jetzigen Regierung , deren Passiv ! -
tät an den heutigen Verhältnissen ein gerütteltes 2Ilaß von Schuld
beizumessen ist .

Wollen wir geordnete Verhältnisse auf dem Fleischmarkt herbei -
führen , so muß die Forderung auf Einsührung der planmäßigen
Zwang ewirlschast so schnell wie möglich erfüllt werden , wobei den
Gewerkschafien ein gewisses Kontrollrecht einzuräumen ist .

Jfc
Di - Darlegungen von Fachorgancn des Handels bestätigen , was

von der Sozialdemokratie seit jeher betont worden ist , nämlich daß
die Finanz , und Wirtschaftspolitik der Reichsregierung in allererster
Linie zu den kritischen Verhältnissen am Lebensmittelmarkt bei »

getragen hat . Es ist also die Aufgabe der politischen Parteien ,
eine Aenderung herbeizuführen . Die Tatsache , daß sich die Lebens »

mitlellieferanten scheuen , im Angesicht der Unruhen , von denen
man bisher soviel gemunkelt hat , Lebensmittel nach Berlin zu brin »
gen , ist ein Beweis dafür , wie gefährlich und geradezu vernichtend
für unsere Versorgung mit Nahrungsmitteln Putschakte werden
könnten . Nicht eindringlich genug kann davor gewarnt werden .
Das Gespenst der Warenknappheit , das man gestern und vorgestern
so dnrilich vor sich sah. erscheint im Lichte der Aeußerungen der
Genossenschaften und des Direktors der Berliner Markthallen doch
nicht ganz so gefährlich dicht bevorstehend , wie man ursprünglich
annahm . Aber nicht genug kann betont werden : Für den Ver -
braucher ist die Ware zu knapp , nicht die Ware , die überhaupt am
Markt ist , sondern die billige Ware , die bei dem heutigen Stand
der Entlohnung für die Minderbemittelten hauptsächlich Nahrung
bedeutet . Dem entgegenzuwirken ist in allererster Linie die Lohn »
polilik berufen , eine Angleichung de ? Löhne und Gehälter an die
gestiegenen Lebenshaltungskosten ist unbedingt zu fordern . Daß es
darüber hinaus einer tatkräftigen Währung ? » und Finanzpolitik
bedarf , ist im politischen und wirtschaftlichen Teil unseres Blattes
wiederholt betont worden , und die Forderungen , die unsere Partei
dazu gestellt hat , sind , wenn sie jetzt endlich von der Reichstagsmehr .
heit begriffen werden , die beste Gewähr für die Beseitigung des heil .
losen Elends , das die Heroen . Fachminister " angerichtet haben .

ver » Neue Heilanü ' .
Eine Gaskrolle Haeusters vor dem Schöffengericht .

Vor dem Schöffengericht Berlin Mitt «? hatte sich der „ Wand . ' r -
apostel " Ludwig Haeußer , der sich schon wiederholt wegen
verschiedener Ausschreitungen oerantworten mußte , aufs neue dem
Richter zu stellen . Haeußer predigt bekanntlich einen neuen chri st -
lichcn Kominunismus mit stark anarchistischem
Einschlag . Er oerwirft die staatliche Ordnung imd verlangt von
seinen Anhängern Verzicht aus irdische Güter , Enthaltsamkeit und
Bedürfnislosigkeit . Er selbst tritt wie sein « Houptjünger in oben .
tcucrlichcm Kostüm auf . Mit seinem longwallenden Haar und bis
auf die Brust reichendem Vollbart , in ein « Kutte gekleidet , die Füße
nackt , in Sandalen , macht er den Eindruck eines Mönclzes . Seine
Vorträge sind in der Form einer derben Kapuzinerpredigt
geholten .

Bor kurzem erhielt er in Oldenburg wegen Vergehens
gegen das Gesetz zum Schutze der Republik «ine Ge »
föngnisstrase ovn einem Jahr neun Monaten , die er gegenwärtig
verbüßt . Jetzt wurde er in Begleitung ovn zwei feiner Jüngerinnen ,
die die Kosten der Ueberführung selbst getragen haben , nach Berlin
gelwacht und van einem größeren Aufgebot seiner Anhänger auf
dem Lehrter Bahnhof stürmisch begrüßt . Haeußer bezeichnet sich
selbst als den neuen Heiland , als Christus Haeußer , Welt -
kalser Haeußer , als Haeußer der Unbedingte . Bei den letzten An -
klagefällen handelt es sich um Geringfügigkeiten . Die erste
Anklage lautet auf Betrug . Haeußer soll im Oktober 1920 in der
Zeitung . Die Post " drei Inserate seiner Borträge , die die Ueber -
schrift trugen „ Ich bin die Wahrheit " aufgegeben haben , mit der
Absicht , sie nicht zu bezahlen . Er hatte angegeben , daß die Rechnung
seinem Jünger Fritz Kiel in Oranienburg übersandt werden fallt «.
Kiel hat die Bezahlung abgelehnt und soll erklärt haben , daß
Haeußer überhau pt nicht zahle , denn er arbeite
für die Ewigkeit . Der AngeNagte bestritt , die Absicht einer
Täuschung gehabt zu haben . Er habe in ganz Deutschland Milliarden
für Reklamen ausgegeben und sei keinen Pfennig schuldig geblieben .
Die Rechnung hätte nur unter der Andresfe seines Freundes Fritz
Kiel an ihn abgeschickt werden sollen . Der als Zeuge vernommene
Fritz Kiel , der sich als gewesener Kaufmann und jetziger Wahrheit ? .
redncr bezeichnete und den religiösen Eid ablehnte , bestätigte diese
Angaben . Das Gericht kam entsprechend dem Antrage von R. - A.
Dr . Schwindt zu einer Freisprechung in diesem Falle .

Die zweite Anklage lautete auf W i de r st a n d und
Beleidigung . Im Juni vorigen Jahres war Haeußer mit einer
Schar feiner Jüngerinnen von Oranienburg gekommen und die
Gesellschaft hatte sich mit großen Stößen der Zeitung „ Haeußer "
in der Borhalle des Stertiner Vorortbahnhofes aufgehalten . Als
der Bahnhofsschaffner sie hinmisoerwlee , soll Haeußn dem Beamten
zugerufen haben : „ Sie Quatschkopf , Sie sind wohl ver -
rückt l " so daß er erst mit Gewalt aus der Halle herausgebracht
werden mußte . Haeußer erklärte , daß er nur eine spaßige Bemerkung
gemacht habe und daß der Beamte , der ihm und seinen Freunden
wegen ihren Kutten und langen Haar ? nicht freundlich gesinnt ge »
wesen sei, das falsch aufgefaßt habe . Da sich Widerstand aus der
Beweisaufnahme nicht nachweisen ließ , kam des Gericht in diesem
Punkt zu einer Freisprechung und verurteilte . Haeußer lediglich
wegen Beleidigung zu 50 000 M. Geld straf « . Haeußer
nahm das Urteil sofort an und wurde ins Gefängnis zurückgeführt ,
nachdern feine Anhänger und Anhängerinnen von ihm Abschied ge -
nom: ! : en hatten .

_ _

Kommunisten bei Itaatssekretar freund .
Eine kommunistische Abordnung wurde gestern im Preußischen

Ministerium des Innern vom Staatssekretär Dr . Freund empfangen ,
der den Minister Genossen Seucring augenblicklich vertritt . Das Ber -

lcny n der Abordnung nach Zurücknahme des Verbots
v c/ . Umzügen und Versammlungen unter freiem Him -
mei mußte der Staatssekretär ablehnen . Ueber Wünsche nach Ber -
besserunq der Lebensmittelzufuhr vorsprach er , eine Besprechung mit
dem Präsidenten des Landespokizeiamtes Berlin , Genossen Grzesinski,
berbeizuführen� Di « Frage der Abordnung , ob für heute , Sonntag ,

Ve . haUcn der Schutzpolizei angeordnet sei , das in den Augen

der Bevölkerung provozierend wirken könne , wurde natürlich
verneint , ebenso die Frage , ob die Schutzpolizei sich etwa mit
Selb st schütz Organisationen u. dcrgl . in Verbindung gesetzt
habe . Schließlich erklärte der Staatssekretär auf Befragen noch ,
daß die Schutzpolizei nur gegen Versammlungen unter freiem Him -
mel oder sich bildende Umzüge oorgehen werde , nicht aber gegen
Leute , die vor den Versammlungslokalen sich kurze Zeit aufhalten ,
weil sie wegen Ueberfüllung nicht mehr hineingelangen konnten
oder weil die Versammlung eben zu Ende gegangen war .

Merzte und Krankenkassen .
Eine Entschließung der Kassenvorstände .

Zu dem von der Aerzteorganisation Groß - Berlin angedrohten
Aerztestreik nahm eine sehr stark besuchte Versammlung der im

Verband der Krankenkassen vereinigten gesamten Kassenvorstände
( Arbeitnehmer und Arbeitgeber ) am Freitag im Deutschen Hof ,
Luckauer Straße , Stellung . Anwesend waren ferner die Vertreter

der Berliner Gewerkschaftskommisston und der Gewerkschaftspresse .
Nach einem sehr eingehenden Referat des Genossen Stadtrat

B e n d i g , das den Gang der Verhandlungen , wie auch die Lage
der Krankenkassen und des Aerzteftandes schilderte , wobei er vielen

Behauptungen der Aerzte entgegentrat , wurde nach reger Diskussion

folgende Entschließung gegen eine Stimme angenommen :
Nachdem der preußische Wohlfahrtsminister die allwöchentliche

Erhöhung der Beralungsgebühr in Aussicht gestellt hat , ist nach
Ansicht der Kassenvorstände die Wertbeständigkeit der ärztlichen
Honorare gesichert . Um aber die Aerzte , ihren Wünschen gemäß ,
von der durch den Wohlfahrtsminister festgesetzten Beratungs -
gebühr unabhängig zu machen , sind die Kassenoorstände bereit , ein

wertbeständiges Honorar auf entsprechender
Gundlage zu bezahlen . Sie müssen es jedoch ablehnen ,
das Friedenshonorar als Ausgangsbasis plus
Index plus 40 Proz . zu akzeptieren , sie sind viel -

mehr der Meinung , daß der zurzeit geltende Reallohn der

Arbeiter und Angestelltenschast als Richtschnur bei der Be -

Messung der Ausgangsbasis dienen muß . Sie beauftragen daher
den Verbandsvorstand , der Aerzteorganisation einen Vorschlag in

diesem Sinne zu unterbreiten . "
Bom Vorstand wurde mitgeteilt , daß der Aerztebund unter

Nichtachtung aller vertraglichen Bestimmungen

und ohne jegliche Mitteilung an die Bertragslontrahenten über die

beiden allgemeinen Ortskrankenkassen Adlershof und

Berlin - Norden den vertraglosen Zustand ver -

hängt hat . �

_ _

kein Einspruch gegen Sie Bugustmlete .
Der Oberpräsident hat , wie das Nachrichtenamt des Magistrats

mitteilt , gegen die vom Magistrat beschlossene Festsetzung der

August miete keinen Einspruch eingelegt . E » treten

daher am 1. August die bereits veröffentlichten Sätze in Kraft .

Hinzuzufügen ist noch , daß die Kosten der Müllabfuhr

bis zum monatlichen Höchstbetrage von 60 000 vom Hundert , die

Kosten der Schlackenabfuhr bis zum monatlichen Höchst -

betrage von lö 000 vom Hundert und die Kosten der

Fäkalienabfuhr bis zum monatlichen Höchstbetrage von

2S 000 vom Hundert umgelegt werden können .

Die heutigen Friedenskundgebungen .
Wir weisen nochmals auf dl « vom Aktionsausschuß „ Nie wieder

Krieg ' oeranstalteten Kundgebungen am heutigen Sonntag hin . Sie

finden in folgenden Lokalen Berlins um 10 Uhr vormittags im

Rahmen künst ' . enscher Darbietungen als Saalkundgebungen statt :
1. Kliems Fcstsäle , Hasenheid « ( großer und Netner Saal ) :
2. Gewerkschastshaus , Engcluser 25 ( großer Saal ) : ?. Al »

hambra am Moritzplatz ( Saal und Garten ) : 4. Bötzow »
Brauerei , Prenzlauer Allee 242 ( großer Saal und Garten ) . Der
Eintritt ist kostenfrei .

»
Nach einer Exchange - Meldung au » Washington wird heut «

morgen in 2500 Städten und 54 Staaten ein « Propa »
gcmda - Aktivn mit der Losung : „ Gesetz , nicht Krieg ! " statt -
finden . Die Bewegung wird u. a. unterstützt oon Hughe « ,
B r ya n und verschiedenen religiösen Organisationen und Frauen -
verbänden . _

Die Milchpreise für da « Gebiet der Stadtgemeinde Berlin
werden mit Wirkung vom Montag , den 80 . Juli , ab wie folgt fest -
gesetzt : Für Vollmilch 8200 Mark je Liter , für nach Verlin

eingesübrte Magermilch 4000 M. je Liter . Di « �- Milchkarten werden
wie bisher mit • / « Liier , die L- Milchkarten sowie die Karten für
werdende Mütter ( L- Karten ) wie bisher mit je ' /s Liter Vollmilch
beliefert .

Dos Landesfinanzamt Groß - Berlin erläßt im heutigen Inseraten «
teil eine öffentliche Belannt machung betr . VerzugSzu »
schlüge für zurückgehaltene Lohnabzüge .

Arbetter - Äamorlter - Kolonne Berlin e . V. , Geschäftsstelle Schön -
holz er Str . SO. Wir weisen nochmals aus die am Sonntag , den Lg. , nach -
mittags L Ubr , stattfindende össcntliche Uebung in Erkner hin .
Gewcrtichalten , Parteien , vebördcn sowie die Herren Aerzte sind hiermit
eingeladen . Es wird der Oessentlichteit Gelegenheit gegeben , sich vom
Können der Arbciter - Samaritcr zu überzeugen . Einttiltsgeld wird nicht
erhoben . — Zu den stattfindenden öffentlichen Verlammlungen werden ime
bisher Samai iter gestellt . Diese Mitglieder treffen sich um 1 Uhr in Erkner .
Wir erwarten von unseren Mitgliedern reg « Beteiligung an der Uebung .

Lohlengräbers Tod . In einem Kohlenbergwerk bei Rotherham
in England sind durch ein « Kohlenstaubexplosion 2S Bergleute
abgesperrt worden : man befürchtet , daß sie u m s L « b e n g e -
kommen sind . _

Groß - Serliner Partemachrichten .
Achlung , Kassiererl Die neuen Beitragsmarken für August sind

eingetroffen . Die Kassierer , welche die Marken abholen können ,
werden sehr darum gebeten . Alle Marken , die bi » zum 4. August
nicht abgeholt worden sind , werden am gleichen Tage durch die Post
zugestellt . _
2. Rteis Tlrraaete ». Das om Sonniag . den 29. Juli , anqcfcßt « Baldfest stillt

aus . Aäh- r «s wird noch brkaiintgeMbrn .
Ar«i , Tcmpilhcf : Marlndori , Marir. if . ' lt - , Lichtenrade . Heut «. Sonntag .
den 2V. Iult nachm . 3 Uhr, Eommcrfeft im Birkenwiildchen , Tempelhof ,
Manteuffelstrabe 12. Dopvcllonzert . Turnen und athletische Vorführungen .
Sicigenllinze . Iugendsviele , Srcsang , Tanz , Verlosungen usw. Eintritt
2000 Mk. Arbcilslosc vcnofien habe » gegen Vorzeigung von Mitglled ».
luich und Ardeitolosenlartc freien Eintritt . Die nicht verkauften »arten
inUssen bis 8 Uhr im Lokal des Den. Draventin abgerechnet sein . Die
staffeektiche ist ob 2 Uhr gcitstnet .

3. strei » Fried « ichshnin . Montag , den 30. Juli , 7 Uhr , bei Rostn , Gubener
Ctrahe 19. erweiterte Krei - vorsiandsstt,i,ng .

12. Kreis Sieglitz . Die streiovorsiandsfltzung stndet nicht Montag , sondern
Dienstag , den 31. Juli , 8 Uhr , an delannier Stell « statt .

13. Kreis . Montag , den 39. Juli . Uhr , Sitzung des Ärelsdlldungsaus -
sckuisfes bei Krahl , Riedgrschötreweide . Berliner Ctratz « 129.

t . Krees Prenzlauer Verg . Freie Echulgemeinde . Dicnoiag , den ZI. Zuli ,
7fh Uhr , Vorstandosttzung bei Burg , Prenzlauer Alle « 189. Freiwillige
Helfer willkommen .

17. Kreis Lichtenberg . Mittwoch , d- n 1. August , 7V4 Uhr, in der Bibliothek ,
Wcichselstratz « 28. Kreisvorstandsfitzung . Die Abteilungsleiter werde »
auf den Bischlutz aufmerksam gemacht , datz >od« Abteilung vertreten
sein muß .

Morgen , Monkag . den ZO. Juli :
«. Abt . IM Uhr Sitzung de» Saalschutzes bei Richert , Steinmetz ftratze ik .
33. Abt . Eharlottenburg . 8 Uhr Sitzung sämtlicher Äbtciluugomietrrrllt « bei

Hamcr , Eickingenstratz « 33,
91. «dt . Neukölln . 7 Uhr Im Karlsgarten fBerelnszimmer ) Funktionärsttzung .
93. Abt. Neukölln . 7 Uhr wichtig - Bezirksfübrerkonferenz . Lokal Hoffmanir ,

Sortzbergstratz «. Endgllliigee Abrechnung j «d«n Material » und Empfang -
TtflbtfK >>f5 Kflt-flL

103. Abt . vberschöoeweide . 714 Uhr Sitzung der Funktion ! ! ! « bei Zmdera .
Zungsoziallstisch « Bereinigung VSPD . Groß . Berlin , Gruxpe Südost . Mit -

gliedervcrfommlung in der Gcmeindeschule Eloaaucr Strotze 11-13. Beginn
pünktlich 448 Uhr . Wichtig « Tagesordnunai Die Vertreter der Partei -
abt «ilungen d«» Südosten » sind ebenfall , «ingeladen .

Frauenveransialtungen am Rlonkag , den 30 . Juli :
9. Xrei , Wilmersdorf . 714 Uhr im Jugendheim , Sildcgardstratze 4. Vortrags -

fortfetzung : „ Das kommunistische Manifeest . "
31. Abt . Ausflug der Genossinnen mit Kindern noch der Waldschenk « Buch.

Tresfvunkt 1 Uhr Bahnhof Gefundbrunnen , Eingang Bellermannstratzc .
Bei schlechtem Wetter 8 Tage später . Gäste willkommen .

42. Abt . Der Fraucnabend fällt in diesem Monat aus .

Aebermorgen , Dienstag , den 3t . Juli :
28. Abt . 744 Uhr Funktionärfitzung sämtlicher Bezirksfllhrer und Betriebs .

Vertrauensleute bei Büttner , Schweb der Straße . Erscheinen Pflicht .
32. Abt . 8 Uhr Sitzung der Kommunalen Kommisston Schule Lang « Straße 31,

Zimmer 33.
33. Abt . 7>4 Uhr bei Drelse . Schreinerstvatze 13, Sitzung der Mietcrvertreter .

Vortrag : „ Aufgaben der Mieterorganisation . " Ref . Gen . Dzieyk . Inter¬
essierte Genossen als Gäste willkommen .

42. Abt . 7- 4 Uhr äußerst wichtig « Sitzung de » Saalfchntze » und d«r Funktio -
näre bei Hählk«, Bergmannstrotz « 39.

74. Abt . ss - hlendois . 8 Uhr Funttionärverversaurmlung bei Mickkry, Pot ».
damer Straße .

3 rauenveranskalkung am Dienstag , den 3t . Juli :
38. Abt . Frvuenvusflug nach Friedrichshagen . Treffpunkt 1 Uhr Echlessfchetz

Bahnhof , Madaistratze .
�

Bern - ». Wegen des ungünstigen Wetter » und Infolg « örtlicher Gründe muß
da » Waldfest um « ine Woche verlegt werden . E» findet de »
stimmt am Sonntag , bin 5. August , statt .

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde !
Die Kreisleitungen werden dringend gebeten , möglichst umgehend die Ab¬

rechnung aus den verkauften Kinderfreundmarken bei Gen. Sabath . Gewert »
schaftshaus , Sngelufer 24. 23, oder beim «indrrfreundbureau , Linden stütze s.
2. Löf , 3 Tr. ( Jugendheim , Mittwoch » in der Keit von 3 bi » 7 Uhr ) vor -
«unehmen . Laut Beschluß find «> jptoz . der ewgegvngenen Delder illr die
Zentrale bestimmt . — Die am Mittwoch , den 1. August , f-illlg « Sitzung des
Gesamtausschussc » der «ind - rfreund - fallt die - mal im Hinbluk ' - uf b- e noch
stattfindenden Ferienspiel - au ». Dl « nächste Sitzung wird rechtzeitg bekannt -

8C9C»,C Ätri « Wilmersdorf . Donnerstag , den 2. August , treffen üch dtz - Kinder .
d!« am Sommerfest Mitwirken ( Relgeniäze ) . nachm . s Uhr Jugendheim .
Hildegardstraße 4.

| Sterbetafel üer Groß - öerliner partei . Grganifation |
44. Abt . Unser Genosse Friedrich Vogel , Britzer Straß « 40 ist am 24. Juli

verstorben . Die Einäschernng fand bereit » am Eonnabend stall .
118. Abt . «ickteaberg . Einer unserer ältesten Genossen , Otto Schultzki ,

Wagnrrstraße 2, ist om ffreiiag , den 27. Juli , . JJ�L
findet Dienstag , den ZI. Juli , 3 Uhr nachm. . in Baumschulenweg statt .

Jugenüveranftaltungen .
heute . Sonnlag . den 2g . Juli :

Heut « ab>nd, 448 Uhr, veranstallet die Abteilung SchSuctcrg II
der Gozialifiischcn Rrbeller - Iuaend Grotz - Berlin im Werner - SiemenS -
Realgymnasium Schöneberg , Hohenstaufenstratze . Elle München «! Stratze ,
eine Proleiariichc Feierstunde . Wir bitten die Partei - und Jugend -
genossen des 11. Kreises um recht reg - Beteiligung .

HE- Ki - FFi
Werbciczlrk «reuzberg . Jugendheim Lindcnstr z. 2. Hot lll « u tt - -

militaristischer Abend mit besonderen Darbietungen . Anfang 7 % uhr .

Morgen . Montag , den 30 . Juli :

Jugendheim Gemeindeschule Ofsenbacher Str . 3».� _ _ _ _.et _ __r. « _ _ Oe. s Zfinrn tr.Di«�?v�ia!fln' sche� Juiicnd >niernaIionalc . ' — Landsberger� Bicrtrl . In der

Aula der Schill - , Olivaer Ell , 19. . Bunter Abend "

Vortrag :
_ __ _ _ _ _In der

«uia der Schule , Olivaer Sir . 19. . Bunter «veno Alle Genossen der Pari�.
a dt eilung sind hierzu herzlichst »ingeladen . — Vierttl . Im Jugend -
beim. Vogler str. z. . Srnli - Toller - Abend" . Bestehend aus Mustl , Lebens -

erinnerungen und Stell « auS . Wandlung " .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Achtung : MIrieranZschüss « de » Ml- irrverb - nde » « » » Bettln , 4. B»v.

walinngSbezirl . HaudigeschstfiSNell « TreS - kowstr 3S. Mvitiag . den 30. Juli .
Funflioiiärversammlung , 7( 4 Uhr, Büttners Festsäle . Schwedter Etc . 23. Mit .
aliedsduch und FunllionSrausweiS legstimieren .

Polnisch -sozialistisch - Partci ( Poiska Parti - Sociastswczna ) Di «tag .
ZI Juli abends 8 Uhr. flndrt im Lokal Grüner Weg 9 Versaminlung statt .
lägesordnung : I . Bericht »an der letzten Verl - mmiung . 2. Vortrag . 3. Ver -

�"«emriuschast proletarischer Frrldenker . Freldeuktrschule . ��e
Schule st,

der Niederwallstr , lZ wir » erst am Dienstag , den 21. �uaust- im�cr �oflnel.
Die Diskussto » über den Bortrag de » Genossen Abranowitsch findet am ersitti
Abend stak». _ _

Geschäftliche Mitteilungen .
Während der letzten Salson - Suzverlaufswoch - O- Wäbrt d- S D- mr«' -

koufrkliovsgcschlst M. Mosczhh , Landsberger Str . 39. - in « rrcppe , 60 000 2)1.
Ermäßigung vom »orged ruckten Etilettprei ».

Arbeitersport .
Zur Beachtung !

wir machen wiederHoll daraus aufmerksam , daß wir kelephcmlsche

ZNllieilungen über arbeitersportliche Veranstaltungen nicht entgegen -

nehmen können und daß jeder derartigen schristlichen Rlitleilnng ( nur

einseitig beschrieben ) ein Ausweis ( Stempel ) beizufügen ist . ans dem

,n ersehen ist . daß der betreffende Verein auch einem Arbeiter - Sport -

verband angehört . _
Die Redaktion .

Freie Turucrschaft Wilmersdorf . Dte —toa , den ZI. J»i >, 9 Ubr, nach der
UebungSNunde , außerordentlich « Mitglied er dersannnlung auf dem vereinSturn -
vlatz. Mitgliedsbuch mitbringen . _ _ . . . _ , ~ „

Arbliiie . Svorl . KartiN , 9. Bezirk . Wilmersdorf . Wittw - ch . den 1. August .
vünlilich 7 Uhr. auf dem Turnplatz der . F . T . W. .
Delegiert enssyung , später kommen , zwecklos ! Wichtig « Tag es tragen . >rl !r Ur.

�"�Äthl�ttk -Sport�l»» ». «. Lelchtaihletil — Hockey — Rudern . Männe�.
Frauen - , Jugendabteilung . Dienstag , den 31. Juli . Training auf dem

Hippodromsporiplatz : Donnerstag , den 2. August , Training auf dem «. ichteplatz .
Baumschulenwcg . Frau - nableilun «: Training Dienstag und Donnerstag m

Baumschulenweg . SeschSstsstelle : Alfred BehrendS , Berlin RW. 87, ZinziNdorf -

Sremra —Brttln . Am Sonntag , den 29. Juli , ftieli der B. 8-
»Teutonla 00" aus seinem Sportplatz in der Christian ! cMatze Ecke S�ulstraye
gegen Sportdereln Bremen . Bremen schlug in dem letzten Monat alle mwd.
deutschen Meister und tritt mit dollständiger Mannschaft P>. So schwg
Sperber , « omet - Hamburg Z : 0. Bremerhaven 4 : 2 . Teiltoma trttt ebenfalls
mit stärlster Mannfchast an und ist guter Sport zu erwarlen Anfang 3 Uhr�
Vorher treffen sich Lichtenberg 1 2. Mannschaft gegen . Teutonia 09
2. Mannschaft .

_ _

Sport .
Nennen zu Aarlshorsk am Sonnabend » den 28 . Juli 1923 .

1 Nennen . 1. Cicero T' iKardel ) . 2. Baiioli ( Janko ) . 3. Entschsiitz
fSil efnu ). Toto : 67 : 10 . fistitz : 20, 15, 41 : ia Ferner liefen : Mai -

sritzdors , öetzlitfcl , Sonnenschein , Schnepse ( ges ) , Jnterwl (gcs. ) , Mark -

gräfin , LehnSgraf . Eijenkappe ( ausgebr ).
. 2. Süenntn . 1. Magelone ( SiSmarN . 2. Tannfömg ( styS ) , 3. Paulus

fSchullcr ) . To ' o : 22 : 10. Platz : 13, 14 ; 10. Ferner Itcscu : Blücher ,

Hclmtroutf , Cipri . , , , _
ll. Rennen . 1. Dublone iSdleri . 2. Leuchtfeuer ( Sinfinger ) ,

3 Roma , Sckimma ). Toto : 34 : 10. Platz : 15. 14, 36 : 10. Ferner
liefen : ffiigetl , LebenZlomie . Lustschloß . Rekord (gcs. ) , Spökenliekcr . Gnä -

digile , Caul , Sonett , Neuland . _ ,
4 Rennen , 1, Tarlatan iKnkiilies ) . 2. Achill sDybr ) . 3. Ritter

Blaubart s Ziy «) , Toto : 102 : 10, Platz : 20. 13. 17 : 10. Ferner liefen :
Rautendclein , Jmmelmann , Scmmeifior , Blindgänger , Machthaber , Chalzit ,
CereS , Landessürft . . � ,

S. Nennen . 1. Glrossee ( Hr. Frccse ) . 2. Skeinberger (v. Falken ,
bausen ) , 3. Pan Demon sHr . Siaubinger ) . Dolo : 52 : 10. Platz : IS , 15,
37 : 10. Ferner liescn : Rappelkvpf . Algebra . Augur (ges, ) , SSinna .

S. Rennen . 1. Scneral sKuknIies ) , 2. SchanmfchlSger ( Brown ) ,
3. Larma lDoiff ) . Toto : 22 : 10. Platz : 15, 22 : 10. Ferner liesen :
Rlnaldo . Nolopjer . „ , ,

7. Rennen . 1. DInd lDieria ) , 2. Kleve (v. Falkenbahn ) . 3. Licht
(o. Keller ) . Toto : 2ö : 10. Platz : IS. 16 : 10. Ferner liefen : sulamilh ,
Sankt Martin , Ravcnna . _

Wetter bis Montag mittag . Zellweise aufflarend , jedoch� über -
wiegend trübe mit Gewitter und Regensallen . Etwas kühler , bei mäßige�
lmsluigs südliche «, später westliche « bis «ordwestlichen Winde « .



Die 2 Gilbert a Operetten e Schlager

Staatstheater

Schauspielhaus
Scmmersplelreit .

8 Uhr :

Iis freier
Lustspiel mit Musik

Volksbühne
3 Uhr ; La Travlata

Tägl . 7V, Uhr :

WMMM

Deutsches 7h .
7' / , Uhr :

WderHel

Kammerspiele
Wj Uhr :

Zie Luxusfrau
Cr. laospieiliaQt

7Vi Uhr :

Die FrfiöiinBJfee
Theater i. d.

KSnijjgrätaerStr .
8: Die wundert .
Geschichten des
Kapetlm . Kreisler

I . Teil
Berliner Theater

7. 30 U. : Mädi

Abends T1/» Uhr :
Der fionstlingder Zarin

loeater d. Westo
( Große Volksoper )

EU. iDrelmäderluaus

iQtiioesIliüater s :
Diplomat im Dienst
D blaue Pyjama etc.

WWl - Mtf
8 U : Die Schönste

der Frauen
Vorverk ununterbr .

tiertauzoo
Täglich » Uhr :

Der Leibkutscher
d. Prlderlcus Rex
NeueaVolIcttheater

7</j Uhr :

Vater u . Sobn
Schliler - Th. Chart .

6U- : Süße Snsi
Th. a. Nollendortpi .
7»/i - Mein Freund

— der Lakai
8 Wallner - Th. 8

De Kkifc Hadibarin

Residenz - Th .
Tägl . 8 Uhr :

Die Entlassung

itrapoHa «
— Behrenstr . 54 ""

8 Uhr
Gastspiele

te Bois. - tehta
Itatrt

Masken

3
Berliner

ockbranerei
Belle - Alliance -

Ecke Fidicinstraße .
Jeden Dienstag ,
Freitag , Sonntag

FMIZtt . Mmü
Anfang 8 Uhr

«u. : Trianon - 7h.

Totentanz
von Aug. Strindbcrg

t- Kleines Th .
Lady Winder -
meres Fächer
Centrai • Theater

Gastspiel des
Schau8pieler >Th .
WaU : Die Räuber
Granach , George

Tttesler des flsisas
<Rose « Theater )

uÄ Ii oder In

Beat. Kiasiler -Il .
vi, -. Sie Tngend-

prinzessin
Musik v. Kurt Zorlig
( Adalbert , Seldl ,

Bols , Lenz )

HWU
Vanetä -jßielplaD
Rauchen gestattet !

Reichshallen » Tb
Tlol. T/j Cashp. l

Rnitai -Shser
II Hitnirkeids

ULI . tgl.
Steh. Säug.
Oinhott'

Hrstt' l
JUil. P' jB

Th. a . Kottb . Tor
Elite - Säug
TlgM J' /iBI "

Gastspiel
Zittauer
Sänger

I. e. WinicfMtti
derElilejtagir

StSrizilscSie
Heiterkeit
emlesseit die

üsierikaßitclie
ürsteikeDwodis
bei taolich

aus¬

verkauftem
Hanse !

ttarüe mm

in Konkanenz .
Stg » 4, S». 7«

und o Uhr
WochenLS «1. 7 "

und 9 Uhr

Th .Lessing
Sommenpielzeitl

UM« tafiicnHiga I I Hin
Liebesstreik
Ab 3 Aug, Gastspiel
der Z Studie d. Mos¬
kauer Künstler - Th.

PriozKsio WO

Urania
8 Uhr :

In den Berxen
Tirols

IVcntu . » '
« MPala . ft »

Pntsdamer Str. 13
Edit MarpfstMstr .

Ji JEfFlS
I . Teil : Der

Sohn d. Straße
Z. Teil . Die

rätselhaft « Ehe
10 Akte aus dem

Leben eines
Glücksritters

Beginn 7 und 9,
Sonnt 5,7 u 9 1)

KomisdK Oper
Der

lauklerkönlg

Täglich
8 Uhr Neues öperefieniiiealer

atJa ,
die Tänzerin

| mPALÄSTÄZOn
Seit 5 Woche .

Der Griffith - GroQfilm

ZWEI WAISEN
im Sturm der Zeit

U ' naRaRK
Ab 3 Uhr voller Beirieb

Tätlich Schlittschuhtänzc

H lilMA/aM
Berlins

8 = bestes Programm

Sonntag , den 29 . Jnii ,
nachmittags 3 Uhr

aller Art , auch zeit isscne, aus
Jute u. Papicrgeweb «. park -
leinen , Emballnpe usw.
kaufen jed. Posten . Offert , an

M . MW . SäckßBraStiaadlOBg,
Berlin . EHorwer Strohe 84.

Tel : Norden loS KL. IVOKZ. '

Centrai - Theater DMi «
in der Alten Jakobstraße 30/32

I rismaüge Extra- Ierganstiguns für die Leser des Jorwärts " j
Tgij�uhr jj jg Räuber Tb' - � uhr '

(Teobe, Grasacb , George, IM Tvardovski)
Unsere Leser zahlen für alle Platze |

nur des Kassenpreises !
Oültig für die Zeit ton 29. Juli Iis 19. Hupst toi 1 bis 4 Personen {

SiSSSBÜ�

ROYALMAILLINE
3 Die Königl . Englische Postdampfer-Linie

Gegründet 1830 —

RegelraSB-besdileonister Posf-, Passegier- md FrxMdeniplirdieust |

HAMBURG - NEW YORK]
U P - D. „ Orca " 8 . August 19 . Seplbr . >
i P. - D. „ Orduna " 22 . Aug . 26 . Scptbr .
1 P. - D. „ Ohio " 29 . Aug . 3 . Oktbr .
a P. - D. „ Orbita " 5 . Sept . 10 . Oktbr .

Fahrpreise HAMBURG - SOUTHAMPTON ;
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II . Klasse £ 3 . 10 s. j

BRASILIEN - LA PLÄTÄ
von Sonthampton und Cherbourg

i P. - D. „ Älmanaora " . . 15 . August
B P. - D. „ Araguaya " . . 17 . August

Anschlußdampfer von Hamburg .

- Nähere Auskunft erteilen :

ROYAL MAIL LINE
HAMBURG

Alsterdamm 39

BERLIN
Unter den Linden 17 - 18

sowie für Passage :

Braseh & Rothenslein , Berlin
Unter den Linden 71

BiflAerid' ' *runffcr >

Wir kaufen auch kleine Posten ausgekämmte

Frauenhaare
einwardfiele Ware , und zahlen heute

M. 21 © 00 ©
lür graue ein Drittel

sgaarvenvertl!ngflL-6. ,Belle-Alliance-P1. 12�

« « Bf iliantafi

Zahngebisse
Platin , Gold- , Silber -Bnidi, Juwelen

. . „ laust
H . Schneider & Sohn

Juh . : Erwin Schneider — «Soldwnrenfnbrlt
ZrnnzSflsche Skr . Ii , ootn 2 Xt. . an der Frtebrtchstr

vkebicbi

AMERIKA

OSTASIEN

AUSTRALIEN

Regelmtßigör Personen - und Fracht¬
verkehr mit eigenen Dampfern . Aner¬
kannt vorzügl . Unterbringung u. Ver¬
pflegung für Reitende aller Klaseen

Reisegepäck -
Versicherung

lg Rh « r « Auskunft durch

> B R E M E N �
ind « eine Vertretungen

In Berlin W. 8 :
Norddeaisdiu Lloyd , Kafüien -
barcau Berlin , Unter den
Linden 1 ( Hotel Adlon ) .

in Berlin Nw. 40 :
Generahrcrtretnng : F. Mon¬
tanas , Invalidenstr « 93«

in Berlin W. 9
Transatlaniisdses Reise ' nnd
Verkehre bare an , Badapeeier
Strafe 5.

In BerUn W. 8 :
WeUrciscburcau �Unlon04 ,
Unter den Linden 22 ,

KAMSURB - AMERIKA ÜKIE
UNITED AMERICAN LINES

Nack

NORD- , ZENTRAL - UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW .
Billige Beförderung übet deutsche
und ausländische Hafen . — Her»
vorragende III. Klasse mit Speise «
und Rauchsaal . Erstklassige Salon«

nnd Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURS NACH NEW YORK

ElaenbahnfAhrlearten
xu Schalterpreisenu Zu«
Eammenstellb . Fahrschein «
hefte für das In« und
Ausland

SchlafwasenpIKtze
Bettkarten für deutsche
und für internationale
SchlafWagen

Relsetsopfickverelche -
rang
ohne Zeitverluxt zu gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftvcrltehr
Rundflüge , Reklamcfluge ,
Brief« u. Paketbeförderung

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBDRQ - AMERIKA LIKIE
Hamburg und deren Vertreter int
BERLIN W S, Unt. d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Hetz) ,

Frachlausküntte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor G m. b. H.
BERLIN W 8, Unt. d. Lli . den 8.

�Frauenhaar1
höchster Tagespreis
Telcphonisch zu erfragen Kgst . 360!

j: ß Miüln ? Alennderstr . 87a ,
I. Etage ,

an der Kaiserstraße .

» D ! Lag»
von Ober

150 Standuhren
in allen

Holz - und Stilarten
Schriftl . Garantie

Bllro - u. Ladcmihren
Wand - uKOchenufar .
Stopp - u. Autouhren
Glash . Lange - Uhren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

dold . Tranringe
Juwelen . Silber -
Kägten nach Gewicht

M- ItiMK

Karl Wutke
Uhrmachermeisfer

3anaiidenstr . tG
Ecke Ganenstraße

( Stett Bhf. )
Gegr . 1900

ü
b ( nnrthri

BOSEN —
unter EuOrospreisl

in Gabardine , Home -
spune , la Verarbeitg .

tadelloser Sitz
beste Ware

Khaki - u. Lust . - Jackettst sehr
Leichte Sommer - Hosen/prcisw .
Sportanzüge sehr billig
Manchester - >
Wilitftr - I Bozen
Auzng - | billige Preis «!
Engl . Eeder - >

IdöDdieo-GiaiiliadierSoteozentrali !
Neukölln , Berliner Str lS/I ?,Ll !e«t !Nb.
Berlin , KOstriner PI. 10, 1Bfti.f.Sdite. Bbt.

Geschlechtskranke !
Spcialirzt Dr . Dammanns Heilanstalten
Haut « , Geschlechts «, Frauenleiden .
DzüUm Alll « . . « der Gonorrhoe nach

bcnne ku ™ Dr Dre - :
vuilliuiinui ifr5>phj| is „ 4 »bMElmptih.
Pot8damcrStr « l23B , Konijstr . 56/57

9—12. 4—7, Sonnt . 10—12.

Bekatmtmachtmg .
Die überstürzte Entwertung her Mar !

Hat beinahe von Woche zu Woche starte
Erhöhung ei, der Kohlenpreise , Löhne usw.
gebracht , so dast wir nicht, wie bisher , den
Gaspreis für einen ganzen Monat fest¬
setzen können , fonbern , wie dies in steigere
dem Maße fönst geschieht , die Preise
wöckentlich neu ermitteln müssen

Wir teilen daher im Anschluß an unsere
Belannimachung vom 28. Juni 1923 mit,
baß in nnfetem Bersorgungsgebiet
Berlin
Berlin - Dahlem

. Friedenau
»Drunewalb
- Lankwitz

Mbo:- Marienbors
- Marienfelde
- Niederfchöne -

weide

Buckow
Groß- Ziethen
Grunewald - Forst
! ilei »- Mochnow
Lichtenrade
Reukölln ( Hasen-

Heide)
Rifolassee
Rudow

- Schmargendorf Schöncselb
- Schöneberg Selchow
-Steglitz Stahnsdorf
- Tempelhof Teltow
- Wtlmersdorf Waßmannsdorf

der Preis für den Gasoerdrauch , de: durch
die Easmesserstaudaufnahme in der Zeit
vom L bis 4. August b. 3. festgestellt wird ,
6003 Mari je Kubikmeter einschließlich
Kohlen - » nb Umsatzsteuer und Miele für
Gasmesser - und Münzgaemeffer - Einrich -
tunaen sowie Abgabe an die Gemeinden
betrögt .

Für den durch die Gasmesserüanb -
aufnähme nach dem 4. August festzustellen¬
den Gasverbrauch werden wir etwa not¬
wendig werbende Preisönderungen de-
tanntgeden .

Hierbei machen wir darauf aufmerksam .
daß die Gasmessrrstandaufnahme sowie die
Rechnungserteiwng nach wie vor nur ein
mal im Monat ersoigt .

Berlin , den 28. Juli 1923.

Gasbetriebsgesellschaft
Slktiengescllschaft

Der Vorstaud : « . Körting .

■ MfflMMWH
Behandlung von SnvhÜis . Hautans -
lchiägcn . Wunden . Harnröhrenleiden
starte Aueflüsse , auch wo alles ver »

phorosanos
he Reichs . Patent ,

sagte , wurden
Taufende durch .
da » neue deutsche Reichs - Patent ,
kurzfristig geheilt . Viele Danklagungen

und Dankschreiben
Gewissenhafte ärztl . Leitung .
PhorosanoS - Heilanstalten ,
PotedamerStr . i0S,naheSteglttzerStr .
«runneustr . 191- nahe Rofenlhater PL
Getrennt für Herren und Dame. II

Ussin iir mtklKugea, illrmln linjetührtm mi
udmiilidi tnsnrd' id tKiulllig glinmd begestÄeleo

Bettstellen
Stablutratm , Poister, Dtdui, Federbett:» lief, wirfrubffrii
dir. n Printe n glnllgit. Pniua > CediH. «ital. 301Im.
BlsenraSbeltabrlk Suhl ( Thüringen )

40 Herrenzimmer !
alle Stilarten , darunter hervorragende Künstler -
Entwürfe , gelangen noch zu sehr günstigen
Preisen zum Einzelverkauf an Private . Nur
bekannteQnalltütsarbelt ! Besieh tlgunglohnend

Norddeulfdier Möbelvertrlcb
Nur Süden , Oranienstr . 155 - 156

am Moritzplatz , Nlhe Hochbabn Prinzenstraße .

Bhfecote im

A Vorwärts

lichern ltrfolg !

WMAM «

5930 ° " ° 3850 ° ' " ' 2975 ° ° -
' Gummi » Atäntel

G nur la Marken , elegante Form

Mäntel
reelle Stoffe , neueste Form , eom
vornehmsten bis j. einfachsten , n.

6 750 000 4500000 2475

Damen

875
Mäntel

feinsten Modell bis z. einfachsten

-
]h steil 1

Hosen
Kammgarn,Buckfk ! n. fch »neStrei -
fen, feite billig « firbeiishofen . n.

WllmersdorferStr . I27
am Bhf. Charlottenbg , Ecke Schillerstr .

Kottbuser Str . 4
am Kottbuser Tor

FahrgclifvergUlung I

Boxhagener Str . 47 |
am Bahnhot Stralau - Rummelsburg |

Badstr . 16
vom 2. August 1923 ab

Omm prüfe , wer
■ Ich ewig bindet !

Als Selbsthersteller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Traurinae
I Ring Dukatengold v. M. 750000 an

. . . . . 1 Ring 585 gestempelt v. M. 500000 an
gcs. gescr j R| n. zzz gestempelt v. M. 300000 an

Einfache Ringe 40000 Mk.

i�u Wiese , Juwelier
UjMr » Bitte auf Hausnummer achten . " W

Ausfühi liehe Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
| Anfragen u. Bestellungen ohne ROckporto können nicht erledigt werden , |

Garantieschein kür gesetzlichen Qoldlnhalt .

Telegr . - Adr. . Trauringkanone Berlin .

s7 -

AA « ! MflMUe i>ez
gMWeii Smeaes !

Am Moniog , den 30 . Juli , oor «
mittags ' / . 10 Ahr , findet tm Gewerö -
schastshaus , Ijngcliifer , P. rtal IV, eins
Sitzung des Gruppenrats gemeinsam mit
den gesamten kZekriedsraten sln' k.
Emgcmden sind alle Berlreter der graphi -
scheu Organisationen und der Zentral »
oorstände . Der Grtippenrak
20. IS 3. il : 31. Hermann .

OäffiisrüfläFliäüa - SsW
hi walturossislle Bsrlio » Sl . liiiieüstrsSeU/GS
Gefchiists zeit vorm . » Uhr disuachm . SUhr .
Telephon : Amt Norden 8ZZ bis S3i

nnd 6592 biet 6595.

w MiMheMe w
Montag , den 30 . Znli . im verbanvs -

hanfe ( Zimmer 14), Linienstraße SS/SS

Bezirksleitungssitzung
deS TS . bis IS . nnd deS NEW . -

Bezirkes .

Montag , den ZV. Znll , nachm . S Ahr ,
im Restaurant Stare , arder Straße 3

Branchenversammlung
der F e i l e n a r b e i t e r .

Tagesordnung : l. Neuwahl der
Branchenkommissian . 2. Stellungnahme
zu dem Angebot des Deutschen Feilen »
vundeo .

Erscheinen aller Kollegen unbedingt
notwendrg . � �

SWSNMVWkllMlWe )
Montag , den 30. Juli , nachm . 5 Ahr ,
tm Aerbandshanse ( Sitzungssaal ) ,

Liniensiraßc 83/85

Sitzung
der gesamten Gruppenlcitung der

Untergruppen ts bis 18 .

« » tnag ! MWMNkchx Achknng !

Montag , den 30 . Jnlf . nachm . 4�/, Ahr ,
im «Alexandriner - , Alegandrinenstr . Z7a

Vollversammlung
Tagesordnung : I. Bericht von den

Lohnverhandiungcn . 2. Disknsston .
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

Ach ' ut « ! NeiklWleifel
tMontag , de» 30 . Jnii . abends ö>/,Ahr ,
m Lokal von Emald , Ekalitzer Straße 126

« M - Versammlung " WS
der Berkrauensleure aus
den Betriedeu deS Verbandes
der Metallschleifereien und der

Galvaiiisieransfalteu .
Tagesordnung : Bericht von den

Lohnverhandlungen .
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht !

Achtung ! Achtung !

keikielNSieiigiNflsüUlzeiiiivMsSn
Montag , den 30 . Infi , astend « 7 Ahe ,
im Arrvandshanfe ( Sitzungssaal ) ,

Lintenstraße 83: 85

Zusammenkunft
der Delegierten znr Betriebs »

räte - Generalversiimmlung .

SSisml 6010- v. MMrWU
vienstag , den 31 . Aull , nachmittag «
4V- Ahr , im „ Dresdener ( Barten - ,

Dresdener Straße 15

sbt Versammlung
alter in der Gold - u » d Silbe »

warenindustric Beschäftigte « .
Tagesordnung : 1. Bortrag über :

»Werlbestiindige Löhne" . Zieserent : Kall .
Max Ilrich . 2. Bericht von den Lohn »
verhaadiungen für die Silberworen -
industie .

Oienofag , den 31 . Znli , uachmlttag «
4Vi Ahr . bei Schulz , Glisadethstraße 80

mr Versammlung
aller Bot » iebsliandwerker der

Zigaretteninduftrie .
Die Tagesordnung wird in der

Versammlung delanntgegeben .
Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

v>e » » tag , den 31 . Zu » , uachmittags
5 Ahr , im Derbaudshause sSitzungS -

saal ) , Linienstraße 83/85

S > S " Versammlung
der Hauptgrupve Vif . lltrtc »

gruvpen SS nnd S3 .
Tagesordnung : I. Vortrag „Rechts

und Pflichten der Betriebsräte� . 2. Dis¬
kussion. 8. Gruppenangelegenhelien .

Dienstag , den 3L Zu » , obd « . S Ahr ,
in der Schulanla . Weimneisterstr . 16/17

Branchenversammlung
der EisenkanftruMonS - , Fahrstuhle

und Stgnaldctriebe .
Tagesordnung : L Bortrag : . Werk-

beständiger Lohn" . Reserrnt : Kollege
H. Scheibe . 2. Diskussion . 3. Branchen -
angeiegenhesten .

Dtenstag . den Zt . Zu » , abend » S Ahr ,
im Aerbandshaufe ( Sitzungssaal ) ,

Linienstraße 83/85

Vollversammlung
der Uhrmacher und Furnitnrsstr » .
Tagesordnung : Bortrag : . Wie

stellen wir uns zu den wertbeständigen
Löhnen " ? Ref. : Kollege Kahmann .
Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht ,

33 7 Die Ori - suermaltnng .

SesseuWe B AMung .
betreffend Verzugszuschläge

für zurückgebaltene Lohnabzüge .
Arbeitgeber (einschl. Behörden und Ge¬

meinbens , denen nach fl 48 der Durchsiih -
runasdeftimmungen zum Gesetz über die
Einkommensteuer vom Arbeitslohn oder
»ach der Bekanntmachung vom 2. Januar
1922 sZentra : blart sllr das Deutsche Reich
S. 19) gestattet ist , die «inbehaltenen Lohn »

nidst spätestens bis zum Schlüsse de» ans
die Lohnzahlung folgenden Monats an die
zuständige Finanzkasse abführen oder ab-
gesührt haben , haben aus Grund des Ar¬
tikel » III 8 1 des Gekdenlwerkungsgesetzez
vom 20. Marz 1923 ( 91 ffi. Bl. I 6. 198) ,
sosern der Rückstand WOOO M. übersteigt
für jeden angesangenen weiteren Kalender -
monat einen Berzugszuschlag von 15 o. SS.
des Rückstandes und, falls die Zahimig
länger als Z Monate im Rückstände dleibr ,
30 o. H. des Rückstandes zu zahlen .

Berlin , den 22. Juli 3928.

Laudeöfiuauzamt Gcss . Berlin ,
Abteilung für Besitz - n. B- rkehrsstenera ,
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msm beabsichtigt , an großindustriellen Unternehmungen , welche sich im Inlande vergrößern , oder aus dem —

Auslande hierher zu übersiedeln gedenken , Interesse zu nehmen und stellt zu diesem Zweck Teile

ihrer Werksanlage in Wollersdorf zur Verfügimg .

Der ausgedehnte Besitz der Wöllersdorfer Anlage umfaßt unter anderem :

| Fabriksräumliehkeilen uno Werkstätten 1
bis zu den größten Ausmaßen ,

| Dampf- und Wasserkraftanlagen |
bishb mit einer Gesamtleistung von über 10 . 000 PS , alle erforderlichen Beleuchtungs� , BeheizungS " , -

Wasserlieferungs� und Feuerlösdieinriditungen , Hilfsmasdtinen aller Art sind im größten —

Umfange und für die verschiedenartigsten Industriezweige geeignet , zur Verfügung ; aus umfangreichen
Rohmaterialvorräten können die erforderlichen Roh - und Hilfsstoffe prompt beigestellt werden ; mm

ein mit den modernsten Einrichtungen ausgestattetes chemisches Laboratorium ermöglicht die — ■

Anfertigung auch der kompliziertesten Analyse , eigene Druckerei , lithographische Anstedt und

gägM photographisches Atelier ; gut eingerichtete Konstruktionsbureaus sind zur Verfügung . Sämtliche mm

Werksanlagen sind untereinander und mit der Station Feuerwerksanstalt der Eisenbahn Wien - Aspang —

durch Industrie " und Rollbahngeleise verbunden ; es sind eigene Werkslokomotiven , sowie ein

139 » bedeutender Wagenpark vorhanden . Entsprechende Räume zu Bureauzwecken im Werk und mmm

« sbi eventuell für eine Zentrale in Wien können zur Verfügung gestellt werden ; ebenso können Unterkünfte " —

räume für Betriebsangestellte freigemacht werden .

Die Anlagen erscheinen für nachstehende Industrien besonders geeignet :

Eisen - und Metallgießerei »

™ Metall - Halb - und Ganzfabrikate ~

Waggon - und Lokomotivreparatur —

» Werkzeuge und Werkzeugmaschinen Zü
ma ' Landwirtschaftliche Maschinen ~

— Glas - und keramische Industrie —

ZI Spiralfedern etc .
~

™ T extilwaren ~

Elektrotechnische Artikel jeder Art —

ZI Holzwaren - einschl . Möbel - , Kisten - , ZI

� Bau - und Modelltischlerei . �

mm Interessenten , welche die Garantie dafür bieten können , die Einrichtung derartiger oder ahn -

lieber Erzeugungen auf grohindustrieller Basis durchzuführen , werden gebeten , ihre Anträge an die

i GemiMtion der Wöllersdorfer Werke A.-G. , Wien, I. i
� Drahtanschrift : „ Wöllersdorfer Wien « Sch Warzen borg platz 3

oder an die Direktion der Metallum Aktiengesellschaft , Berlin NW 7 , Dorotheenstr . Z9 ,

ehestens gelangen zu lassen . Drahtanschrift : „ Ironmetal Berlin " . JjJ "

Ülllllllllllllllllllllllllllllillilllllllllllllllllllllllllla
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WirtfchQft
Golükonten gegen Devisenablieferung .

Die Frage , wie der Wirtschaft wieder aufgeholfen werden kann ,
konzentriert sich immer mehr um das Problem , wie ein neuer

Wertmesser zu schaffen ist . Immer klarer bricht sich die Er -
kenntnis Bahn , daß es so nicht weitergeht . Wir brauchen die G o l d-
r e ch n u n g , sowohl für die Steuern zur Besserung des Staats -

Haushaltes , wie für die gesamt « Wirtschaft , wn für die Devisen
einen Ersatz zu schaffen . Boraussetzung dafür ist die G o l d a n l e i h e
des Reiches , di « nur schleppend und unzulänglich in Gang komnit .
Sie ermöglicht die Schaffung von G o l d k o n t e n , die den Handel
in den Stand setzen , den Erlös seiner Waren wertbeständig zu ver -

wahren , und die Sparer , ihre Ersparnisse vor der Entwertung zu
schützen .

Von der Reichsbank und den Großbanken wird nun als

Haupteinwand gegen die Einführung der Goldkonten immer wieder
die Befürchtung geltend gemacht , die Goldkonteninhaber möchten
auf das Steigen der Papiermark spekulieren . Namens seiner Orga -
nisation hat jetzt das geschästsführende Präsidialmitglied des Zentral -
Verbandes des Deutschen Großhandels , Herr K e i n at h , an den

Reichswwtschaftsminifter ein Schreiben gerichtet , das vor allem des -

halb bemerkenswert ist , well es die Zusage des Großhandels ent -

hält , die Deoisenablieferung an die Reichsbank werde gefördert ,
wenn Goldkonten geschaffen würden . In dem Schreiben heißt «s :

„ Aus Grund eingehender Besprechungen über diese Frage möchte
ich nicht verfehlen , Ihnen hierdurch mitzutellen , daß der Großhandel
es durchaus begrüßen rmd verstehen würde , wenn bei der Errichtung
von Goldkonten Bestimmungen getroffen werden , die verhindern ,
daß bei einer plötzlichen Verbesserung der Mark sämtliche
Goldkonteninhaber ihre Goldkonten auflösen und zur Papiermark
zurückkehren . Es müssen Vorkehrungen getroffen werden , daß über -
Haupt die Goldkonten nur zu einem Goldfcheckverkehr benutzt
werden und Papiermarkbeträae nur in ganz bescheidenem Maße
auf täglichen Abruf zur Verfügung stehen . Ich könnt « mir «ine
Regelung denken , wonach für größer « Abbebungen in Paviermark
eine vier , zehntägig « oder mehrwöchige Sündigung vorgeschrieben
würde . Auf dies « Weise würde «ine plötzliche Spekulation a la Hausie
in Papiermark unmöglich gemacht . Die Abrechnungen zwischen
Lieferanten und Abnebmern würden nur durch Goldschcck er -
folgen , so daß «ine buchmäßige Ueberschreibung stattfinden würde ,
bei der eine Papier markspekulatwn ausgeschlossen wäre . Ich möchte
ausdrücklich darauf hinweisen , daß die Einrichtung von Goldkonten
es ohne Gefahr für die Wirtschaft « r m ö gl i ch e n würde , m i t
aller Schärf « dafü�r zu sorgen , daß die aus dem Ex «
port eingehenden Devisen s o f o rt an die Reichsbant gehen ,
ohne überhaupt zu den , Lieferanten zu kommen . Da dem Importeur
Devisen auch nur dann gegeben zu werden brauchen , wenn er die

Einfuhr von Rohstoffen nochweist , so wäre also niit der Einführung
von Gowkonten die Möglichkeit gegeben , mitscharfenundwirt -
famen Maßnahmen gegen Devisenbeschaffung
und Devisenzurückhaltung durch Inländer vorzugehen ,
da dann keinerlei wirtschaftliche Gründe mehr dafür angeführt wer -
den können , Devisen zu halten .

Der Zentralverbcmd des Deutschen Großhandels wäre bereit , an
der Schaffung aller nur möglichen Sicherheiten
mitzuwirken , daß die Goldtonten lediglich für wirffchaftliche Bedürf -
niffe und nicht zu Spekulationszwecken m Papiermark ä la Hausse
benutzt werden .

Ich möchte nicht verfehlen , Herr Minister , nochmals darauf hin -
zuweisen , daß di « Ermöglichung eines Goldabrechnungsverkchrs e>n
obfolut unabweisbares wirtschaftliches Bedürfnis
ist und daß mit einer Einführung nicht länger gewartet werden

kann , wenn nicht weiteres Unhell auf dem Währungsgebiet ent -
stehen soll .

Es ist auch unsere Meinung , daß der Goldabrechnungs -
verkehr di « Boraussetzung dafür ist . erhöhte Devifenmengen zu
erhalten . Die Vorschläge des Großhandels verdienen deshalb die

Beachtung und rasche Behandlung der zuständigen Stellen .

vle Goldmarkrechnung in der Leinenindustrie . Der Verband
deutscher Leinenwebereien gibt laut „ Konfektionär " bekannt , daß er

infolge der politischen Lag « die für den Z. August geplante Haupt¬
versammlung auf unbestimmt « Zeit vorschieben muß . In einer Be -

kanntmachuna an seine Mitglieder empfiehlt er jedoch , schon jetzt und

ungesäumt , ivweit noch nicht geschehen , Waren ausschließlich nur

noch zu Goldpreisen anzubieten und zu verkaufen . „ Wer heute " ,
so heißt es in der Bekanntmachung , „ noch feine Ware zu festen

Ein « Dank für werlbeständige Anlagen A. - G. wurde in Berti
gegründet . Gründer sind di « Bank für Landwirtschaj

Papicrmarkpreisen verkauft , schädigt seine Beriifsgenosscn , wird mit -
schuldig an der Verarmung der deutschen Gesamtwirtschaft und führt
vorsätzlich den finanziellen Ruin seines eigenen Unternehmens
herbei .

Bertin
■ » ft

in Berlin , di « Braunschweigrsche Staatsbank , die Deutsch « Giro -
zentrale , F. W. Krause u. Co. , Kommanditgesellschaft auf Aktien ,
das Bankhaus Richard Lenz u. Co. und die Gebrüder Röchling Bank ,
sämtliche in Berlin , sowie di « Deutsche Standardbank in Hamburg .
Die Bank soll da ? wertbeständige Darlehensgeschäft
( insbesondere Darlehen an Körperschaften des öffenllichen Rechts
sowie unter deren Bürgschaft ) betreiben und wertbeständige
Schuldverschreibungen herausgeben . Das Aktien -
kapital beträgt zunächst 725 Millionen Mark voll eingezahlter
Stammaktien und 2g Millionen Mark Vorzugsaktien . Gleichzeitig
sind 100 Proz . des Aktienkapitals als Reserve eingezahlt . Die Bank
für wertbeständig « Anlagen A. - G. sieht bei ihren Darlehensgeschäften
wie bei den auszugebenden Schuldverschreibungen als Grundlage di «
G o l d m a r k vor , um volle Wertbeständigkeit zu erzielen und die
im Warenpreise bei Roggen , Kohle und Kall entstehenden Schwan¬
kungen zu vermeiden . Den Ansprüchen nach wertbeständiger Kredit -
gewährung für werbende Unternehmungen öffentlicher Körper -
schasten wird Rechnung getragen und der Landwirtschaft und dem
städtischen Hausbesitz , soweit letzterer Sicherheit in Einnahmen und
Wert gewährleistet , wird in der neuen Form der hypothekarische
Kredit eröffnet werden können , der ihm seit dem Verfall der Papier -
markwährung fast völlig fehlt . Die Bank für wertbeständige Anlagen
A. - G. hat bereits größere Darlehensgeschäfte in Vorbereitung , so
daß die Herausgabe der Goldobligationen binnen kurzem zu er -
warten ist .

Die Kreditbeschaffung für den Kiclnwohnungsbau . Der preu -
ßische Landtag verabschiedete am 4. Juli d. I . ein Gesetz , durch das
zur Förderung der Herstellung von Kleinwohnungen für die minder -
bemittelte Bevölkerung dreiMilliarden Mark bewilligt werden .

Dieser Betrag soll der vom Preußischen Staat auf Grund des Ge -

sctzes vom 20. Mai 1922 gegründeten Preußischen Landes -
pfandbriefanstalt ( Körperschaft des öffentlichen Rechts )
Berlin SW . 08. , Schützenstr . 28 , zur Gewährung von Zwischen -
kredit zur Verfügung gestellt werden und dazu dienen , beim Bau
von Klein - und Mittelhäusern für die minderbemittelte Bevölke -

rung Vorschüsse auf die hypothekarische Beleihung zu geben . —

Während für die ländliche Sieoelung bereits feit langen Jahren
staatlicher Zwischenkredit durch Vermittlung der Preußischen Staats -
dank ( Scehandlung ) gewährt worden ist , fehlte bisher bei der
städtilchen und vorstädtischen Siedlung ein entsprechender Fonds .
Durch das erwähnte Gesetz wird diese Lücke ausgefüllt .

Die Slinncsierung des Darmer Daukoereins ist nunmehr voll -
endet worden . In der Generalversammlung dieses Unternehmens
wurde mitgeteilt , daß Hugo Stinnes sich mit 200 Millionen Mark
Aktien an der Bant beteiligt bat . In den Aukstchtsrat des Barmer
Bankvereins wurden zwei Pertreter dar Firma Hugo Stinnes
G. m. b . H. gewähll . _

Zilmsthau .
Ter »Zllrnenrausch " . zu dem man sich im tL - Z. Kursürsien -

d » mm versteigt , wird niemand berauschen . Ein tokettr « Gesellschaft »-
Weibchen bringt den au ? ttcrnbolz geschnittenen velgsübrer Toni um sein
Nesichen Versland . Und weil die Geschichte nun mal in den Bergen spielt ,
stürzt der Toni mit einer anderen sreiwiMg in den Abgrund . Tie andere
ist die Resignierte , die der einen bei einem Grasen Platz gemacht bat . Wen
geht das irgend etwas an ? Zum Schluß sieben alle , von Verglast geläutert ,
o Gott , o Gott ! rein und berrllch d«. Für eine stlmklch « Bearbeitung
dieser süßlichen uno innerlich armen Geschichte spricht nur die von der
Regie — William Karsli — recht glücklich ausgenützt « hochalpinc
Kuli sie. So gerät das Landschasliich « zu eindrucksvollem Bild . Der
Negisjeur holte auch - uS den Hauptdarstellern , Magarete Schön und
Rolj Lindau , starken und beseelten Ausdruck . — » — x.

„ Schatten� . Eine gewisse Aufzeregtheit und ein « gewisse Erwartang
lag über den Leuten vom Bau und den Interessenten , die sich im Primus «
V a l a st die Uraassührang dieses Filme » ansahen . Künstler , die ibr «
Sache versieben , die L ebe zum Film haben und wissen , daß er der All -
gemcindeit so viel schuldig blieb , sanden sich zusammen und schufen ein
fein empsundene « Kammerlpiel . Sie stellten sich neu « Ausgaben und
lösten sie Eine Halluzination verstanden sie auszuwerten . Dies « nacht -
iiche Wahnvorstellung hat ibren leiten Grund , sie handelt von einer ver -
sühruiigSiusligen Frau , vier begehrlichen Männern und den durch Eiser -
sucht in Wahnsinn getriebenen Ehemann . Der Gauller , der durch seine
dämonischen Kräfte den süns Menschen die NuSgangSmöglichleiten zeigt ,
falls sie ihre Sinne nicht beherrschen lernen , wird sür sie zum Errater von
konflittdurchzogencr Gegenwart . Und als der Morgen graut , haben die
Menschen sich zu sich selbst zurückgesunden . Diese » alle » spielt man . dem
Titel gemäß , in stark bclonier Eigenart . Schon in der Ankündigung der
Schauspieler gebt man neue Wege . Man arbeitet mit rasfiniertester Au » «

Nutzung des Gegenlichtes , der Schattenwirlung . bringt , als die Wirklichkeit
in den Dämmerzustand hinübergteilet , eine Schattenverlürzung , die PaS
Beklemmende der Halluzination vorzüglich vorbereitet . Der Film ist ohne
Zwischentitel und er erbringt die Bestäliguna , daß der textloie Film sehr
wobt möglich ist . Alles in allein cn! stand ein Wert , daß den Geschmack
«ine ? engeren Kreises trifft und interessant sür alle ist. Von den Mit -
wirkenden müssen genannt werden Fritz Kortner , Ruth Weyher , Gustav
». Wangenheim , Alexander Granach als Hauptdarsteller , Artur Robison
( Regie ) , Albin Grau ( Bauten und Kostüme ) , Fritzarno Wagner ( Photo -
graphie ) . c. b.

Ter Mozart > Saal hat sich mit seinem jetzigen Programm einen
Kassenersolg verschrieben . In unserer Zeit der Bediängnis und Unter »
eriiäbrung srcut man sich über FattyZ grot - Skc Komik , sowie über die
quecksübrigc Beweglichkeit , die in dem Ticken steckt, und über MacisleS
Krajimeiereien , . Waciste und die chinesische Truhe " unterscheidet sich in
nichts von de » üblichen Filmen dieser Sorte . Maciste ist mal wieder der
Gentleman - Athlet , der sich zu seinem Vergnügen unter die Arbeiter mischt .
Technisch ist der Film eine gute Leistung , Das Erzählen , wenn es sich um
geschehene Dinge handelte , war gerade nicht geschmackvoll dargestellt . Zwei
Chinesen bewiesen ihre starke Begabung sür den Film . Nicht unerwähnt
soll Kapellmeister Schmidt - Geniher bleiben , der eS versteht , sür Filme eine
illustrierende Musik zusammenzustellen , e. b.

Dampfer

tEWMflJk ]
56058 ßr . - Reg . - Tonnen

Der modernste , srösste und luxurlSseste Ozeandampfer
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft , Kapitalkraft und

Erfindungsgeist finden in diesem WunderscIiififihreVerkörpe -
rung . Unvergleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Nach New York
am 7. August , 28. August , 18. September , 8. Oktober ,
29 . Oktober usw . alle drei Wochen Dienstag von
Southampton —Cherbourg . Alles Nähere durch die

untenstehenden Adressen

Regelmässige VerbincSung
von Bremen übet Southampton , Cherbourg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NACBSTB ABFAURT £ Ni

1. August 5. September
8. August 12. September

, IS August 19. September
. 22. August 26. September

29. August 3. Oktober
. SO. August 4. Oktober

Abfahrt von Southampton und Cherbourg XTag spätet
Presp . » 04stH . iCtustr. . fütrcr tC f . Vtrdn . Staaten " Nr. 83 tostenfrei

Vorteilhaft « Gelegenheit für Gttterbefördernng ;

President Harding
President Arthur . .
George Washington .
Amerca

. . . . .

President Roosevelt ,
President Fillmore ,

UNITED STATES LINES
Berlin W 8, Unter den Linden 1
Berlin W 9, Budapester Str . 5

NW »O, Invalidenstraße 93
W 8, Unter den Linden 22

Craerai - Vrrtretmiii : Norddeutscher Lloyd , Bremen

Danksagung

Für die mir in so überreichem Malle an - j
läßlich des Hinscheidens meines lieben Gatten ,
des Herrn Bnchdruckereibesiteers

Constanlm Janiszewski
dargebrachten Beweis © henUchster IciLnaliine 1

ich hiermit meinen aufrichtigen i >ank .
! Im besonderen danke ich dem Herrn Keichs -

tagsabgeordneten ßmil Girbig m
Herrn Keichewirtschaftsrainister a. Hobert

I Schmidt für ihre mir bo lieben � ort © am j
| Grabe meines nnrergeßlichen Gatten .
'

Bichwalde , den 2S. Juli 1923 .

Anna Janiszewski
geb . Krfieker

WirtHraöite
kaufen «tife , Seisen -
pulotr , Cichte aui
günstigsten bei
Hfrssiann ÜMmm
Berlin . Ttegiiy ,

Lchlohstr . 1?«.
Sei . Cteglch t ?: .

Sagerdeiuch sehr
Iilx . eiip .

Einige eingeführte
Vertreter resp. ver -
treterinnen »erde »
noch eingestellt .
uAr - d m amam

traarinse
direkt od

Fabrik
an P rlvate
Massiv Osld

M. »SO 000 «n

. . .

_____

„ »
I Krane »? . Str . 15
1 a. d, Friedrichstr

Kant u a. Marken

biliig !

Mai » !
laiserstr . 4

indrensstr . 18

Jrausnhsarä
fauftz . Iwmittstrfftn

träran
Zigaretten

Sutih . Jotitf, i»!ra,
Pfdblem, fibise, PMiconn
undanderellbrndts »irkn .
Meisenber « Nsehfl ,

OrUner Weg 85
( Andreasplatz )
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Frauenhaar
kauft zu stauncnb Hohen Preisen Haar .
auffiiufer iür stiindige Liele - mtg geiuchi .
psu « SehrMlb « « , Lützowstratze «s

» srkeo -
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Rosenthaler Etz . SO.
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Für die Reise !
Ganz besonders billige Ginkanfsgelegenheiien

t »

Serren «, Damen « « Kinderbadeanzüsen , Trtlotanzügen für Schwimmsport ,
Rudersport , Turnsport , Rad « v . Rennsport sür Serren , Damen u . Kinder .

GntziRkende Frottier « SademSntel , Frottier « üaten , Frottier « Sandtücher .

Serren «, Damen «, Kinder - Gümmimäntel . Samen « und Kinder- Retse - Ltsier .
Samen - und Mdchen- Waschklelder . KnaSen - Maschanzöge .

Weiße und farbige Waschblusen aus prima Steffen . Wollene und Zephir -

Soortbluse » in modernen Streifen . Zumper aus Kunfffetde . Wollene , ge «

fiLtcke Zumper . Wollene gefirilkte Sportjacken in großer Farbenauswahl .

Bunte pettal - und Zephir . OSechsmden .

kk Ini W leppite ii Mm Irir Oaiiii !
Madrai - , Eiamine - , Erbstüll - u . EngL - Tüll - Künstlcrgarnihiren

Lauterstoffe » Brücken * Bettvorleger .



MillSSTMmil UND fIMKWS/ULBÄNK
KOMM AN 0 ITC ES E LLS�HAFT AUF AKTIEN

Akllr « BUfiHz per 31 . Deremder 1922 Panira

Kasse , fremde Geldsorten , Kupons
and Gnthaben bei Noten - und Ab -
rcdinun�s - ( Clearing - ) Banken . .

Wechsel and anvcrzSnsUcfae Schatz -
anwelsangen

. . . . . . . . .
Nosiro�athaben bei Banken and

Bankfirmen

. . . . . . . . .
Reports and Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere . . . . . .
Vorschüsse aaf Waren und Waren -

vcrschlffongen • • .

. . . . .
Eigene Wertpapiere • • • • • • •
Konsoriialbeteillgangen • • • . •
Daaerndc Bcielllgangen bei anderen

Banken and Banknrmen . . . .
Debitoren In laaf ender Rcchnang .
Bankgebäude

Mark

21 320 237 729

51202 078 515

114 300 061 700

4 201 684 816

5 121 063 311
1
1

1
56 366 280 591

1

252 578 006 668

Aldi en - Kaptlal . • • • • • •

Reserven . . M. 453 225 580 .
dlcsj . Zaw. 1 546 774 420 ,

M. 2 000 000 000 .

Kreditoren

Akzepte « « « « « » » «

Sonstige Passiva . . . . . .

Gewinn - Saldo . . . . . .

Mark
OOO000 600

453 225 580

246 114 628 547

1355 884 288

1 099 925 933

2 954 342 318

Pf.

252 578 006 668 ! 35

FrauenhaariSi
zanappUritzerMti W

Siliige Seifen 0. 12 Jabriken
Seifenfabrik Dircksenstr . 20. lihf. Alüjndsrjl
aaaausmsaKm

es - Markee
40 Jahren Spclalltit

Conrad Müller ,
| Schkeuditz - Leipzig .

Achtung ! Händler !
waschself « billigste Sezngsqxelfe

mir Blumenstraße 44.

Fllen sie ,
bevor ! » ni zpA MS

Wir verkauten noch
Covercoatmäntel , Strickjacken , Krimmermäntel ,

Astrachanmäntel , Velour - du - Nord - Mäntel , Kostüme ,

Eskimomäntel , Röcke , Pelzmäntel , Katzenjacken ,

: : Slinksjacken , Fohlenjacken , Sealkaninjacken

zu den denkbar Uilligslen Preisen

Simon Westmann
Damenkonfektion und Trauermagazin

1. BßJdiäft: BerlloWS, M&M. 37a 2. Gesdiän; Berlin HO, Gr. Frankfurter Str. 115

Bei Einkauf Fahrtvergütung !
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s « - Kommen Sie ! Sehen Sie !
Preise steigen ! DW� Billig ! " MZ Nicht warten !

Anzüge * Sommer - Schlüpfer * Hosen

Gummi - Mäntel * Winter - Paletots
In reicher Auswahl weit unter heutigem Herstellungspreis ! Geschäftszeit : 9 —1 , 3 — 6

gJK � � CV • _ _ _ größtes Spezialhaus für Herrenkleidung , fS
KK TR � RR 4? � R KKK RR RR M Charlottenhnrg , Wilmersdorfer StraLe R « D aD
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1 Weitester Weg lohnend , da Fahrtvergütung ! 1

I IpliPQU/nrt99nnM Oa»lettgedrueKteWoriS00 «*. ( zulässig I
1 UCUCatfVUl lo�UUlll . 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesucbe |
I das erste Wort ( fettgedruckt ) 2SC0 hU Jedes weitere Wort 1500 M. 1
I Worte , die mehr als 15 Buchstaben haben , zahlen für zwei Worte I Kleine Anzeigen | Anzeigen N�SÄVseS bis IVz Uhr nachm .

In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Herlin SW 08, Linden - E
straße :i, abgegeben werden . Gcaffnet von 9 UhrfrDh bis 5 Uhr nachm . I

Verkäufe

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billid Jstein� Anklamerstr . 20.

RSHmafchluen . ©elcgcnbeitBtäüje wenig
gebrauchter Maschinen mit Garantie
nur bei ffischer , Potsdam er strabe 10Z.
Nollendorf 8082.
Dezimalwagen . Tafelwagen . Gewichte
preiswert . Auswahl . Wagner . liSpe .
nlckcrstrage nur 71. Hos. •

Sstfaff-, Phönir » Naumann - , Schnell -
näher , Knopfloch . , Hohlsaum - , Singer »
stick». Kurbelmaschinen , Schneidermaschi »
nen . Schlag Neukölln , Bergstr . 129.

Leberwaren . Damen » Handtaschen ,
Brief », Geldscheintaschen . Aktenmappen ,
Rcisrkoffer In allen Ausführungen
zu auficrorbentlich billigen Preise ».
OranienstraKc 207, Laden . Hochbahn »
station Oranienstraßc . >

sfederhandwagen , Lciterwagen , Roll »
karren , Einzelteil «. Fabrik , Dresdener »
strafte 5t. '

Nähmaschine », neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbobbin . Kastvry . Kott »
buserdainm 6, vorn Hochparterre . '

Hingerichtet die Augen auf die dilli »
gen Gordinenpreise . Itünstlerfenster
250 000, —. Storesoerkauf . Tiillbett »
decken. Leihhaus Admiralstraste 4, l
( Cottbusertor ) . Fahrvergütung . _ _

Nähmaschinen - Gelegenheitskäufe , wenig
gebrauchte . Holzknecht , Alexandrinen -
strafte 5S.

Seklsidueg
50 Prozent billiger kaufen Sie Seal -

Mäntel , Pelzjacken , Pelzkragen , Sport »
pelze , Gehpelze bei Goldmann , Alexan -
orinenstrafte 44 II, Ecke Kommandanten -
strafte . *

Leihhau » Frieb - ichstrafte 2 (Hallcsches
Tor ) verkauft elegante Herrenanzüge ,
Covercoats , Schlüpfer , Duwmiviantel ,
Hofen . Sportpelze , Gehpelze . Katzen.
lacken, Sealmäntel , Kreuzfüchfe , Grau -
fiichse, Blaufüchse , Wölfe zu enorm billi .
gen Brelscn . Keine Lombardware . •

Auf Kredit moderne Herrenanzüge ,
Taillenmäntel , CulawahS . Mabdorarbei -
tung , beste Zutaten . BeaueMe , dislrcle
Teilzahlung . Leiser Gotllieb . Nollendors »
strafte 22a. Hochbahnhos Nollendorf -
platz . 9— 12. 3 —7 . _ »

Versuch macht klagl . . Leihhaus - Brun -
nenstraftl 5 Firma ' �tcnl Täaliä
großer Verkauf maftmäftig hergestellter
Anzüge Paletots , Schlüpfer Cutaways .
Hofen. Niefen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Svortpelze , Kreuzsüchf «, gie -
gen , in großer Auswahl , konkurrenzlos
billig l Keine Lombardwarc . *

Große Vorteile in neuen sowie wenig
getragenen Iacketlanzügen , Paletots ,
Schlüpfern und Gummimänieln bietet
Ebners Monatsgarderobenhaus , Brun -
nenstraße 4 l. am Rofenthaler Tor .
Auch Verleih von Gefellschaslsanzügen . '

Pel , waren 50 Prozent herabgesetzt !
Kreiizsüchse , Wölfe , Weißfüchse , Pelz -
Mäntel . Katzeniacken . Sportpelze , Geh-
pelze, ferner Herrenanzüge , Schlüpfer ,
Kostüme , Mäntel vertaust Leihhaus ,
Moritzplafc 58». Kein « Lombardwore . '

Verleihe Gefellschafts - Anzüge Afchheim .
Reue Schonhaufsrftr . 12. '

Strümpfe in Kommiffioa gegen Kau -
tion erhält Leser Inserats in Grs ' "
bei Naufchke Strumpfwaren -
Alexandrinenstraße 40. Feinrepai
Seidenstrllmpfe von 20 000 an . Aus¬
wärt » Preislisten Bedingungen gegen
8000 Mari . *

Kreuzfachse , Wolfziege . Prachtexem .
plar «, sämtliche Pelzarten , spottbillige
Sommcrpreifc . Anzüge , Gummimäntel ,
Paletots bekannt billig . Keine Lsm-
Hardware . Lethhaus 8rofenthaler Tor ,
Liuienstr . 208/204, Ccki Roscnthalerstraße .

Gelegenheit . Kreuzfüchfe , Silber -
füchse, Rälfe , Sealmäntel , Jacken , spott -
billig beim Fachmann , Mariannen -
Platz 7. -

Kaufet jetzt Pelzwaren auf Tmlzah .
lungen zu Ladenpreisen . Bei kleiner
Anzahlung können St « sich Ihre Pelz -
für den Winter , auch Jacken , noch zu
jetzigen Preisen sichern . Di« Preissteige .
rung in de: Saison ist unausbleiblich .
P- lzworenfabrik Kalli », Tile - Warden »
derg - Str . 14. nahe Bahnhof Tiergarten .
Moabit 7622- 28. »

Fiichse 250 000, , Wolfziege 8 « 000, —.
Anzüge , Wintermäntel » Pelzwaren ,
spottbillige Sommerprcifk . Neuwaren .
Leihhaus Reinickendorferstraße 105,
Nettelbeckplatz .

_ _ _ _

Silberwölsc , Pelzjacken , Pelzmäntel ,
Silber - , Kreuz - , Natur - und Zobelfüchse ,
Amerika Opossum sowie Pelze alle - Art .
Berkauf zu Engrospreisen . Pelzhaus
am Hackeschen Markt . Rosenthaler -
strafte 83, I. •

Höbet

Metallbetten , Ehaiselongue « 350 000 . —
an, Patcntinatratzeii , Polsterauflogen ,
Kinberdrahtbett . Meicke, August .
strafte 32», Quergebäude *

Möbel - Lechner , Brunnenstrafte 7, offe¬
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb -
mäbel , Küchen usw. Groß « Auswahl ,
Besuch lohnenb . _

•

Ilafzimmer - Spezialfabrik Hans (
Burgstrafte Sk�Bureauhaus Börse .

_ _ _ _

Möbel Teilzahlung komplette Kimmer ,
Einzelmöbel , Metallbetten Wenger ,
Marsiliusstrafte 8 ( Alexanderplatz ) . _ _ *

Korbmöbelfabrik Stamm : Krausen -
strafte . Ecke Friedrichstrofte (zugleich Ex-
vortverkauf ) , Barbarossastrafte 28, Witz-
lebenstvafte 32, Grllnerweg 8, Wörther -
sttaftc 41. Brunnensttaft « 69, Spener -
strafte 20, Weichselstrafte 6. •

Anklcibeschränke , Spiegelwaschkom -
moden , Nachttische , Apotheken . Kleider -
schränke , Vertikvw », Sofas , Ruhebetten ,
Sofanmbaue , Bücherschränke preiswert .
Möbelhaus Kamerling . Kastanien -
allee 56. _ _ _ _ _S16Sb*

Metnllbctteu , Kinderbetten , Doppel¬
betten . Messtna - Bettstellen , Chaiselon -
gue», Küchen billig . SpezialHaus , nur
63. Augustftrafte 63.

j Garten « Laube » Batkei » |

Abcssinicrpnmpen , Ersatzteile , Sei!
erbbahrer ollerbilligst . Pumpe nfabr
Gartenstrafte 78.

Ksufgesuche
Prismengläser , graue Feldstecher 08

baust Höchstzahle nb Hall er, Eichendorff .
strafte 17, Stettiner Bahnhof . '

Säckeauknnf Gollnowstr . S. '

Clcktromaterial , Lettungsdrikhte , Dp.
namadrähte , Glühlampen kauft Bete.
ranenltrafte 6. _ _

'

!er 06, Feldstecher
ikroskope , Brillauten

Belltzalliancestr . 97.
S- tzei - r - nf . Ziegen , Zickel. Kanin ,

Roßhaare , Schafwolle , Maulwürfe ,
Kalbfelle . Woldenburgersirafte 2. Alexan .
der 1657. Händler

Prismens - ldstecher ,
Goer « Photoapparate
Frank , Blllchersir . 56.

>reise . _
Seift ,

höchstzahlend' " 14163 .
Säckeeintans , Nähgarn . Swinemünder .

straft « 7. Humboldt 489. '

besonders
kauft höchst

Moritzpl .

Pia »»», Flügel kauft zu höchsten
Tagcsvreisen Pianomagazin . Barba .
roffaplatz 2. Noll enbors 5397.

_ _ _ _

"

Piano , kauft Karfiol ,
strafte 54. Moritzplatz 128 45.

Dresdener .

Pia »»», Flügel Perserteppiche , Brücken
höchste Taaesprels «. Pianohan » Herer ,
Pallasstrafte 9. Kurfürst «04 . *

Nähmaschinen sucht dringend Stephan
9945.

«ne, kauftSchallplatte », alt », zerbräche . ..
zu hächstem Tagespreis . Ringewald .

: 57, Hof parterre .Schreinerstr .
Möbeleinkanf . Teppiche ,

fchaften . Einzelmöbel , T
betten , Nähmaschinen
König . Essafferstraft

Wirt -

Sektkorke , Wewkorke , Stanniol kaust
Brand , Linlenstr . 201» fRosentholertvr ) .

Ranserpistple », große , mtt Holzan -
stecksutteral , Iagdwassen aller Art .
Prismens - ldstecher . feldgraue 08 usw. de-
zahlt stets höher wie jede Konkurrenz .
Preuftner , Neukölln , Tellstr . 11. I. *

Papiergewebe , Packleinwand kauft
Pappel - Ällee 12.

Sektkorke�auft , 1—4, Philippftr . 20.
Briefmarken - Sammlungen , Einzel -

marken Restbestänbe , gesammelte To-
-svost , kauft höchstzahlend Bohr .
cstelstrafte 20. «

Bilardbäle , Elfenbein , kauft Dinger .
Prinzenstr . 75. _

»

Musikinstrumente

Piano » preiswert . Klavterinacher
Link. Brunnenstrafte 35. _ _ _ _ •

Flügel , Piano », Harmoniums ständig
Gelegenheiten . Rabenstein , Mstnzstr . 10�

Bequeme Teilzahlung . Sprechmafchi -
nen , Schallplatten , Zupf - und Streich -
iusttumente . Gontardstrafte 1. an der
Königsttafte . '

Fahrräder

Sitesenauswahl . Wafsenräder , Breuna -
borräder , Görickeräder , Multiplerräder ,
Coronarädcr , Stöwerräder , Tourenma -
schinen , Halkirenncr , Tamenmaschinen ,
Fahrradrahmen , Fahrradgummi . Bei-
spiellos preiswürdig . Schlaive , Wein -
Meisterstrabe vier . 121/16 »

500 000 . — für Prismengläser , Fern -
läser 06. sämtliche optischen Artikel

iöchstpreise . Schneider , Oranien -
strafte 138. Roritzplatz 9091. 1187. _ _ _l>»

Kurbelmaschive » sucht
'

Ruft , Post -
strafte zwölf . _ _ _ 84/17»

Kaufe Mauserpistolen . 7,63, mit An-
schlagkasten , sowie andere automatische
Pistolen , Jagdwaffen , Leuchtpistolen ,
Prismengläser , Feldgraue 08. Klewitz ,
Lehninerstr . 2, Ecke Hascnheibe . 8—12
und 5—6. »

Wassen - Ankauf aller Art sowie Fern -
gläser , Piswlrn , Geweihe zu höchsten
Preisen . Waffen - Loesche , Berlin , An
der Spandauer Brücke 11 ( am Bahnhos
Börse ) . »

M- userpiftole » mit Holzkosten , andere
Pistolen , Jagdgewehre , Prismenfeld -
stecher, Sielfernrohrc . O. tz -GlSfer, Feld -
grau . Ueberhiete jedes Gebot . Kirftein ,
Linienslrafte 50. »

300 000, — und mehr zahle für Feld -
stecher 08, Prismengläser , Photoappa .
rate , höchsizahlend . Müller .
strafte 1, 3—7.

Jahn -

Iahngeblsse , Jahn OOOOO aufwärt «,
Gold , Silberbruch kauft stahnproxjs
Hollmannstrofte 12. _

Prismenserngla », Photoapparate kauft
Werner , Branbenburgstrafte 4, Ho
bahnstation Prinzens ! rafte . _

Säcke, Sacklumpeu kauft Sackgroft -
Handlung , Augnststrofte 18. _

»

Schallplatteu - Ankanf . Ich überbiete
jeden Tagespreis . Reubold , Wein-
meisterstraße 2. '

Fahrrndanksnl , höchftzahlend . Git -
fchinerstrafte 76. »

Fahrrndankanf . hächst�hlend , Dres -
denerstrafte 120. Mvötzplatz »7 «.

_ _ _ _ _

»

Spulende ähtr , Baumwo !
Emailledrähte , Seidendrähte
zahlend . „Christionat », Köpeni
strafte 19 ( schrägüber Adalbertstrafte ) .

lldrähte ,

oeW '

gahngebisse bi » 8 500 000 . —. Plotinab -
fäll «, Silberbrnch , Queckstiber , Alt -
Metalle . Köpemckerstraft « 89 ( nahe
Adalbertstvafte ) , „Goldschmelze Christio -
ngf . Fahrtvergütmig !

Höchsizahlend kaust Kab .
Kupferdräbte , Wachsdrähte , Spul
drähte , Mowren , Glühlampen sowie
sämtliches Installationsmaterial Eick-
trizitäts - W- rlstätte , Neukölln , Kottbufer
Damm 06. Mo ritz platz 163 68. »

Pistole », Feldstecher , Foto , hächstzoh .
leni». Rofc , Gollnowstr . 16. '

Irribriemcnankaus .
Weg 86. _

Hempe . Grüner

«Sfchenäherinnen erhalten für Neu -
weift 85 000 . — pro Kilo . Rvienzweig ,
Markusstvafte ». Königstabt 7837.

Säckecinkanf , Embollaa «, Zwirn , gelt -
Pläne . Kettner , Neukölln . Fuldastr . 25.
Strohföcke verkäuflich . _ _ _ •

Metallschmelze ,
im Laden ) kauft

Neanderstrafte 35 fnur
. t Sahngebisse . Platin .

absällc . Goldsachen . Sifberfachen . Queck-
stlber . sämtliche Metalle . »

Silterfchwelze Sheistionat . »öpenicker -
strafte 20- sgegenüber Manteusfelstrafti ) .
kaust Zahngebisse . Plalinabsälle
Schmuckfachen . Glühstrumpfafche . Queck-
stlber . sämtliche Metalle . _ 142 «»

Schallplatte » über Höchstpreis zahlen
Ankaufzentralen Landsbergerstrafte 22,
�liederstrafte 18, Longcstraft « 84. Sckän -

mser Allee 50, Hof, I. Plattenumtausch .
«lavier bi » 30 000 000, — sucht »oigt .

Neukölln , Sanderstraft « 30. Telephon :
Neukölln 4392. Gewbl . »

Dollarkur , fllr zerbrochene , abgespielte
Schollplatten zahlt Weseloh , Friedrich .
strafte Ji . _

_ _ _ _ _ _ _

_ _

_ _ _ _ _

Sohlt Dollarknrs für Grammophon -
platten Weseloh , Friedrichstrofte 9.

stahlt Dollarknrs , brauche dringend
Schallplotten . Weseloh , Friedrichstrafte 9.

Weseloh , Friedrichsttafte 9, braucht
dringend Schallplatte ».

Papagei «», «anarienhilhue , Weibchen
kaust zu unüberbietbaren Preisen Tier -
exporthau », Strausberg er strafte 13.
Alex. 3813.

< ieschäktsankäuto

Tauschlos kaufe sofort jedes Geschäft .
Brehmer . Hauptstraße 9. Stephan 4584 /

Autozubehör

ftfinbictica , Glühbirnen lauft Rösler ,
Friedrichsgracht 5—6. •

| Werkzeuge u. MaschineiTi
Motor , Schellack, Leim , Tischlerwerk

zeug, Tischlereimaschinen kauft Ernst ,
Qranienstt . 166. 111.

Kugellager , Boschzünbkerzen , Magnete ,
Vergaser kaust Mechanische Wettstatt .
Gartenplatz 5. _ _

_ ■, Autozubehör kaust höchst
zahlend Pilz . Reinickendorferstrafte 93.

Kugellager , Autozubehör kauft Solu -
bew, Schönhauser Allee 127. »

Kugellager kauft hächstzahlend Elbiu -
gerstrabe 9 ( Ringbohnhos Landsberger -
alle «) ,

_ _ _ _ _

»

Nägel , Maschinenschrauben , Holz-
schraube » kauft Kraus «, Wichertstr . 40.

Spiralbohrer , Nägel , Schrauben ,
Schroubenstöcke kaust Wlngender , Neu «
Hochsttafte 17.

Kngellager , Spiralbohrer , Tewinde -
bohrer , Sägeblätter , oi '
Köpenickersträfte 98 III .

pchrauben kaust

Nägel , Maschinenschrauben , Holz.
schrauben kaust Wvdtte . Amsterdamer .
strafte 21. »

Nägel , Holzschrauben , Maschinen -
schrauben laust Elsholz . Friedrichs -
grocht 1. '

Unterricht

Berlitz SchooL Fremde Sprachen . Lcip -
ziger Strafte 123- , Ecke Wilhelmstrafte ,
Tauentzienstraft « 19- . Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . »

Stenographie 18 000. —, Buchfllhrung
19 500 —, Schreibmaschine . Halles Privat¬
schule, Potsdamer strafte 116- . 75/1»

Pelzwarea , getragen «, kauft zu höch-
sten Preisen Knappe , Kottbufer Str . 18. »

1 Kilo Schallplatt - n.
Köpenickersträfte 183- ,

Sellnloidabfall , Queckstiber , Photo -
platten , Altgummi kauft Horn , Grüner
Weg 24. Königstabt «67 . '

KanfmSnnilche Privatschule von Lud»
wig Rösn - r , Inhaber Ernst Rösner ,
Reue Promenade 3, Börsebohnhof . Aus -
bildung für den kaustnännislhen Beruf .
Tages - , Abendlehrgävge : Senoaraphie ,
Maschineschreiben . Deutsch , Schreiben ,
Buchführung , Rechnen , Korrespondenz ,
Englisch . Französisch . Anmeldungen
jederzeit . »

Verschiedenes
Mietssachen vertritt früherer Bor>

sitzender des Mieiseinigungsamts , schwie»
rigste Fälle . Lothringer Str . 47, Rilrn -
berger Strafte 8. '

Bettranensvolle Auskunft , gewissen .
hast Frau Ehm, Sebamm « a. D. , Star -
gardcrstraftc 75 ( Schönhauser Allee ) . »

dshimten / Verloren

Schäserhündia , braun , zugelaufen .
Möbis , Wattstrafte 251. 768

Ooldvsrkshr

Sofort Geld , RatenrückzaHlung . durch
Pügner , Große Frankfurtrrstrofte 141. »

Vermietungen
Mielgesuche

Möblierte , Simmer , auch leeres , stidst
höchstzahlend Kedziora , Hermannstr . 18.

Gewerkschnfts - Angesttllter sucht saube -
res möblieries Simmer . Angebote Müller ,
Wichottsttafte 44, II. 31695

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Retallschteiseem « ister . geprüfter , sucht
Stellung in Berlin . Erst , bei Dollmer .
Neukölln , Deigerstrafte 6.

Stellenangebote

84/1 «

Schlosser , tüchtige , für Gitter und
ffeineisenkonstruktion , Kunstschmiede ,
Autogenschweißer stellt ein Scherbe ! .
Weiftensee , Lehderstraft « 42. _ _ +68

Heizungsmontenre , tüchtige , stelleil ein
Rietschel u. Henneberg G. m. b. L. ,
Brandenburgstrafte 81. 206/9

Vertrauensvoll « Auskunft , langjährig «
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich gc-
prüft , Strolauer Platz 8—9, linke : Sei -
tenflügel , N (direst Schlefischer Bahn -
hos) . Auch Sonntags . _ _

»

Verttanensvolle Auskunft Fronen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzi -
lick) geprüft . Wolfs , Wiener Strafte 20,
drittes Portal , II . »

werden sofort eingestellt
Berlin , Bärwaldstr . 47

, Bastian str . 7

, Carmen - Sylva « Str . 57,
Gillmann

» Greifenhagener Str . 22

, Jmmanuelfiredslr . 24

. Launtzer Platz 14/15
, Pelersbnrger Platz 4

, Waitstr . 9

. Wilhelmsbavener Str . 48
Charloi ' enburg , se - enheimer Sir . 1
Cöpenid , stietzer Str . 6, Laden
Irietrichshageu . Kurze Skr . 1l .

Hoffmann
- leukölln , Neckarstr . 2

Sieolriedstr . 28- /29
fidi itfcnöotf - Off , Provinzstr . 50
Schöneberg , Belziaer Str 27
Tcmpelhos . Kaiier - Wliiielm - Sir . II

Unserer heutigen Ausgabe liegt eine
Druckschrift der . AiNSi . Wet- lee Berlin ,
KochstraBe 18, bei über die bekannte
Amdi - Masstv - Bauweise , sowie die ver -
schiedenen Amdi- Baumaschinen , die zur
Herstellung von Bausteinen aus fast Uber-
all vorhandenen Rohstoffen , Kies - Sand
bezw. Schlacke dienen In „ Ambt " stn »
bisher über >2000 Wohnungen , iandwitt -
schaftliche und Industriebauten errichtet
worden .
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